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Danzig entlarvt das Genfer Spiel
Oie große Rede des Führers auf der historischen Tagung in Weimar — Hauptamtsleiter Hilgenfeldt in Karlsruhe

Senatspräfideni Greiser rechnet ad
Das Sündenregister des Völkerbunds und des Oanziger Bölkerbundskommiffars

® c »* T , 4. Juli . Der Bölkerbundsrat ist am Sams »
sty «,

*4
.
«ach 16 Uhr unter dem Vorsitz des britischen

In»,
" Ministers Edeu zu einer öffentlichen Sitzung zu-

w,, ?«Setreteu. Wichtigster Punkt der Tagesordnung
Httr bricht des Dauziger Bölkerbundskommiffars^ösc *n Danzig . Der Dauziger Senatsprästdentt--> -- ' E r . der nach kurzen einleitende» Betrachtungen**8
* 'ster/ « ^ Erstatters Eden und des polnische» Außenmi-

das Wort ergriff , rechnete in außerordentlich^ ««d deutlicher Weise mit der Methode der Böl ,
^ Politik gegenüber Danzig ab . Der Redner

}»».* ***** das Dauziger Problem und die Beziehungen
*>Ct Freie » Stadt Danzig und dem Bölkerbnnd

ikx ^ eude Ausführungen , die bei den Mitglie »
Er » , " es Völkerbundes größtes Aufsehen

V
^ m der Rächt zum Freitag , so führte Senats «

«t No/, Greifer aus , die Nachricht erhielt , daß der Rat
«M» - ' ' erbundes den Beschluß gefaßt hätte, die Erledi -
^ tziü Fragen auf die Tagesordnung dieser" «8 zu setzen , war ich , was ich ehrlich betonen
^ u 6

tt höchstem Maße über diesen Ve -
iksljtz,? er sta nn t , mit mir , dessen bin ich bewußt, di
•jt Cb »

^ "«ziger Bevölkerung, als deren Vertreter ic
6ate , hier zu stehen. Es ist das erstemal in der

ätüt öeS Verhältnisses der Freien Stadt Danzig" erbund, daß solche Fragen mit sonderba -
V e « « f die Tagesordnung gesetztund . Besonders eigenartig erscheint es jedoch ,

t«8 J * dreffe der Opposition in Danzig de« Bericht
V^rn Hohen Kommissars eher zur Kenntnis be-

^ ei als die Danziger Regiernng .
^ Handhabung der Danziger Frage darf der

A wundern , wenn in der Oeffentlichkeit wie-
einmal, der Eindruck entsteht , daß diese

j
1 1 eöi ^ r°öe wieder von der unangenehmen

» llf e » V , nö anderer Zusammenhänge ab -
7°>»ihjsr Ich habe den vorliegenden Bericht des
S sten ^ , . leider erst jetzt in Genf bei meiner Ankunft
d nehmen können und muß sagen , daß mein
*** " diesen Bericht noch größer ist als über

b ' au » Schluß . Ich bin also gewissermaßen gezwun-
°Em Stegreif zu diesem Bericht Stellung zu

rbare Eile

die
ich

ttr* Ni»»
e etn lNrunde dürfen Sie es mir , meine Herren .

(.» * Qua
°frroc®ren ' daß ich vor aller Oeffentlichkeit , we-

s^ hz , lnristischen und völkerrechtlichen Erwägungen
He »

" ^ "En spreche, sondern mehr aus dem tie -
h.̂ kex ^ n der anständigen Danziger 8e <
6» »std tHu ' &ie ÄU führen mir das Schicksal als eine

#nl» ■ dlufgabe anvertraut hat. Der Bericht des
mich schon deshalb besonders in

q( Jj ^ i unf
*06 ' 1 ^ err bester mir noch vor wenigen Ta -

d^ »kt „^ rer letzten gemeinsamen Unterredung in Ge -
Zeugen seiner Genugtuung darüber Aus-

ti» xnJr* at' d «st die Regierung Maßnahmen veran -
wi^ c kei «^ ««4 seiner Meinung nach die einzig rich-'" «Ng in ^ Eine weitere ruhige und friedliche Ent-^ ««rig zu gewährleisten.

' t»
^ °"zig " «lerredung hat auch tatsächlich die Lage

•tof* ®*« t8i)ftnerIet Veränderung erfahren . Jeder Dan -
» vs Na» geht weiterhin friedlich seiner Beschäf-
lh b ber»r ^ kümmert sich bei dem schönen Wetter an
tz " En, Beri» »

E« Ostseestrand kaum um Politik . Wenn
«to 1X1« io er

* E>avon die Rede ist , daß die Tatsache der
beiÜ ^ Nt » «

^ " " eines Besuches des Kom »
»Npß

E«> Herr»
' l " ' 8 deutschen Kriegsschiffes

d,«» ' lv
z» - "^ En Kommissar Erwähnung finden

ItJ} * habe «o ^ ^ «zu sagen , daß ich volles Verständnis
di »

""beSra.̂ Enn diese Tatsache die Mitglieder des Böl -
efft

*
pw

n & Nii» fi ylrressiert , so auch die Freie Stadt Dan -
den .? ' Die diese Tatsache in höchstem Maße inter -
bkj»

" dez S - ster Regierüng jedoch oder den Präst »
^in schein« hiermit irgendwie in Verbindung zu
sch»» Cbek * r o6er vollkommen falsch am Platze zu
l 'chf»

sss°n,Danziger Regierung muß ich Sie
Ak»

' in 9, » ^ staunen Hiertiber an eine Adresse zu
• "uszufinden sein -dürfte.^ deiner und Deutscher möchße ich ebenso

nung dahingehend Ausdruck geben , daß

man sich nach der taktlosen Handlungsweise
des Herrn Kommissars bei dem letzten
deutschen Kriegsschisfsbesuch im vorigen Jahr
über das Unterbleiben des Besuches des Kommandanten
des Kreuzers „Leipzig " nicht weiter zu wundern braucht.

Daß im Anschluß an diesen Vorfall naturgemäß das
Für und Wider untersucht worden ist , ist wohl eine
Selbsterständlichkeit. Genau so gut aber, wie die
Danziger Regierung geduldet hat, baß den

Parteien , die sich in negativem Sinne hierzu
eingestellt haben, genügend Spielraum zur Ver¬
öffentlichung ihrer Gedankengänge gegeben wurde, mußte
sie selbstverständlich dem politischen Führer der die Regie,
rung verfassungsmäßig tragenden Nationalsozialistischen
Partei , Herrn Gauleiter Förster , bas Recht geben , den
seit langer Zeit empörten Herzen dieser übergroßen
Mehrheit der Danziger Bevölkerung Luft zu machen.
Wenn die auch so oft hier vom Rat geforderte Mei¬
nungsfreiheit in Wort und Schrift über-
Haupt eine demokratische Bedeutung haben soll , so kann
ich nicht mehr sagen , als daß der Wunsch des Völker-
bundsrates , die Danziger Verfassung solle nicht nur den
Buchstaben , sondern auch dem Geist nach beachtet werden,in diesem Falle realisiert worden ist .

Künstlich geschaffener Ltnruheherd
Die Tatsache , daß die Danziger Regierung hier im

Verlaufe eines Jahres zum zweitenmal sozusagen vor
der Weltöffentlichkeit zur Rechenschaft gezogen wird , legt
mir die Verpflichtung auf, einmal grundsätzlich auf alle
Fragen , die die Freie Stadt Danzig bewegen , etnzn«
gehen .

Dabei möchte ich betone«, daß ich mich vor meinem
eigene« Gewisse» zu der Pflicht durchgcrnuge« habe , hier
einmal nicht als Beauftragter toter Buchstabe « und Pa¬
ragraphen zu spreche«, sonder » als Regent von 4Ü6 006
deutschen Mensche«, die ihr Schicksal nicht auf alle Ewig¬
keit an den Völkerbund kette» wollen und die Ideologie
dieses Institutes letzten Endes gar nicht verstehe », son¬
dern die durch Blut und Rasse an das deutsche Volk ge¬
bunden, ihre Herzen eine andere Sprache spreche» lasse«
als die durch eine wesensfremde Verfassung eingeengte.
Die Danziger Bevölkerung hat mit mir de « Eindruck »
daß ihre Heimat . Danzig nicht aus dem Grnnde vom
Mutterland abgetrenut worden ist , wie man in der Welt¬
öffentlichkeit immer wieder behauptet. Warum erfolgte
denn überhaupt die Abtrennung ?

Die Republik Polen wollte einen freien Zugang zum
Meer haben, welcher ihr durch den Danziger Hafen ge¬
währleistet wurde. Das neu erstandene Polen hat diesen
ungehinderten Zugang zum Meer erhalten . Wie ich aus¬
drücklich und laut betonen möchte, erhebt bas polnische
Volk diesen Anspruch zu Recht.

Wenn es ihm aber allein nur «m diesen Zugang zum
Meere zu tun gewesen wäre, hätte mau ja unsere Hei ,
mat Danzig nicht von Deutschland abzutrenne « brauche «.
Wen« »ns Danzig trotzdem ei« sog . Freistaat gemacht
worden ist , dann möchte man fast annehme» , daß dieses
geschah , umimOsteuEnropaseineudauernbe «
Herd der Unruhe und der Reibung zwischen
Deutschland « nd Pole « zu besitze«.

Rebe« dem Fehle» vieler Hoheitsrechte» die einem
selbständige « Staat zukommeu , hat es der Bölkerbnnd
bisher unterlaffe« , dieser Freie « Stadt Danzig in irgend¬
einer Form praktisch zu helfen.

Das Versagen des Völkerbundes
Weder politisch noch wirtschaftlich hat die Danziger Be¬

völkerung von Seiten des Völkerbuiides irgend welche
Vorteile zu spüren bekommen . Die Danziger Bevölke¬
rung muß im Gegenteil sogar jährlich meh¬

rere Millionen Danziger Gulden an Zin -
s e n aufbringen für die zwischen dem Völkerbund und der
Freien Stabt gemachten Finanztransaktionen . Weiterhin
wird es in der Danziger Oeffentlichkeit als unerträglich
empfunden, daß die Höhe der Unterhaltung deS
Kommissars des Völkerbundes , der seine Ein¬
nahmen in Gold und Devisen erhält , in einem krassen
Mißverhältnis zuderwirtschaftlichenNot -
lage der Gesamtbevölkerung steht.

Diese Tatsache kann auch dadurch nicht abgeschwächt
werden, daß die Hälfte dieses Aufwandes von der Repu¬
blik Polen getragen wird.

Die Danziger Regierung konnte bis jetzt nicht fest¬
stellen , daß sich der Völkerbund Sorgen um die Beseiti¬
gung der Arbeitslosigkeit gemacht hätte. Ich konnte zumeinem Bedauern weiterhin nicht wahrnehmen, daß der
Völkerbund einen Beitrag zur Beseitigung der wirr -
schaftlichen Not und des Elends geleistet hätte. Ich konnte
schließlich auch noch nicht feststellen, daß der Völkerbund
uns irgendwelche Ratschläge zur Ankurbelung der Wirt¬
schaft gegeben hätte. Alle diese Sorgen lasten ausschließ¬
lich auf den Schultern der Danziger Regierung . Die
Regierung allein wird von der Bevölkerung dafür ver¬
antwortlich gemacht, daß sie Arbeit und Brot erhält . Die
nationalsozialistischeRegierung hat sich in den vergange¬nen drei Jahren mit allen ihren Kräften bemüht, dieser
Schwierigkeiten Herr zu werden. Es ist ihr auch im Nah¬
men des Möglichen gelungen.

Ich persönlich bin davon überzengt, daß die Regie¬
rung noch viel mehr zum Wohle der Gesamtbevölke »
rung hätte leiste » können , wen« sie nicht dauernd
dnrch die Tätigkeit des Herr » Lester vo« dieser wich¬

tige« Ausgabe abgelenkt worden wäre.
Innerlich drohte Danzig als kleinster Staat Europasin diesen vielen Krisenjahren wirtschaftlich zusammenzu-

brechen . Aeutzerlich waren Zank und Streit mit Polenbis zur Regierungsübernahme durch uns Tagesordnung »,
punkte auf allen Sitzungen des Völkerbundsrates . Dle
Freie Stadt Danzig galt als ein Ferment der Unruhe.
Man nannte sie auch selbst in den Kreisen des Völker¬
bundes das Pulversaß im Osten Europas . Ein kleiner
Funke hätte genügt, nicht nur dieses Pulverfaß zur Ex¬
plosion zu bringen , sondern darüber hinaus auch Zusam¬
menstöße zu erzeugen, die stark genug gewesen wären,
Europa neu zu erschüttern.

(Fortsetzung auf Sette 2)

Der historische Marsch inWeimar
* Weimar , 4. Juli . Am Samstagmittag fand der

historische Marsch der Führerschaft der NSDAP , der Al-
ten Garde «ud der Teilnehmer des Jahres 1626 statt.

Die Straßenzüge , durch die der Marsch führte, waren
umsäumt von Tausenden, die gekommen waren , jene zu
begrüßen, die 1626 auf diesen Straßen in Weimar ein¬
zogen . Besonders stark ist der Andrang in den Haupt¬
verkehrspunkten, am Bahnhof, am Museumsplatz, vor
dem Gebäude der Reichsstatthalterei und am Markt , der
heute wie damals das Ziel des Zuges bildet.

Der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , gibt
das Kommando zum Abmarsch . Der Blutfahne nach setzt
sich dann der lange Zug vom Bahnhof aus in Bewegung
und marschiert die Straßen entlang , die damals jene
Kämpfer für Adolf Hitler durchschritten . Alle Straßen
stehen ihnen offen , und wohl mancher denkt an den 4.
Juli 1926 zurück» als die Hauptstraße der Innenstadt für

die Kämpfer Adolf Hitlers gesperrt war . Ueberall wird
der Zug , an dessen Spitze Rudolf Heß marschiert , mit
Begeisterung begrüßt . Der Blutfahne nach mar¬
schieren die Reichsleiter, die Führer der Formationen
und der Gliederungen der Bewegung. Die silbernen Ad¬
ler der Feldzeichen beleben das Bild des „braunen
Zuges ". Ueber 500 Standarten der SA , der SS und des
NSKK werden mitgcführt . Ein Bataillon des SS -Regi-
mentes marschiert darnach . In ihrem Marschtritt spie¬
gelt sich der Marschtritt der 4200 Teilnehmer von 1926.
Voran marschiert Bayern , es folgen Baden , Danzig.
Berlin . Kämpfer aus Sachsen , Anhalt , Pommern , von
der Wasserkante , aus Württemberg und allen Gebieten
sind im Zuge. Einen großen Teil der Teilnehmer stellt
Thüringen . Den Schluß des Zuges bilden Ehrenstürme
der SA , SS , des NSKK und wiederum einige Kompa-
nie« des SS -Regimentes .

Genfs Netz zerrissen !
Ein groß angelegtes überraschendes Ablenkungs¬

manöver des Völkerbundes hat mit dem mannhaften
Austreten des Danziger Senatspräsidenten Greiser
zu einem Reinsall für diese altbewährten Methoden ge -
führt , wie er blamabler gar nicht sein könnte .

Genf hat zum erstenmal nationalsozialistischen Geist
verspürt . So ehrlich und begründet ist dem ganzen
Genfer Schwindel noch nie Bescheid gesagt worden wie
gestern aus dem Munde des nationalsozialistischen Se¬
natspräsidenten Danzigs . In aller Höflichkeit, aber auch
Bestimmtheit hat der Vertreter Danzigs der Welt¬
öffentlichkeit einmal klaren Wein eingeschenkt über das
traurige Spiel gegenüber dem abgetrennten hilflosen
und kleinsten Zwergstaatsgebilde Danzig , demgegenüber
sich schon seit Jahren der hohe Rat mutig genug fühlt,
alle nur erdenklichen Schikanen zu ersinnen oder gewäh¬
ren zu lassen . Die Satire ist vollendet durch die Tatsache ,
daß dem Danziger Regierungschef die Beschwerdeschrift
des famosen Völkerbundskommissars noch nicht einmal
bekannt war , als er in Genf befehlsgemäß eintraf und
die Blätter der Danziger Oppositionsparteien sie bereits
im Wortlaut veröffentlicht hatten !

Wir hatten schon bei der Lektüre der Schweizer Hetz -
presse dieser Tage feststellen können , daß mit Danzig
irgend ein Genfer Dreh beabsichtigt ist. Mit knalligen
Ueberschriften wurde dort dreist darauf los behauptet, daS
Reich plane einen Streich auf Danzig . Nachdem die abef-
sinische Angelegenheit festgefahren und für das hohe Gen¬
fer Gremium schon zu einer großen Blamage geführt
hatte, war es an der Zeit , daß die versierten Genfer
Diplomaten einen neuen Sündenbock suchten.

Was lag näher , als den Kleinsten an den Haaren
herbeizuziehen, damit er vor so viel mächtigen und hohen
Herren zitternd seine „Schuld" bekenne und damit zu¬
gleich das unbequeme Dritte Reich willkommen mit¬
belaste . Aber gerade die übergroße Schlauheit Genfs hat
diesmal zur bisher größten Blamage dieses Weltparla¬
ments geführt.

Da Senatspräsident Greiser erst kurz vor der Ta¬
gung von dem Bericht des Völkerbundskommissars Lester
Kenntnis nehmen konnte , war er gezwungen, aus dem
Stegreif und frisch von der Leber weg zu reden. Seine
Worte sind gut deutsch und haben in Genf schwer einge¬
schlagen. Das fein gesponnene Fangnetz ist zerrissen und
der Spieß wurde umgedreht.

Man muß den Wortlaut dieser Anklagerede aus über¬
vollem bedrängtem Herzen mehrmals lesen , um die ganze
Tragik dieses Versailler Meisterstückes „Danzig" zu be¬
greifen. Diese Rede ist umfassend , rückhaltlos und mutig
genug, um die Genfer Gesellschaft aus eine ernste Probe
zu stellen . Die Weltöffentlichkeit hat einen überraschenden
Blick Hinter die Kulissen werfen können . Die freimaure¬
rische und marxistische Weltpresse hat sich dieser Tage nicht
genug tun können , den armen mißhandelten NeguS aus
Ostafrika zu bedauern und zu rühmen und die bösen
Italiener abzukanzeln. Wir sind gespannt, wie sie sich
mit Danzig aus der Affäre zieht nach dieser unwiderleg¬
lichen Anklagerede eines unbescholtenen und ausrechten
Mannes , dem nur eines gänzlich fehlt : die Macht . Das
Recht ist hundertprozentig auf seiner Seite , ohne bas
Versailler Ur -Unrecht dabei überhaupt in die Waagschale
zu werfen.

Besonders pikant ist die Tatsache , baß der Besuch des
deutschen Kreuzers „Leipzig " vorher vom Völkerbund als
„internationaler Fall " in den Vordergrund gezerrt
wurde, um den polnischen Vertreter in allerhöchstem Auf¬
träge in einen sicher erhofften Gegensatz zum Deutschen
Reiche hineinzuspielen. Zu fein gesponnenes „Friedens¬
gewebe" !

Wir können mit Ruhe abwarten , wie Genf die Suppe,
die es sich mit Danzig selber eingebrockt hat, auch aus¬
löffelt. Scnatspräsibent Greiser hat positive Vorschläge
zu einer für alle Teile annehmbaren Lösung gemacht.
Durch sie wird der gute Wille des Völkerbundes ganz
eindeutig auf die Probe gestellt . K. N.
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Fühmng heißt immer Verantwortung
Oie historische Tagung im Deutschen Rationaltheater in Weimar — Eine begeisternde Rede - es Führers

* Weimar, 4. Juli . Strahlender Sonnenschein liegtüber Weimar , - er tm Festschmuck prangenden Gauhaupt¬
stadt Thüringens . Ein für die Geschichte des National¬
sozialismus und der Bewegung entscheidungsreicher und
bedeutungsvoller Tag ist angebrochen . Am 4 . Juli vor 10
Jahren fanden sich etwa 8000 der treuesten Anhänger
Adolf Hitlers aus allen Teilen des Reiches hier ein,
um — dem Ruf ihres Führers folgend — der Welt zu
zeigen , daß die Bewegung trotz Bedrückung . Verbot und
Schikanen aller Art sich mächtiger als vorher erhoben
hatte und nicht gewillt war , von ihren Idealen und
Grundsätzen auch nur um Haaresbreite abzuweichen . Der
Führer hat damals in seherischer Voraussicht die Bebeu.
tung des Tages erkannt und hat später selbst wiederholt
betont, daß der 4. Juli 192« als der Tag des Durchbruchs
der Bewegung, als ein Schicksalstag für die deutsche
Zukunft anzusprechen ist .

Dieser Bedeutung entspricht die Gestaltung der Er¬
innerungsfeier , die — wie jener erste Reichsparteitag
192« — mit einer

Tagung tot Deutschen Nationaltheater
begann. Wie damals saßen an zwei Tischen auf der
Bühne die nächsten Mitarbeiter Aböls Hitlers , wie damals
stehen auch heute dahinter eine Anzahl Feldzeichen der
Bewegung. Draußen aber, auf dem Theaterplatz, sind
sämtliche nach Weimar gebrachten Feldzeichen , über 500
an der Zahl , in Reih und Glied aufgestellt . Ehrenstürme
der SA und NSKK aus verschiedenen Gauen sind ange¬
treten : in den auf den Platz einmündenden Straßen
staut sich eine erwartungsvolle Menge, die in begeisterte
Heilruse ausbricht, als der Führer um 9.80 Uhr aus
dem Platz eintrifft .

Unter den Klängen des Präfenttermarfches schreitet
der Führer die Front ab und begibt stch darauf in das
Theater.

Das Deutsche Nationaltheater ist bis auf den letzten
Platz gefüllt. Es gibt nicht viel Räume in Deutschland ,
die so wie das Nationaltheater in Weimar mit der deut¬
schen Nachkriegsgeschichte verbunden sind . Hier tagte in
der Zeit tiefster Schmach die Nationalversammlung 1919.
Diese Schande aber wurde ausgelöscht durch den Reichs¬
parteitag der NSDAP 1928, als der Führer in diesem
Saal der Bewegung nach ihrer Neugründung in seiner
gewaltigen Rede „Politik , Idee und Organisation "
Weg und Ziel zum endlichen Sieg sieht.

Der Führer im Nationaltheater
Als der Führer , begleitet von seinem Stellvertreter

Reichsminister Rudolf Heß und Gauleiter S a u ck e l,
den Theaterraüm betritt , begrüßen ihn die mehr als 1000
Männer , die hier versammelt sind, mit erhobener Rech¬
ten. Der Führer nimmt dann in der ersten Reihe auf der
Bühne Platz, bei ihm auch die Reichs - und Gauleiter . Da¬
hinter stehen die höchsten und ältesten Ehrenzeichen der
Bewegung, die Blutfahne vom 9 . November 1923 , die vier
Standarten , die der Führer bereits 1923 verliehen hatte —
die Standarten München I , München ll , Nürnberg und
Landshut — und die acht Standarten , die der Führer vor
10 Jahren der jungen Bewegung verlieh , die Standarten
Sachsen , Baden , Württemberg , Berlin , Augsburg ,
München III , Franken und Thüringen .

Hinter diesen Feldzeichen all die Standarten , die der
Führer bereits vor der Machtergreifung geweiht hatte,
während die übrigen Standarten der späteren Reichs .
Parteitage vor dem Theater aufgestellt sind . Die wei -
marische Staatskapclle leitet die Tagung mit einem
hymnischen Vorspiel ein , das dex Staatskapellmeister des
Deutschen Nationaltheaters , Paul S i x t, für diesen Tag
komponiert hatte.

Der Gruß des Gauleiters Lauckel
Gauleiter S a u ck e l eröffnet darauf den historischen

Kongreß zur Erinnerung des Reichsparteitages 1926 :

„Mein Führer ! Nach einem unerbittlich harten , ar¬
beitsvollen, aber auch fast unvorstellbar erfolgreichen
Kampfjahrzehnt sind in diesem Haus und in dieser Stadt
wie vor genau zehn Jahren , fast alle Ihre ältesten
Mitarbeiter und Ihre alte sturm- und kampferprobte
Gefolgschaft zusammengckommen , um Ihnen angesichts
der heiligen Blutfahne und der ehrwürdigen Standarten
für all bas unendlich Große , was Sie Ihren Mitkämp¬
fern gewesen und für all das Gewaltige, was Sie für
Deutschland getan haben, zu danken . Die Teilnehmer ,
alles Teilnehmer des Parteitages von 192«, grüßen ihren
obersten Führer , den Kanzler des Deutschen Reiches Adolf
Hitler Sieg Heil !"

Machtvoll brausen die Heilrufe der Männer der Be¬
wegung durch den Raum . Als darauf Gauleiter S a u ck e l
in tiefster Ergriffenheit der ehrwürdigen , durch Kampf
und Sieg geheiligten Symbole der Bewe¬
gung gedenkt , erheben sich die Männer erneut von ihren
Plätzen und grüßen die Blutfahne und die alten Stan¬
darten

Rudolf Hetz spricht
Darauf nimmt der Stellvertreter des Führers , Reichs¬

minister Rudolf Heß , das Wort , um der Bedeutung
des ersten Reichsparteitages nach der Neugründung der
NSDAP zu gedenken .

Die Schlußworte des Stellvertreters des Führers :
. .Deutschland wird leben , weil das Schicksal ihm einen
Adolf Hitler gab" werden mit begeisterten Heilrufen aus¬
genommen .

Während die Weimarische Staatskapelle bas von Dietr .
Eckart gedichtete Kampf- und Revolutionslied der
NSDAP „Sturm , Sturm , Sturm " intoniert , erheben sich
die Versammelten und ehren so den verstorbenen dichte¬
rischen Vorkämpfer der Bewegung.

Oie große Rede des Führers
Dann nimmt der F ü h r e r das Wort zu einer großen

Rede über das Wesen der Parteitage und die Grundsätze
nationalsozi»listischer Führung .

Ausgehend von einem Vergleich unserer national¬
sozialistischen Parteitage und denen der vergangenen Par¬
teien selbst, die er ebenso sarkastisch wie treffend als De¬
monstrationen der eigenen Unfähigkeit und abschreckende
Schaustellungen kleinlichen Parteigezänks kennzeichnete ,
gab der Führer zunächst eine historische

Darstellung des Ursprungs und der Entwicklung der
Parteitage der NSDAP . :

Der äußer« Anlaß für die 3LSDAP , Parteitage abzu¬
halten, lag in dem Zwang des Vercinsgesetzes begrün¬
det : die gesetzlichen Vorschriften erforderten alljährlich
eine sogen. „Generalmitgliederversammlung " . Es ergab
sich dabei , daß der gesetzlich vorgeschriebene Vorgang , „die
Neuwahl des Vorstandes" bei der NSDAP , deren Füh¬
rung bekanntlich niemals ein Problem gewesen ist , sich
in höchstens zehn Minuten abzuspielen pflegte. Der Ge¬
danke , diesen formalen Anlaß der Zusammenkunft von
Delegierten aus dem ganzen Reich gleichzeitig zu einer
Kundgebung im Dienste der Stärkung der Bewegung
werden zu lassen, war der Beginn des Parteitag - Gedan¬
kens der NSDAP , der diesen Tagen einen besonderen
Charakter verlieh und ihnen die große politische Linie
gab.

Der Führer wies darauf hin, daß bereits in den
Jahren 1920, 1921 und 1922 bei diesen Kundgebungen die
großen Aufgaben der Partei erörtert und erläutert wur¬
den — nicht: in einer zerbrechenden und verflachenden
Diskussion, sondern durch Darlegungen derer, die berufen
waren, dank des Vertrauens der Parteigenossen die Be¬
wegung zu führen und diese Führung auch zu verant¬
worten. Im Jahre 1928 wurde dabei zum erstenmal die
Trennung zwischen Mitgliederversamin -
luvgund Sou Vertagung üurchgeführt. Als 1923
di« Partei neugegründet war , schien es nicht zweckmäßig,
den Beginn der Arbeit mit einer Tagung einzuleiten.
Der Führer war damals der Auffassung » daß der Be¬
ginn der Wiedererrichtung der Partei nur der Wieder¬
beginn der Arbeit im deutschen Volk sein könne und daß
der nächste Parteitag erst ein Jahr später, 192«, abgehaU
ten werden sollte, wenn die Resultate dieser Arbeit den
Parteigenossen vor Augen geführt werden könnten. Denn
die Parteitage der nationalsozialistischen Bewegung soll¬
ten ja nicht der endlosen Diskussion bestimmter Probleme
dienen , sondern erstens Rechenschaft ablegen über das,was geleistet wurde, und zweitens Aufgaben stellen fürdi« Zukunft.

„Da die damalige bayrische Staatsregierung — so be¬
merkte der Führer humorvoll — es für gut befundenhatte, aus letzten Endes nicht schwer verständlichen Er¬
wägungen heraus nur . bas Reden zu verbieten, konntenur die Generalmitgliederversammlung — weil in ihr
gar nicht geredet zu werden braucht — mit der gesetzlich
vorgeschriebenen Handlung in München stattfinden.Den Parteitag selbst aber mußten wir anderswohinoei2 e§»n- un& Feurig und Schicksal haben uns damals
nach Weimar geführt, nach Thüringen , in eines der weni¬gen Länder, in denen ich in jener Zeit reden durfte. Sokamen wir in diese Stadt und konnten hier zum ersten -mal den T y p b e 8 n euen Parteitages entwickeln ,vollkommen losgelöst von der letzten demokratischen Fes-sei , die uns das Bcrenrsgefetz auferlegte."Der Führer kennzeichnete dann die inneren Gründe derorganisatorischenAuftetluna der Parteitage in den Tele -giertenkongreß und die Sondertagungen .In dem Kongreß wurden vor ausgewählten Partei ,genossen und Gästen die Resultate der nationalsoz alistscheu Forschungsarbeit auf allen Leb-nsgebi- t-n bärge!

„Es ist — so erklärte der Führer unter stürmischemBeifall — auf diesen Parteitagen, glaube ich.an Weisheit produziert worden als aus sämtliche«
bürgerliche« und marxistischen Kuudg«b«»ge» der

Vergangenheit zusamme«."
MVgNch sei 6fW nur deshalb gewesen, weil jeder det

Redner sei » Arbeitsgebiet durch und durch beherrschte

und nicht gezwungen war , einer Opposition in der Partei
Konzessionen zu machen oder auf eine Abstimmung Rück¬
sicht zu nehmen.

„Denn der Zweck dieser Telegiertenkongresse war nicht
etwa der, Mehrheitsbeschlüsse gegen konzentrierte prjön -
liche geistige Arbeit zu Wege zu bringen , sondern der
Zweck war im Gegenteil der , der Mehrheit Kenntnis zu
geben von der konzentrierten geistigen Arbeit Einzelner .
Es sollte eine Darlegung gegeben werden dessen , was ge¬
leistet worden war , aber auch dessen , was wir an Er¬
kenntnis . gewonnen hatten , und es sollten weiter die
Richtlinien ansgegeben werden für den Kampf in der Zu -
.kunft , für bas kommende Jahr . . Daß wir diese Bilanz ' der
'geistigen Arbeit- der Bewegung und unsere -Richtlinien
frei machkewnon leder zerbrechenden Diskussion, baß wir
sie insbesondere befreiten von jeder Abstimmung, das
führte zu . einer unerhörten Stärkung derer , die an diesen
Kundgebungen teilnahmen.

Alle jcue Parteigeuosseu , die einmal im Jahr a«8
ihre» kleine« Orte « zu einem Reichsparteitag zo¬
gen» wurden nicht erfüllt mit Reden, mit Uuklar»
heit, die stch ans Einwendungen der Opposition , ans
Diskussionen hätte« ergeben können, sonder« sie
kehrte » zurück erfüllt mit einem neue« blinde« Ver¬
trauen »« die Znknnst sTosenber Beifall der Par¬

teigenosse« braust durch das Nationaltheaters .
Wenn der kleine Mann aus seinem Kreise , aus seinem

kleinen Dorf , aus seinem kleinen Marktflecken einmal in
diese geistige Zentrale der Bewegung kommt , dann will
er dort nicht bas Gezänk zwischen einzelnen Führern hö¬
ren , die sich nicht verstehen können oder wollen, sondern
er will in diesen Tagen für seinen schweren Kampf drau¬
ßen ein« neue Stärke erhalten lBrausender Beifall ) . Er

will die Ueberzeugung mit hinwegnehmen: meine Füh¬
rung weiß, was sie will ! Tenn wenn sie nicht weiß, was
sie will , wie soll i ch es dann wissen, wie sollte i ch denn
darüber entscheiden !" ( Stürmische Zustimmung.)

Diese Männer kamen zu den Parteitagen , um wieder
einmal aufgerichtet zu werden, um die Bewegung, die sie
in ihrem Wirkungskreis nur im Rahmen eines kleinen
Kampfes sahen , einmal unter der Perspektive derer zu
sehen, die nun wirklich Geschichte machen wollen. Der
Parteigenosse sagte sich : „Diese Leute müssen mich jetzt
mit ihrem Geiste erfüllen und mich stark machen, damit
ich , wenn ich zurückkchre in den kleinen Rahmen meiner'Wirksamkeit, erfüllt von dieser großen Ueberzeugung,Mitarbeiten kann, nützen kann und nicht mit Zweifel be¬
lastet am Ende selber unsicher werde".

Anschließend erläuterte der Führer die
Bedeutung der Sondertagungeu ,

die dem Kongreß angegliedert sind und ihn ergänzen :
„Zweck dieesr Sondertagungen ist es , bestimmte Pro¬
bleme rein sachlicher Art zu behandle« , wobei auch hierder Grundsatz herrscht : niemals wird durch Mehrhcits -
bestimmungen ein Beschluß gefaßt ! Niemals ! Der Leiter
der Sondertagungen hört sich verschiedene Meinungen an
und prüft bann seinerseits seine Entscheidung . Er er¬
klärt : ich schließe jetzt die Aussprache , ich habe ein Bild
gewonnen, und ich werde nun dem Führer vorschlagen ,dies oder jenes zu tun . Eine Abstimmung kann darüber
nicht erfolgen. Denn wenn sich über irgend ein Problem
die Fachleute nicht einig zu werden vermögen und dann
die Mehrheit allein entscheiden- sein soll , entsteht die
Frage : wer trägt die Verantwortung dafür , wenn der
beschlossene Schritt stch hernach doch als falsch erweisen
sollte.

Es gibt keinen Entschluß, für den nicht einer die Verantwortung zu
tragen hat . Oas ist das oberste Prinzip unserer Bewegung

(Stürmische Zustimmungskundgebung) . Es ist das Prin¬
zip einer altgermanischen Demokratie, die nicht Verant¬
wortung nach unten und Autorität nach oben , sondern
nur kennt Autorität nach unten und Verant¬
wortung nach oben . Die höchste Stelle ihrerseits
erkennt dann als ihre oberste Instanz wieder an das ge¬
samte deutsche Volk , dem zu dienen wir uns alle ver¬
pflichtet und auch verantwor lich fühlen."*

Die Rede des Führer steigerte stch hier zu einer ein¬
drucksvollen geistigen Abrechnung Nationalso¬
zialist i scher Nolksführung mit dem Mehr¬
heitsprinzip der parlamentarischen Demokratie:

„Ueber Dinge , die klar sind , braucht man nicht abzu¬
stimmen . Man braucht also nur abzustimmen über Dinge,
die unklar sind . Welche Dinge sind unklar und für wen
sind sie unklar ? Es gibt Dinge , die auch der geistigen
Führung einer Bewegung Schwierigkeiten bereiten, die
also auch den bedeutendsten Köpfen einer Bewegung —
daß an der Spitze einer Bewegung nicht die Dümmsten
stehen, darf ja wohl vorausgesetzt werden — nicht klar
sind , und über die dann Zweifel und verschiedene Mei¬
nungen bestehen. Das sind also Fragen , über die abge¬
stimmt werden soll . Wer sollte nun darüber absttmmen?
Die Massen der Parteigenossen? Aufgaben oder Fragen ,
über die sich die besten Köpfe der Partei vielleicht nicht
ganz klar sind , sollten also nun von diesen Köpfen selbst
einem mit diesen Fragen überhaupt nicht befaßten wei¬
testen Kreise zur Abstimmung unterbreitet werden? Da¬
mit würde der Politiker auf die geistige Führung über¬
haupt verzichten : denn dann müßte logisch auch die Masse
führen . Wer trägt aber dann die wahre Verantwortung ?
Halten Sie es für möglich, daß eine wirkliche Persönlich¬
keit eine Verantwortung übernehmen wird , die ihr von
irgend einer Majorität aufoktroyiert wird ?

Man wird sagen , daß die bürgerliche Welt und der
Marxismus das doch so gemacht haben. Gewiß, aber wie
haben auch den Ausgang dieser Experimente erlebt . Sie

^ haben ausgesühkt, was ihnen die Masse befahl, abex^sie
haben nie den Mut zur Uebernahme der VerantwöAüng
gehabt . Die Folgen dieses falschen Prinzips liegen auf
der Hand, es war überhaupt niemand da , der nun bereit
war , eine Verantwortung zu übernehmen. Und das ist
verständlich :

eine anonyme Mehrheit , die die Charakterlosigkeit
unserer Vergangenheit sogar offe» zur sog. geheime«

Mehrheit machte , kan» man nicht verantwortlich
mache«.

Wie sollen diese Millionen , die geheim ihre Entscheidun¬
gen fällen — wenn möglich mit verschlossenne Stimmzet¬
teln an der Urne — die Verantwortung tragen ? Be¬
denken Sie die Unmoral dieses Prinzips . Hier sollen
Männer , die in der Führung stehen , mit ihrem Namen
eine Verantwortung übernehmen, die sie von Menschen
aufoktroyiert erhalten , die nicht einmal den Mut haben,
offen Ja oder Nein zu sagen ! Was heißt es z . B . für einen
Mann von Format , eine Verantwortung zu überneh¬
men über eine lebenswichtige Entscheidung , über Sein
oder Nichtsein der Nation , die ihm durch eine anonyme
Majorität aufgezwungen wird ? Er müßte also mit sei¬
nem Namen dafür einsteften , während Tausende und
Hunderttausende oder gar Millionen , ohne ihren Namen
zu nennen , diesen einen verpflichteten, das zu tun , was
sie selbst zu verantworten nicht fähig waren . Das ist un¬
möglich . Das führt zur Feigheit und zur Verantwor¬
tungslosigkeit.

Die Führung eines Volkes darf nicht das anssüh-
rende» sondern sie muß das führende Organ sein.

(Stürmische Zustimmung)
Wenn niemand die Verantwortung zu übernehmen be¬

reit ist , führt das zur Benichtung jeder Autorität und
damit aller Persönlichkeitswerte. Es ist kein Zufall , daßunter dieser Art von Demokratie die allerschwächste
Pflanze großgezüchtet wurde. Eine wirtliche Persönlich¬
keit konnte unter diesen Umständen garnicht in Erschei
nung treten . Erst wenn man sagt : „Ja , Sie lassen ja
auch abstimmen." Ja ! Aber niemals über Detailfragen ,sondern stets nur über ganz große, dem ganzen Volk
sichtbare Aufgaben. Das heißt : ich erwarte , daß , wenn ich
für das deutsche Volk einen Schritt in der Wiederherstel¬
lung seiner Ehre oder seiner Freiheit tue , das Volk ihn
versteht und bann hinter mich tritt ! (Minutenlange Kund¬
gebungen brausen durch den Saal ) . Ich werde dann nicht
etwa sagen , ich möchte gern diesen Schritt tun . aber
tzxst muß ich instand gesetzt werden, erst muß abgestimmtwerden, und dann erst , wenn die Abstimmung gut ver¬
läuft , dann werde ich diesen Schritt wagen! Nein ! Das
wird eine wirklich nationalsozialistische Führung nichttun !

Sie wird ihre Entscheidung treffen und allenfalls hin¬
terher erklären : Volk , wir haben nach bestem Wissen und
Gewisse» diese Entscheidung getroffen: bitte, »u» «r-

teile ! Und wir wissen ganz genau, wie dann
urteilt . Je mehr man nämlich das Volk anrust . »n

Poll
©flö*

in nanuiaj oas üsou aniuu , -
len zu den ihn am tiefsten bewegenden gewaltige «
gen Stellung zu nehmen und je mehr ein Volk z »w z
wußtsein kommt , baß es wirklich eine entschlossene n ,
rung an der Spitze hat , umso entschiedener wird es
hinter seine Führung treten . Denn bas Volk
nem Kern urgesund. Schlechte Systeme oder
Führungen waren selbst in Jahrtausenden nicht ' »
Lage , diesen gesunden Kern abzutöten. ^Aber man könnte nun sagen : irgendwie ist das
eine Regierung ohne Volk . Nein ! DaS würde « •" ■V
Fall sein , wenn ein einzelner Mann sich anmaßen w" ^
an die Spitze der Nation zu treten und zu erklären - ^regiere. Da könnte man mit Recht fragen : „waruw ^f
gierst bn ? Wieso regierst du? lind weshalb regier »
Jeder könnte ja nun hintreten und das gleiche vc »
den." Nein , die Partei steht als lebendiger
nismus hinter dieser Führung ! Sie ist das
ist die Organisation der politischen Führung des
und sie ist das dabei , genau wie alles im Leben , das ^
gebnis eines bestimmten Auslese-Prozesses. I »
alles das aus dem Volk herausgelesen und zusann» ^faßt, was überhaupt in politischer Richtung „ jgt.ist, was irgendwie die Emvfindung im Innern '
sich politisch betätigen zu müssen.

Die Partei ist in ihrem Ausbau eine Auslest ^
politischen Elemente unseres Volkes. Sie ist
die Führung «ud tatsächlich die Gesetzgebung .
Staat ist die Verwaltung und ihm obliegt die
kutive . Die Partei als Ausleseorganisation
damit alle Voraussetzungen für eine wirklich »»
verbundene Regierung , denn der ganz« Apparat» „
au der Spitze des Staates und Reiches steht» **

von unten bis nach oben durch diese Beweg «»s-
^

Er baut sich auf aus einem Prozeß fortgesetzter
lese. Diese Auslese beginnt im Kleinsten , in der'
in der Ortsgruppe . Er geht weiter über die Kreoe^^j»
über die Gaue und er endet endlich in der Ve '^ «
tung . Und diese Organisation , die unabhängig ^ ,«,1»
Mehrheitsbeschlüssen , hat nur e i n Interesse » »^ ^ r»
nur eines besitzen , stets die besten Köpfe von unten
auszusuchen , sie hochznsühren und sie allmählich » ".vUiiPwärts und nach oben zu bringen . Denn der L>r>A <r
penleiter , der einen fähigen Kopf entdeckt, weiß ,J a%t
nicht zu befürchten braucht , baß dieser fähige KvA. zeleine Opposition gegen ihn organisiert, um ihn ,

" >*
nächsten sogenannten Generalmitgliederversammlun" ^ »
beseitigen : denn dieser Kops ist ja sein Untergebener '
Weg geht ja nur unter der Voraussetzung geleisteter
beit nach oben . ,

Es ist kein Zufall , daß dieses Prinzip einen Stad
Mitarbeitern hervorgebracht hat, wie ihn keine "
vorher besaß. ^Wenn jemals von einer Bewegung behauptet «

J
*

kann , sie sei nicht aus zwei Augen ans g üpdann gilt das von unserer Bewegung. Gewiß» lE-jAet
sie ins Leben gerufen. Allein die Grundsätze , naöd
sie wnrde, haben mir dann allmählich eine UnE M*
beste » Menschen an die Seite gestellt. Und wir ft" ,
unzerstörbare Gemeinschaft geworden. ^Wir haben diese Fahne entrollt , und es ist
gelungen, eine deutsche Stadt , eine Metropole
Geistes, deutscher Wissenschaft, deutscher Kunst w«eo^ z>
rehabilitieren . Wie so oft haben unsere Gegnermals verstanden, gerade diese Stabt zu t>*! > i *
scheu Exzessen z u erniedrigen , die ei » » « r-
Höhepunkt deutschen GeisteslebensSie mußten mit der erbärmlichen, von einem I »",brizicrten Verfassung nach Weimar gehen , um b"
noch eine deutsche Kulturstätte zu schänden.

Es ist für uns ein Triumph gewesen , in
Rann », wo dies« Genosse« der Erbärmlichkeit.
Feigheit und der Korruption tagte», di«

anferstehnng «nserer Bewegung z» feiern-
Wir sind nicht zurückgewichen wie so manche V» pi

lichen, die sich flüchteten vor diesen Gegnern , J" ll» ,dorthin gegangen, wo sie sich angesammelt ha»x ’giwwir haben sie wieder heransgejagt , und haben die >° ^wieder zu einer deutschen Stadt erhoben. Und w ^ he» ,Weimar des Jahres von 1919 das Weimar V &fiwurde— es erscheint uns bas von symbolhafter ^ (ck
tung — , so ist das deutsche Reich von 1918
land von heute cmporgesttegen. Unter solchen Uw ' L"
sind wir heute hierher gekommen , um den sto>^ -
wieder gemeinsam zu feiern und zu erleben.
Sie zum Schluß dieser Tagung , sich zu erhebe » * „ ii». . .mir derer zu gedenken , die damals mit uns kan«"
heute nicht mehr bei uns sein können. ^ ( »

Sie und unser neues Deutschland , "
gge

*'
diesem Sinne unser wieder deutsch * "
mar Heil , Heil , Heil ! ^

Tief ergriffen von der Größe dieser Stunde ^ je*
sich die Anwesenden im Nationaltheater und >»» .
Führer in unbeschreiblicher Begeisterung zu . .

Das Deutschland , und Horst-Weffel -Lied kli»«
^ »<»

und am Schluß der Tagung bringt der @̂ „ .,01 )^ 3Gaues Thüringen der NSDAP , Reich»»
Sauckel , ein Sieg Heil auf den Führer »
bat die historische Tagung im Deutschen Ratio»
ihr Ende gefunden.

Hauptschriftleiter Dr. Karl Neuschel *"
Chef vom Dienst: vr . Georg

Verantwortlich : Für Politik : vr . Karl Reuscheler.
und allgemeine Nachrichten: vr . Georg Brtxner .
Unterhaltung: Dr . Günther Röhrdanz . Für Turnen La¬
den Heimatteil : Richard Bolderaucr . Für dadiich« W*® gff»Li (|Büchler. Für Lokales: Max LSsche. Für ©iitW » - gl>, ®
Für Bewegung und Parlelnachrichicn : Rolf Stcindrun« . v

Fritz Gchwrtzer.
Für Anzeigen : Walter Daher . Sümtllche >n

(Zur Zelt , f, PreiSIitte Nr . lv vom l . S«» 19*’ • „
« erlag : Führer -Verlag » .« .» .» . «orlsruô ^ M-
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Oie Oieirich-Eckari-KreilichibühneOer Gchmucttasten in der Ilordwestecke
des Reichssportfeldes

Olympia - Sonderdienst des „Führer "

d,z « Murellenschlucht , einem idyllisch gelegenen Teil
ton, ,

'^ sportfeldes , herrschte noch vor gar nicht allzu
fotteri Zeit militärisches Leben und Treiben . Das Jn -
8, ^. ^ -llegiment Nr . 67, zu dessen Chef erst kürzlich' ""Erst von Seeckt in Anbetracht seiner großen
hielj k>

^E um die deutsche Wehrmacht ernannt wurde ,
Iah. ,

°
,rt regelmäßig seine Hebungen ab . Seit einem

ian , ,
uch ist Ruhe und Beschaulichkeit dort eingezogen ,

«old » . Gesang , Orgelspiel und Dichtung haben den"°len verdrängt .

^ önheit und Gestaltung
»eg, „

"5 bereits vorhandene Landschaftsbild in sei¬
tlich »

'Urünglichen Charakter zu verändern , ist an den
»«& Abhang der Schlucht ein riesiger Zuschauerraum^ Urchn

" Bühnenhaus eingebaut worden . Zwei breite
6öne « r?nöe **ennen die 20 006 Zuschauer fassenden Tri -
Tjch . „ die jedem auch vom entferntesten Platz beste

Bom o
^ Eu ' tik bieten .

Hnblid , Huschauerraum aus ergibt sich ein einzigartiger
feitio»

' " Eber die Bühne hinweg schaut man auf den jen -
^ lucht

" 0" Wald und Busch bestandenen Abhang der
kiihrj ^ ' und f° weit das Auge schaut, ist nichts als unbe -

Die ^ Romantische Natur wahrzunehmen .
, 8« »^übne besteht aus einer kreisrunden Orchestra

lcha„er -^ Eer Durchmesser . Der Radius des ganzen Zu -
Ir« , " um Mittelpunkt dieser Orchestra gemes-^ Eite» ^ Mir . Mit der Orchestra ist ein 24 Meter
»kNa,j, .^ °Epodest verbunden . Nach hinten folgt das Büh -
u«d bö j. . mit einer 12 Meter breiten Freitreppe^ SBiC(

nter der Bühnenmittelplatz mit einer Breite vonb>ih ^ . Abgeschlossen wird das Ganze von dem Haupt -
b«n M.Ü

au8 - Bühne selbst hat ein Fassungsvermögen" wa 2500 Menschen.

Fisches
E»» z

^autsprcheranlage hat etwa 40 Mikrophonanschlüffe ,E«». <v E" jeweils 16 in Betrieb genommen werden kön -^>k„^
"

.dEr Aiitte des ersten Ranges , also direkt im Pu -
jS,J Ut dieses aber unsichtbar , hat der T o n r e g l e ru mit dem Beleuchter seinen Regiestand , In den
^sdjiL " En und dem Bühnenhaus sind für den Unein -
i, *1

« « icfc bemerkbar 7 große Lautsprecher eingebaut .
| St i ,

läßt zwei davon rechts und links der Frci -
?E»^

"Urch zwei waagrechtliegende hellere Rechtecke er -
«

^ oben im Bild ist einer der beiden Schein -
^ »it,i . Ewe zu sehen, die mit je zwanzig Scheinwerfern ,
, "«ii w

drei Gruppen , weiß , grün und gelb , arbeitenAußerdem ist auf beiden Seiten je ein Verfol -
wwerscr und eine Flutlichtanlage zur Ausleuch -

> • l»r besamten Zuschauerraums vorhanden . Daß man
»

' »st " sügung stehenden technischen Mittel in den
» ^ d,.

" 'Eser einzigartigen Feierstätte gestellt hat , geht
0 * ^ tl» Hf dervor , daß die Spielleitung durch ein inter -
r ^» ^ dhonnetz mit allen Stellen sofort in Verbindung"Uu . Besondere Berücksichtigung fand die Reichs -" tz^ ?E>ellschaft durch einen in die Erde hineingebau -
. Dj, als Regiezentrale .

2uschauerränge sind durch Tannen und HeckenEU getrennt . ( Auf dem Bilde noch nicht recht

erkennbar .) Auf diese Weise hat man die Natur in den
Dienst der Technik gestellt und dem Zuschauerraum das
Aussehen einer gärtnerischen Anlage verliehen .

Feierstätte der Jugend
Jeder , auch der Abgebrühteste , wird mit Staunen

das herrliche Bild der Dietrich - Eckart - Frei -
l i ch t b ü h n e in sich ausnehmen und sich fragen , wie es
möglich ist , eine K u l t u r st ä t t e mit einem Fassungs¬
vermögen für 20 000 Zuschauer mit soviel Reiz und natür¬
licher Schönheit auszustatten .

Die deutschen Turner sind glücklich , in dieser Feier¬
stätte einen Ort gefunden zu haben , an dem die Besten
der Welt in einem selten schönen Rahmen Leibesübungen
und Körperbeherrschung in höchster Vollendung demon¬
strieren können . Diese Feierstätte zwingt nämlich den
Besucher nicht nur durch ihre wirklich feierlich -schöne Ar¬
chitektur in ihren Bann , sondern sie fordert auch jedem
schärfste Konzentration für das ab, was sich in ihrem
Brennpunkt , der Orchestra , abspielt . Und gerade das
kommt dem Kunstturnen in der Di »trich -Eckart -Bühne

voll und ganz zugute . Besonders bemerkenswert ist , daßdas Turnen durch ein besonders angefertigtes Zelt , dasin der Orchestra zur Aufstellung gelangt , bei jeder Wit -
terung durchgeführt werden kann .

Die XI . Olympischen Spiele , und das ist von uns bei
jeder sich bietenden Gelegenheit mit allem Nachdruck im¬
mer und immer wieder zum Ausdruck gebracht worden ,
sind eine Angelegenheit aller Nationen der Welt . Die
Ausrichtung und die Sinngebung , die mit dieser zwangs¬
läufig verbunden ist, mutz eine rein deutsche , eine natio¬
nalsozialistische sein. Daß sie das ist , und baß unsere
Verantwortlichen dem Geist des neuen Deutschland in
jeder Beziehung Rechnung getragen haben , üaS wird von
jedem mit Freude und Genugtuung beim Besuch aller
Kampf - und Kulturstätten während der Olympischen
Spiele mit Freude sestgestellt.

Ein schönstes Beispiel von nationalsozialistischer Auf¬
fassung des bevorstehenden Treffens der Jugend der Welt
auf olzmpischem Boden ist die Dietrich - Eckart -Bühne und
die einfache Tatsache , baß sie im Gelände des Reichssport »
seldes zu finden ist .

as neue Vuct)

Die Kaiserin Konstante

. Von Henry Benrath ,
Deutsche Berlagsanstalt Stuttgart —Berlin

Wir lassen dem Dichter und Schriftsteller bei der Ge¬
staltung historischer Stoffe die größtmögliche Freiheit ,
denn nur so kann durch ihn die Vergangenheit für die
Gegenwart Form gewinnen und auch nur so kann er das ,was ihm vorschwebt,zu einer künstlerischenGestaltung brin¬
gen . Auch wird die Bearbeitung von historischen Stoffen
auf bereitwilligen Beifall stoßen, besonders wenn Stoff «
in Angriff genommen werden , die dadurch , baß sie zur
Darstellung kommen , in breitesten Schichten unseres Vol¬
kes Boden gewinnen .

Jedoch unterliegt selbst die schriftstellerisch freie Be¬
arbeitung geschichtlicher Stoffe Gesetzen, die bestimmt sind
von dem Gesetz der Verantwortung vor der Geschichte .

Wenn der Verfasser dieses vorliegenden Buches nun
in einem Vorwort davon spricht , daß er „fünfundzwanzig
lange Jahre " Quellen - und Geschichtsstudien für dieses
Buch betrieben habe , so ist eS sehr bedauerlich , baß er den
einzelnen Gestalten seines Buches nicht ein aeichichtlich
echteres und ähnlicheres Gesicht geben konnte . Man hätte
der Darstellung etwas mehr historische Echtheit gewünscht.
So sind sie einzig und allein nur bestimmt von der Per¬
sönlichkeit des Schriftstellers Benrath und bleiben so et¬
was zu einseitig gesehen um noch historisch genannt wer .
den zu können . So verfährt er auch mit dem historischen
Stofs recht willkürlich , ganz wie er ihn für die von ihm
zurechtqelegte Handlung brauchen kann . Man wünscht , daß
diese Schwächen des Romans von allen Lesern erkannt
werden , damit so vom Verfasser und Buch nicht Dinge
erwartet werden , die man von diesem in seiner Eigenart
starken Buch nicht erwarten darf .

Röhr .

Geschändete {fugend
Die Gefchichte eines Vagabundenkindes aus dem Wolgalande / Von Hermann Jung

(21 . Fortsetzung )
In Tscherkassy wehte ein eisiger Wind durch die Stra¬

ßen . Wir froren doppelt , weil wir nichts gegessen hatten .Vor den Brotläden drängten sich die Menschen . Sie hat¬
ten blaffe Gesichter und sahen hohläugig drein . Es ging
auf den Mittag zu . Sicher hatten sie seit dem frühen
Morgen Schlange gestanden . Tann kam die Nachricht, daß
es heute kein Brot mehr gab . Ein Murren ging durch
die Menge . Ein Mann hob einen Stein und warf ihn
in die Scheibe des Kaufladens . Das war der Alarm zum
Aufruhr . Die Menge drängte in den Laden , und in we¬
nigen Minuten lag die gesamte Einrichtung tausendfach
zersplittert auf der Straße . Etliche der Ausrührer hat¬
ten sich an den Scheiben geschnitten . Als das Blut floß ,wurde die Menge zum reißenden Wolf . Sie zerrte die
beiden Verkäuferinnen an den Haaren auf die Straße ,
sprcktc , trat und riß an ihren Gliedern , bis sie eine un¬
kenntliche Masse waren .

Da gellte ein Schuß . Die Menge stob auseinander .Und jetzt eine ganze Salve . Vor mir stürzte eine Frau
schwer zu Boden . Das Kind , das schlafend auf ihrem
Arm gelegen hatte , erwachte durch den Sturz und be¬
gann zu schreien. Ein schreiendes Bündel in den Armen
der toten Frau . Tie Menge tobte darüber hin , bis das
Kind keinen Laut mehr von sich gab . Ein Mann mit

7 7" ^ ^
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Dletrich -Eckart -Freilichtbühne auf dem Reichssportfeld Aufn . : Dr . Wolf Strache
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einem Beinschuß bemühte sich vergeblich aufzustehen . Er
kroch aus den Händen vorwärts und schrie und schrie , daß
wir uns die Ohren zuhalten mußten . Alexei und ich
hockten in einer Türnische . Wir versuchten vergebens die
Tür zu öffnen und in das Haus einzudringen . Als die
Schüsse krachten, hatten die Bewohner von innen abge¬
schlossen .

Der Tunzult verzog sich . Sechs Menschen lagen aufder Straße . Ein paar Rotgardisten gingen ztgaretten .
rauchend vorüber , lachten über die verzerrten Totenge¬
sichter und schoben die Opfer mit den Füßen zur Seite .Ein ausgemergelter Hund lief scheu vorbei und roch an
den Leichen. Dann verrichtete er seine Notdurft . Als er
weiterlaufen wollte , traf ihn ein Stein . Das Tier heulteauf , knickte zusarümen und bemühte sich vergeblich auf¬
zustehen . Da kam ein Mann aus der gegenüberliegendenTür , sah sich scheu um , griff nach dem zuckenden Tier und
verschwand.

Jetzt begann es zu schneien. Wir standen auf und
liefen durch die tote Stadt . Niemand hielt uns an . Un¬
ser Magen knurrte böse und ich dachte an den Hund , dender Mann erschlagen hatte . Ob er ihn jetzt briet ? Soll -ten wir umkehren und ihn um einen Bissen bitten ? Ichtrug Alexei meine Absicht vor . Der zuckte die Achseln,ohne zu antworten . Dabei lies er weiter . Ich nahm an,daß er keine Lust hatte , aus die Idee einzugehen . Wirwaren beide zu stupid und apathisch, uns weiter darüberzu unterhalten .

Wir ließen die Stadt hinter uns . Der Schnee sieldichter. Das konnte böse enden , dachte ich . Wären wirdoch am Schwarzen Meer geblieben . Aber die unfrei¬willige Entführung war schuld an unserem Pech. Wirhatten keine Karte . Ich wußte nur aus der Geographie¬stunde , baß wir bald den Dnjeper überschreiten mußten .Wie weit wir noch zu laufen hatten , war uns unbekannt .Alexei sprach kein Wort . Ich sah ihn manchmal von derSeite an . Sein Blick war böse. Er hatte das Gesicht eines
verhungerten Wolfes . Die Haare hingen ihm in langenSträhnen unter der Kappe hervor bis über die spitze Naseund den schmalen eingekniffenen Mund . Ich ahnte dieGedanken Alexeis . Wer uns jetzt in den Weg lief , derwar verloren , mochte er nun ein Mann oder eine Frausein . Ich sah, wie Alexei im Gehen nach dem Revolverfühlte . Als wir zwei Stunden gegangen waren , zeigteAlexei plötzlich auf ein kapellenartiges Gebäude .

Der wahnstunige Pope
„Da "

, sagte er und blieb stehen. Es schimmerte hellaus dieser Kapelle . Waren das Lichter oder narrte unsdas Fieber ? Alexei griff fester nach dem Revolver , alswollte er nach der Kapelle schießen. Wir gingen langsamdarauf zu . Wahrhaftig , da standen drei brennende Kerzenam Eingang und beleuchteten ein Ikon . Es war so schön,wie ich noch keines gesehen hatte . Dann kam eine Tür .Alexei ritz sie auf , ohne anzuklopfen . Im Innern saß einMann , ein Priester in seinem herkömmlichen Gewand . Ertrug eine Brille , hatte einen Strohhut auf und las ineinem Buch. Der Raum war wohlig erwärmt . ImHintergrund standen zwei Betten , die jedoch nicht gemachtwaren . Ter Pope las laut und vernehmlich eine Litanei .

Die Worte waren uns unverständlich . Als wir vor ihm
stehen blieben , sah er auf .

Ich wußte eS gleich , der Mann war irr . Das Ge¬
betbuch hielt er verkehrt herum . Dann sagte er langsam :
„Habt ihr den Zar nicht gesehen, er wollte heute hier vor¬
beikommen ? Deshalb brennen die Kerzen . Väterchen
Lenin hat ihn in Tscherkassy abgeholt . Sie werden zu-
sammen bei mir speisen. Wenn sie nicht kommen , dann
sollt ihr das gute Essen haben . Da , kommt her . . ."

Mich schauderte . Alexei aber blieb kalt und ruhig . Er
tastete nur nach seinem Revolver , als wollte er sich ver¬
gewissern , daß er im Notfälle sicher sei vor dem Wahn¬
sinnigen . Aber seine Furcht war unbegründet . Der Pope
legte sein Gebetbuch weg, stocherte in dem Ofen und stelltedann eine Suppe auf , die ein Gemisch aus Haferflocken .
Dörrfleisch , Brot und Käse war . Wir aßen zu dritt auS
einer Schüssel. Die Löffel hatte der Pope selbst geschnitzt .Weder Alexei noch ich dachten daran , daß das Essen viel¬
leicht vergiftet sein könnte . Der furchtbare Hunger über¬
wand jede Vorsicht.

Während wir atzen, redet « der Pope ständig auf unS
ein : „Bleibt ruhig bei mir . Genosse Paralowitsch auS
Tscherkassy kommt morgen und bringt neueS Essen. Istein guter Mensch. Genosse Paralowitsch , betet immer mit
mir , der Ortssowjet . . . Bringt viele Fremde mit , Ge¬
nosse Paralowitsch im Sommer ."

Der Pope sprach oft zusammenhanglos und durchein¬ander . Manches verschluckte er ganz . Dann murmelte er
wieder für sich , betete und warf sich dabei auf die Erde ,raufte sich das Har und heulte wie ein Kind . Alexei küm¬
merte sich weiter nicht um ihn , sondern legte sich, ohne
lange zu fragen , in eines der Betten . Nach wenigenMinuten schnarchte er dröhnend . Ich hatte nicht den Mut .
mich schlafen zu legen . Ich fürchtete die Augen des Wahn¬
sinnigen . Da saß ich neben dem Bett Alexeis und mußtemit anhören , wie der Popt schrie und zeterte . Manchmal
sägte Alexei so laut , daß das Schnarchen die überlauten
Gebetsübungen des Popen übertönte . Dann hielt der
Irre inne , als habe ihn einer aus dem Konzept gebracht ,schaute sich um , als wollte er sich vergewissern , daß wir
noch da seien und betete weiter .

Als die Kerzen draußen vor dem Ikon niedergebranntwaren , holte der Pope neu« und zündete sie an . Woher
mochte er sie nehmen ? Er schien meine Fragen zu er¬raten .

„O"
, sagte er , „fremde Menschen , die Genosse Paralo -

witsch mitbringt , sind fromme Menschen . Jeder stiftetzehn Kerzen , wenn er mich besucht . Denn weißt du , wer
ich bin ? Ich bin der Bischof von Jekaterinoslaw . . .*

Dann öffnete der Pope eine Kiste und zog wahrhaftigein Bischosgewand hervor , strich liebevoll daran herunterund legte es dann vorsichtig weg . Das prunkvolle Kleid
war durch und durch von Motten zerfressen , und währendder Pope darüber gestrichen hatte , fielen ganze Fetzenaus dem Gewand heraus . Der Mann war mir ein
Rätsel . Wie kam er nur in diese Gegend ? Weshalbhatten ihn die Bolschewisten leben gelassen? Was be¬
deuteten die drei brennenden Kerzen an der Straße ?

(Fortsetzung folgt .)

MdI L83

Bei Hitze und Ermattung , auf Reisen , bei
Sport und Spiel schenkt Odol L 83 jenes einzig¬
artige Gefühl der Erfrischung und Belebung .
Darüber hinaus wirkt Odol L 83 vorbeugend ge¬
gen Infektionen der Mund - und Rachenhöhle .
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Kämpfende Wissenschaft Das Gtaatstheaier gibt Rechenschaft
Don den Erlebnissen des Heidelberger Llniversitätsjubilamns

Ausländische Hochschullehrer , die wir während des
Hoidelberger Jubiläums fragten, ob sich die Studenten
in ihren Heimatländern über den Ginn ihres Studiums
ernstliche Gedanken machten, antworteten in der Regel
verneinend. Wie ander- ist da- bei uns in Deutsch¬land ! Schon die au- dem großen Kriege Heimkehrenden
begannen radikal und unerbittlich um das Warum und
Wohin ihrer WiffenschaftSarbett zu ringen und seit dem
Umbruch von 1S88 ist diese » ungestüme Fragen eigentlich
allen wertvollen Mitgliedern der Hochschulen eigen ge¬
worden. Gerade deshalb wird von den Heidelberger Fest¬
tagen der vergangenen Woche in Zukunft weit mehr
übrig bleiben als die stolz« Erinnerung an frohe und
glänzende Feiern,' vielmehr werden die Reden, die dort
gehalten wurden, im Kreise der Schaffenden noch lange
besprochen und vor allem die Worte deS Reichsministers
Rust, - e- Prager Rektor» Hilgenreiner und de» Heidel¬
berger Philosophen Krieck voranleuchtend und richtung¬
gebend wirksam werden.

Nie brausten di« Stürme de» Beifall» gewaltiger
durch die Heidelberger Festhall« al» nach dem Bekenntnis
Hilgenreiner » zur Idee der Bolk- gemeinfchaft aller deut¬
schen Menschen, von denen vierzig Millionen Volks¬
deutsche in fremdem Land, zwar getreue Bürger ihrer
Hetmatstaaten, aber in Freuden und Leiben , in Trauer
und bet Festen, im Empfinden und Denken innig mit den
Reichsdeutschen verbunden sind . Damit war allen, Deut¬
schen wie Ausländern , unvergeßlich zum Bewußtsein ge¬
bracht , - aß die beutsche Wissenschaft Sache eines Hu « ,
dertmillionenvolke » ist.

Bon dieser Wissenschaft, ihrem Ginn und ihrem Wesen
sprachen in vollster Harmonie ihrer nationalsozialistischen
Gesinnung Minister Rust al» kulturpolitisch maßgeben¬
der Mitarbeiter de » Führer » und Professor Krieck al»
Vorkämpfer der neuen Wissenschaftsauffassung . Abgelehnt
wurde in gewohnter Schärfe die Obsektivität al» geistige
Neutralität , als Mangel an Gesinnung und Glauben , al»
Kälte der Empfindung und al» angeblich mögliche Iso¬
lierung de » Erkenntnisvermögens von den übrigen
menschlichen Fähigkeiten und Kräften.

Auch für die Wissenschaft galten die Bindungen der
historischen Gegebenheiten und des Volkstums : „Die
Bindung deS Mensche» an die Gemeinschaft des Blutes
und der Geschichte ist nichts dem Menschen Schädliches ,
etwas , wovon er sich befreien soll, sondern es ist unser
Schicksal, zu dem wir uns demütig und stolz zugleich be¬
kennen .^

Anderseits forderte - er Nationalsozialismus recht ver¬
standene Objektivität , jene Objektivität , die Nietzsche als
positive Eigenschaft verstanden und mit der „innerlich
blitzenden , äußerlich unbewegten und dunklen Ruhe des
Künstlerauges" verglichen hat . „Ueberdies verlangt "

, wie
Krieck und ganz ähnlich der Minister erklärte , „die
deutsche Wissenschaft als Ethos ihrer Bekenner und For¬
scher , die Wahrhaftigkeit und Freiheit , die Weltweite und
Weltoffenheit, die Treue und Exaktheit der Arbeitsform
gegenüber dem gewählten Gegenstand und der ergriffe¬
nen Forschungsaufgabe" . Damit ist die ethische und volks»
erzieherisch« Aufgabe der Wissenschaft bedeutungsvoll
berührt worden. Den Begriff der wissenschaftlichen Frei¬
heit umriß Minister Rust in einer Weise , die nie außer
Acht gelassen werden darf. Bet aller kraftvollen Hervor¬
hebung - er gemeinsamen Gebundenheit und der gemein¬
samen Grundlage von Staatsführung und Wissenschaft,
unterscheidet er doch klar die verschiedenen Aufgaben, die
beide im völkischen Dasein verrichten und kam so zu der
Feststellung , die zugleich wohl als Warnung gedacht ist :
„Wir lehnen eine oerordnete Wissenschaft ab , aber wir
dulde » auch den politisierenden Gelehrten nicht."

Die deutsche Wissenschaft, die sich nach einem Worte
Krieck» „wieder an einen Anfang gestellt" sieht, wird

mit Dankbarkeit der Förderung und Anregung gedenken ,
die sie in Heidelberg erfahren hat. Sie wird alle Kräfte
zusammen nehmen müssen, um die ihr zugebachten Auf¬
gaben bei unserer völkischen Erneuerung zu erfüllen, sie
wird „kämpfende Wissenschaft" sein müssen . Denn wie
Walter Frank in seiner bekannten Rede vor der Reichs¬
jugendführung im September 1934 erklärte , ist sie von
zwei Seiten bedroht: auf - er einen von der „gesinnungs¬
tüchtigen Un -und Halbbildung"

, auf der anderen von
der „gesinnungslosen Bildung ". Zwischen beiden „mutz
sich die neue geistig« Front erheben , die dieses Reich eben¬
so braucht wie die Front seiner SA und SS , seiner
Wehrmacht oder seines Arbeitsdienstes."

G. Tellenbach .

Aus Kunst
„ffitolBt» Volk» auf der Heidelberger FeierftStte . Am Dienstag ,

den 14 Juli . 20 .30 Udr . findet auf Veranlagung des kulturvoll ,
tischen Arbeitslagers der Rei -bSjug-ndfahrung die große Aufführung
de» Spiel « „Ewiges Volk " auf der Heidelberger Feierstötte , „ Her-
ltger Berg ' statt. „ _ .

Da » Spiel schrieb Wolfram Brockmeier, die Mustk schuf Gerhard
Maaß . Beide Kameraden nehmen auch am Zeltlager der jungen
Kunst teil . Dar Spiel wird gestaltet von 2000 Jungen und Mädel
der Heidelberger HI . Die Einzelsprecher sind Jungen und Made»
aus dem ganzen Reich , ferner wirken mehrere Mustk. und Jan -
farenzstge der HI mit . Das badische Volk wird zum Besuch der gro-
tzen Aufführung eingeladen.

Sine nenarttge Drehbühne in Berlin . DaS Berliner Theater
im AdmiralSpalast , dar !n diesem Jahre wiedereröffnet wurde , er -
btolt letzt eine völlig neuartige Drehbühne , die bereits zur Olvmpia -
Svlelzett benutzt werden kann. Di« gesamte Drchfcheide bewegt sich
auf einem riesenhaften , unstchtbaren Wagen , der — hvdraulilch
bewegt — das Hin< und Herfahren bei offenem Vorhang und gleich¬
zeitigem Drehen der Scheibe gestattet. Aus diele Weif« find Wechsel-
weife sämtliche Versenkungen wieder benutzbar geworden . Weiterhin
ist aus der Scheibe konzentrisch eine kleine Drehscheibe eingelastcn,
die unabhängig von dem Lauf der großen , beispielsweise in ent¬
gegengesetzter Richtung in Bewegung gesetzt werden kann . Aus einer
Hinterversenkung von Sb Zentimeter Breite kann gleichfalls bei
ofsener Szene eine Zehn -Meter -Treppe heraufgcfahren und durch
besondere Vorrichtungen ausgeklappt und vorgeschoben werden .

Dtchtertressen bet Hans Grimm . Wie im Vorjahre , so fand auch
jetzt wieder ein Tressen deutscher Dichter in Ltppoldsberg an der
Weser, im gastlichen Hause von Hans Grimm statt . In diesem stil¬
len Waldwinkel am Weserstrom trafen sich Paul Alverdes , Peter
Bamm , Rudolf G . Binding , Friedrich Bischoss . , Walter Juliu »
Bloem , Bruno Brehm , Hermann Claudius , Edwin Erich Dwtnger ,
Georg Grabenhorst , Manfred Hausmann , Moritz Jahn . Frhr . von
Münchhausen, Uwe Lars Robbe und Rudolf Alexander Schröter .

Gutenberg auf dem Bahnhof . In der Jghrkartenverkausshalle
des Mainzer HauptbabnhosS hat di« Relchsbabndirektton eine Aus .
stellung einrichten lasten, die aus den Erfinder der Buchdruckcr -
kunst - Inweist. .Im Mittelpunkt der Schau steht eine Reproduktion
aus dem ersten Bibeldruck GutenbergS . ES ist geplant , diese Gu-
tenberg-Scke durch Ausstellung einer Büste und Auslegung weiterer
Drucke zu einer dauernden Einrichtung zu machen .

Dauerausstellungen ostfriestscher Inseln . Auf den Nordseeinseln
Borkum und Norderney werden in diesem Sommer Dauerausstel¬
lungen ostsriestschen Kunsthandwerk» veranstaltet . Diese Ausstel-
lungen , die Filigran - , Messing- und Dolzarbeiten zeigen, sollen
dazu beitragen , daß die Fremden wieder wcrwolles bodenständiger
HandwerkSgut als Reiseandenken mitnehmen und nicht den üblichen
Andenkenkitsch .

Gemälde für das Gocthe-Musrum . DaS Frankfurter Goethe-
Musemn hat vor kurzem zwei bedeutende Stücke mittelrheinischer
LandschastSmalerei erworben . DaS ein« stammt von dem Lehrer
der mit Goetde sehr befreundeten Johann Konrad Sekatz , dem m
Mannheim lebenden Philipp Hieronymus Brinckmann . Dar zweite
Geinälde stell« eine Landschaft mit großen Baumgruppen und Blick
aus den Frankfurter Dom dar , es stammt von dem von Goethe
sehr geschätzten Christtan Georg Schütz .

Deutsche Wagnerstagionc tn Barcelona . Generalmustkdirektor
Karl Elmendorfs erhielt zum dritten Mal « dt« Einladung , im

Wie es an allen größeren deutschen Bühnen üblich ist ,
gibt auch unser Badisches Staatstheater alljährlich in
seinem Bühnenjahrbuch einen Rückblick auf die vergan¬
gene Spielzeit .

In diesem Jahr zeigt das soeben erschienene und für
1 Mark an der Theaterkasse und an allen Vorverkaufs¬
stellen käufliche Heft eine besonders reiche und geschmack¬
volle Ausstattung.

Zunächst einmal bildet eine Reihe der um das deutsche
und speziell um unser Staatstheater verdienten Männer
mit Geleitworten die Einleitung zu der Broschüre. „Das
Badische Staatstheater hat im vergangenen Jahre wei¬
tere Fortschritte gemacht und wesentlich zur kulturellen
Neugestaltung Deutschlands beigetragen"

, schreibt Reichs¬
statthalter Robert Wagner als Geleitwort . Neben dem
Führerbild , das die Titelseite des Heftes ziert, finden

und Leben
Frühjahr 1937 die Deutsche Wagnerstagione am Teatro Liceo tu
Barcelona zu leiten . Zur Ausführung gelangen „Tannhäuser "

, die
„Meistersinger' und „Tristan und Isolde ' .

Neue Lortztng-Bearbeitung . Die Oper in drei Akten „Prinz Ca-
ramo oder das Fischerstcchen ' von Alber« Lortzing hat ein« neue
Bearbeitung erfahren . Bearbeiter ist Georg Richard Kruse.

Ein neues Florian Gcycr -Drama . Die niedersächsische Freilicht¬
bühne Heiligcnbcrg crössncte ihre diesjährige Spielzeit mit der
Uraufführung des Dramas „Florian Gehers Kampf und Tod ' von
Paul Stau -Thieme. Des Dichters Bauerndrama „ Fahne empor'
erzielte vor einigen Wochen in Altenburg und Frankfurt a . O.
starke Ersolge . Wie auS dem Titel schon Servorgcht, läßt Stau -
Thieme in seinem neuen Bübnenwerk den Freiheltskampf der von
Florian Geyer geführten sränkischen Bauern gegen die Willkür der
Kirche und der Standesbcrren lebendig werden . Die Ausführung hin¬
terließ in der Zuschauerschast einen starken Eindruck.

Neue Freilichtbühne an der Ruhr rrössuet . Im Beisein der De-
Hörden und von Theatersachleuten Westdeutschlands wurde die in
Mülheim -Ruhr nach den Plänen der städtischen Gartenvcrwaltung
geschasscne neue Freilichtbühne mit Shakespeares „Sommernacht - -
träum ' eröffnet . An der Stelle eines alten SteinbrucheS wurde in
mehrjähriger Arbeit « in geräumiges und schönes Theater errichtet,
das rund 3000 Zuschauern Platz bietet und ebenso für künstlerische
Darbietungen wie für jede Art von Feiergcftaltung geeignet ist.

Die erste Frcilicht -Puppenbüftne Deutschlands. In der Künstler-
siedlung Halfmannshof in Gelsenkirchcn wurde dieser Tage mit
einer Aufführung deS Spiels „Jedermann ' die erste Freilicht-Puppen -
bühne Deutschlands eingeweiht . Eine zweite derartige Bühne soll in
nächster Zeit im Museumsgarten tn Gelsenkirchen -Buer erösfnet
werden.

GcorgcS-Bizet -PretS . In Pari » ist soeben der GeorgeS-Bizet -
Preis für die beste Komposition des Jahres verteilt worden . Unter
den Bewerber » bcsand sich auch eine Frau , Mlle . Leleu, die unter
einem Pseudonym ihr Werk eingeschickt hatte . Sie freute sich außer -
ordentlich, als ihr mttgcteilt wurde , daß sie einen Preis von 10 OOO
Franken erhalten werde . Als sie jedoch vor dem Preisrichter -
kcllegium erschien , wurde sie abgelehnt und an ihrer Stelle ein
Komponist aus Boulogne mit dem Preis bedacht . Nach den Sta¬
tuten der Stiftung darf eine Frau nicht preisgekrönt werden .

Ein Museum für Volkskunde in Frankreich. Der Plan , ein
Mirseum sür Volkskunde in dem ehemaligen Schlosie Franz 1 . !n
Chambord an der Loire einzurichten, ist inzwischen noch erweitert
worden . Man will auch in Paris noch ein VolkskuiXdcmuseum ein-
richten; unter dem Namen „Museum sranzösischer Volkskunst und
VolkSUberlicferung' soll in dem neuen Bau der TrokaderopalasteS
eine museale Einrichtung geschaffen werden die biSler im Rahmen
der französischen Museen noch nicht da war .

Das Testament Pizzarros gefunden . Die spanische Academia
de la Historia , welche sür di« historische Wissenschaft Spanien » alle »«
zuständig ist, hat die offiziell« Nachricht erhalten , daß ein gewisser
Raoul Porras Barrenecha dar Testament de» Eroberers von Peru ,
Francisco Pizarro , gefunden habe. Das bisher unveröfsentlichte
und unaufstndbare Dokument, von dessen Bestehen man allerdings
wußte , wurde »m Jndicnarchiv zu Sevilla gesunden und soll —
mit großer Spannung wird das erwartet — im Boletin de la Aca-
demta de la Historia seine Veröffentlichung finden . Man hosst
Uber die Person Pizarros und über die Verhältnisse , ln denen er
lebte, nähere Angaben tn diesem Testament finden zu können.

wir Aufnahmen von Reichsstatthalter Robert
von dem Badischen Minister für Kultus und Um
Dr . Wacker , von Dr . A s a l. vom Kulturrefercme"
Landesstelle Baden , Dr . Fritsch , und von
meister Jäger . Mit dem Bild von Generalim
Dr . Himmighoffen beginnt dann die Bube ^der in der künstlerischen und verwaltungstechnische
beit tätigen Männer . e„

Dann folgt eine Uebersicht über die Urausführu 9
^

der Spielzeit in Wort und Bild . An der
Friedrich Roth mit seinem „Verwandler der
Später finden wir „Die große Opernsolge" in

{ | {[
Bild , an die sich dann ein Beitrag von Kurt K n r '

^
„lieber die erzieherische Bedeutung des Drama» ^
schließt, der uns heute zur Zeit der Erneuerung ^
deutschen Theaters sehr wichtig erscheint . Noch e 9
zieht in einem großen Plan der gesamte Spielpla ^
Spielzeit 1935/36 an uns vorbei, und wer sich die *
einmal macht, ihn mit dem Vorjahr zu vergleiche»

^wird sehen, wo der Fortschritt unseres Theaters• ^
Zwischendrin finden wir dann eine Zusammenst \
der Urteile führender Persönlichkeiten Badens üve
Staatstheater . ^

In kleinen Skizzen können wir einen Blick
Kulissen tun , während uns eine Aufzeichnung 9
Briefe , die zwischen Autoren und der Theaterleitung ^
schrieben wurden, Aufschluß zu geben vermögen fl» r

eriVorarbeit , die notwendig ist , bevor eine Ausfuhr »»9 jfl
einmal angenommen ist . Wir sehen im Bild das ß ,
theater im Fasching und wir sehen die Mitglieder
Dienst des Wtnterhilsswerks und das Orchester I
Werkkonzert im Schaererwerk. ^

Die Jubilare dieser Spielzeit sind ebenso ver> .{(
wie die jungen Kräfte der Theaterakademie, die ” (
H. H. Michels bewährter Leitung nun schon eine 0
Spielzeit an der Arbeit sind .

So kann das Bühnenjahrbuch 1986 allen
genügen, die wir an eine solche Broschüre stellen r99 ;
es kann Rechenschaft geben von der Arbeit in der 9 •
genen Spielzeit , weiter aber kann eS uns auch **!£ „ #*
Erinnerung sein , an all bas , was wir im DtaatS >e
zu sehen bekamen . ^

„Das verwünschie Glück"
Uraufführung im Dresdner Staatliche« Schanfp^9

^ ^
HanS Hömberg, von dem die Dichtung stamwi-

Max Jarczyk , der die Mustk geschrieben hat, "*"**"
*,>

ses zwischen Komödie und Operette pendelnde
stück eine „Musikal«tte"

, eine Bezeichnung , die „ i»!
artige dieser Gestaltung umschreibt , b«m Stück jedo»^ l
ganz gerecht wirb . DaS Musikalische drängt sich i"! zck
in den Vordergrund , — im W«rk tritt es Jeöotft
Hintergrund . Den Vordergrund hat bei der in jj, ,
ausgezeichnet von Waldemar Staegmann inszenier

" 9
^

aufführung unbestritten die Dichtung Hömbergö
nommen, der auf den Spuren Nestroys seinen ®0

,( pk
wärmenden Humor eingesetzt hat, um zu zeigen , &
armer Teufel glücklich gemacht werden soll , aber ' ^
wieder unglücklich wird , weil die Ungenügsam" '

( {(
drängt , sich jeden Wunsch erfüllen zu lassen . Do
schließlich in seine Armut zurück. Die Dichtung
nicht nur Feuerwerke des Witzes , sondern auch
Gluten des Humors , — die Musik bahnt sich daK9 gfl
mit scharfer Rhythmik einen eigenwilligen Weg . D« .
fall war stark.

Von A . F . Strubberg

Copyright M> Carl DnrUrr , Berit» « gs
ta

(5)
Der Präsident nickt liebenswürdig , aber sonst bleibt

sein Gesicht »erschlossen. Seöhortta Franziska sieht den
Deutschen scheu lächelnd von der Seite an. Der Colonel
bemerkt da» und wirft seinem Kollegen tn einem unbe¬
merkten Moment einen bedeutsamen Blick zu . Fähr¬
mann versteht zuerst nicht recht. Dann wird ihm klar,
daß er auf das kleine Spiel der Sebhorita eingehen soll .

Miß Alix Dundurn ist entsetzt darüber . Wa» ist plötz¬
lich in diesen Deutschen gefahren? ! denkt sie wütend. Ihr
gegenüber hat er sich stet » wie rin Bruder benommen, und
hier rollt er mit den Augen, tut ganz verliebt - ja,
eine Präsidententochteri Da» zieht wohl gewaltig!

D«r Herrscher von Boyaz spricht französisch. Der
Colonel und Fährmann , auch Miß Dundurn verstehen
genügen- portugiesisch, um sich gut in der Landessprache
unterhalten zu können . Aber französisch gilt hierzulande
al» besonder » fein , und man ist gewöhnt , mit Ausländern
französisch zu sprechen.

»Ich habe Sie zu mir bitt«n lassen.
" sagt der Präsident ,

„weil ich mich stet » sehr für all« Forschung - Unternehmenin meinem Rrgierung - beretch interessiere . Da» Land ist
lehr unentwickelt , dir Kenntnisse darüber sind sehr gering.Die Forscherarbett muß vorbauen. Möglichkeiten ergrün¬
den . . ." Der Herr Präsiden« spricht sehr vernünftig .Man kann ihm kein« unlauteren Absichten anmerken.

„Eure Exzellenz stnd sehr liebenswürdig , sich sür nn-
sere Arbeiten zu interessieren," erwidert der Colonel
höflich.

„Ihre Ziel«, Senhor « l Colonel Fährmann , liegen tn
meinem Amt»b«r«ich — ich würde fl« gern« fördern, tn
jeder Bezieh»»» uuterstützen und hofse nicht, baß St «

meine Einladung irgendwie stört . Ihnen Zeit wcg-
nimmt - ?"

„O nein, Exzellenz ! Im Gegenteil ! Wir hatten nicht
gehofft zu einer Audienz zugelasien zu werden, sonst
hätten wir schon früher darum nachgesucht . . ."

Der Präsident und seine Gattin lächeln huldreich .
„Wir haben einen strengen Namen," meint der Herr¬

scher , „man mutz stark sein und bestimmt , um ein hitziges
brasilianische » Volk zu regieren . Revolutionen stnd bei
uns an der Tagesordnung , obwohl e» solche im eigent¬
lichen Goyaz kaum je gegeben hat . .

Das entspricht nicht gerade den Tatsachen ! denkt der
Colonel.

^ . . . Im übrigen , dürfen wir Sie bitten, mit mei¬
nem Palais für einige Tage vorlieb zu nehmen. Mein
Delegado machte einen Fehler , als er Sie in ein Hotel
ziehen ließ. Wir haben die Räume für Sie schon bereit,
Madame et Messieurs. Wir hoffen , daß Sie uns einige
Tage mit Ihrer Gegenwart beehren. Wir interessieren
uns für alle Forscherangelegenheiten. Woyaz mutz groß
werden — es lebe Goyaz ! Es lebe Brasilien . . . 1"

Die eigentliche Audienz ist damit beendet . Nun be¬
ginnt ein zwanglose » Zusammensein. Der Präsident
kriecht ein wenig hinter seinem hohen Stehkragen her¬
vor . Die Präsidentin spricht eifrig und liebenswürdig auf
Alix ein. Fährmann beschäftigt sich mit der Senhorita
und wandelt in scheinbar seligen Gefilden.

Erst spät am Abend , nach dem Diner , gelingt e» Co¬
lonel Labarre einige Worte mit Fährmann und Alix zu
wechseln.

„. . . Der Kerl hat Lunte gerochen !" flüstert er, ob-
wohl sich « eit und breit kein Meinsch aufzuhalten scheint,
„wir sind Gefangene . .

Alle haben sich in ihre Gemächer zurückgezogen . Der
Palast ist von einer Postenkette umgeben. Der Präsident
und seine Gemahlin unterhalten sich leise miteinander .
Er ist jetzt nicht mehr mit steifer Prästdentenwürbe be¬
lastet , und der sonderbare Kauz, der er ist , tritt mehr
hervor . Und doch kommt der verschmitzte, berechnende
Charakter auch in diesem Aufzug zum Vorschein . Ein
Kopf, der sich auf Winkelzüge durchaus versteht !

. Es ist Labarre !" sagt er leise zu seiner Frau .
„Ich erkenne ihn aus seinem Bild , da» Vater hinterlas¬
sen hat !"

„Bist du sicher ? !"
„Vollkommen sicher ! Der ist hinter den weißen In¬

dianern Herl Sie wollen nach dem unteren Rio das Mor¬
tes und nicht nach den Bororo -Missionen . . ."

„Wirst du sie verhaften?" fragt sie.
„Nein —"
„Du wirst sie einfach gehen lassen — so zum Schein?"
„Natürlich lasse ich sie gehen und tue, al» glaubte ich

ihnen alle » !"
„Franziska hat ein Auge auf den Jüngeren gewor¬

fen !"
„Sie wird ihn nicht mehr lange sehen !"
„Sie ist ganz verliebt in ihn.

"
„Deine Art"

, spottet er.
Sie wirft ihm einen strafenden Blick zu, und er duckt

sich unterwürfig .
„Das Mädchen ist ganz au» der Art geschlagen !" stellt

sie fest , „liebäugelt mit einem verdammten Gringo . . ."
„Er ist kein Gringo , sondern ein Deutscher !"
„Egal — genau wie ein Gringo lNorbamertkaner ) .

Und wir müssen sie bewachen lassen. Ich traue dem Bur¬
schen nicht. Er ist schlau und horcht sie am Ende noch
aus ."

„Sie weiß nicht viel ! Da » Geheimnis der Fereira »
vererbt sich von Vater auf Sohn . Du hast e » nur er¬
preßt . . . !"

„Nun , du hast keinen Sohn , du kannst sterben , dann
werde ich deinen Nachfolger bestimmen — aber Franziska
muß bewacht werden, sie wird bestimmt Brieschen an ihn
schreiben , er wird gar über ihre Fenster klettern — diese
Gringo sind frech und unverschämt — man sollte sie am
besten erschießen lassen . . ."

„Damit zehn andere kommen und nach den Verschol¬
lenen suchen — nein ! Das war einmal ! Die Dynastie
der Fereiras kann nicht mehr mit solchen Gewaltmitteln
gehalten werben . . ."

„Und was willst du tun ?"
„Der Delegado wird sie verfolgen, wird sie ablen¬

ken - wir werben noch einen genaueren Plan ent¬
werfen . .

„Und sorge dafür , daß Franziska bewacht wirb . . -T

o, ja", antwortete er, und damit ist da»
fpräch der Fereiras vorerst beendet . ^

Franziska kann auch nicht schlafen. Sie liegt iü ^ gi
breiten Bett . Ein noch jetzt purpnrrot bemalter
sticht auS dem weißen Gesicht sehnsüchtig hervor.
feurige Augen sprühen ein unheimliches Feuer , er>" tfl
im Geist die blonde Männergestalt , die so plötz '
ihr auftauchte, ein Mädchenideal verkörperte . . . i*
es nicht länger aushalten ? sie erhebt sich und §i>°
einem kleinen Tischchen, entzündet ein Kerze »" ' '9 , fl
schreibt große Buchstaben auf lila Papier . Sie
ihrem Bleistift und überlegt sorgfältig jede» 9
schrieben« Wort. .

. Ich werbe mich mit ihm treffen . . .
flüsterte sie vor sich hin. „Vielleicht wirb er mich
mich umarmen . . . Mutter darf nichts davon eri 9*
würde ihn einsperren lassen . . ." $$

Sie hält tnne . Sie hat sich nie viel um die Gf
' jjV

ihrer Eltern gekümmert, hat nicht weiter
stündliche Dinge nachgedacht, die gelegentlich
Vater und Mutter zur Verhandlung kamen . ^
fällt ihr etwa» auf, da» geheimnisvolle Tu«
Leute au» dem Norden . . . jS?

. . Man will ihnen etwas anhaben . - - ®
sie für Spione . . . und er ist kein Spion . -• •

, , .
ihn fragen . . . et wird mir bestimmt antworte $

Sie zieht sich rasch und lautlo » an, lauscht et"9
^ ^

Weile an der Tür , öffnet sie vorsichtig und sch ""^ p>̂ j
im fahlen Mondltcht daliegenden Flur . Auf ^
schleicht sie hinaus , tastet sich an der Wand e«r sip»
— drei Türen wett. An einer bleibt sie stehen- ~

lie,, <
schnürt ihr die Kehle zusammen, sie möchte o ^ n 9 ,
umkehren, in ihr Zimmer zurückeilen uno ' ^ <>' „
ihrer Bettdecke vergraben . Aber ihre Hand stee
ballt sich zu einer kleinen Faust und klopst

eI)iti * Lr
die Tür . Sie erschrickt über ihren eigenen A Kll°"
starrt gegen die Tür , als sähe sie einen Gern
nung treten .

ES dauert eine Weile, bi» drinnen ein ^ .g,, ^ jl>
räufch laut wird . ES nähert sich der Tür » t""9 ' -gk«,
für Schritt . . . Entsetzt flieht Senhorita
in ihr Zimmer , verschließt die Tür hinter
Riegeln und lehnt atemlos vor Schreck gegr« .
Pfosten. (jt,

Draußen bleibt es ruhig . Keine Tür
Stimme wird laut . Scheinbar hat sich der
wieder über da» Klopfen an seiner Tür * *
denkt nicht an eine junge schöne Senhorita , 0

^
Fortse»""*Male tu tausend Nöten steckt . . .



Der „ferner Andres"
Droschkenkutscher und Philosoph — Ei« Lebe« der

Arbeit
fttn6

ÖUm Ein Reisender, dem in der Station A ch e r n der
Man

" Hauptstrecke Frankfurt —Basel der alte Dienst -
s,I,,? Entginge , der schon durch äußere Haltung , den wie ." Endigen Schritt verwunderte Blicke auf sich

Dj ^ "^ engerade, ganz gestraffte Energie , steht er da.
C&rfi ' V-f ^ " fe Mütze auf dem prächtigen , in zwei dicken
Btu» » .

tt M plusternde Wetßhaar , verrät Unterneh-
llJ ' W 'ift , öie roten Bäcklein und bas nie fehlende
l,, "

« ^ bn im Knopfloch quiecklebendige Freude am Da -
^ Ehend gleiten die lustig -schlauen Mausäuglein den

tzjj
'^ EEnben Zug entlang , und kein Köfferlein, kein

SBenx oöer Lustige Traglast bleib von ihnen unbemerkt.U
»
M0* n mac^ der Mann , Wendungen, sag ' ich Euch

gi ,® ‘ann der beste Militärsoldat noch etwas lernen !
nicht x

^ gerade etwas im Wege , so kommt 's ihm auch
ber ,au f an, mit einem wahren Akrobatensprung darü -
nuch

^" 'E^en . Der gewöhnliche Sterbliche, und wäre er
Ein vielfaches jünger an Jahren , wirkt neben ihm"« legmatisch, verschlafen .

Mann ist Andres Serrer , der letzte Drosch-, Utschex von Achern und wahrscheinlich von ganz Ba -- weit und breit bekannt als der „A ch e r n e r

G . , *✓

Der „Acherner Andres'

- - -äm

' B ' &

Aufnahme : Frcy -Achern

ß"
‘ ® ' r hatten ihn schon lange aufs Korn genom»

ß * tt Einer geruhsamen Stunde , da wir ihm bei
tci 4

guten Viertele gegenübersaßen, hat er uns eini-
hinein Leben erzählt . So gut, als das manches

Iki.
°E»*

ist es wert, daß von ihm einmal kurz die Rede

®ctrer kam am 2. November 1867 im nahen
iichj " ^ier als Sohn von Kleinlandwirtsleuten zur Welt,
bl,ß 4 y heute im 09. Lebensjahr . „Aber die 69 stehen
[$0 « t •

*>em Papier , inwendig ist er jung wie 18". Frühb»r tz
".Elgt« sein Lebensweiser nach der „Fremde"

. Geht
f^ ^ En junger , in die Stadt wechselnder Leute vom

Ê ter. ^Hgemeinen nach dem besseren Verdienst und^Eben in der Fabrik , so folgte der Andres be -
A ihn. sEeweise diesem Zuge nicht. Das Bauernblut war^ Uernf "Endig und er hing an der Scholle . Wurde
Eben, Zuerst im nahen Renchen , dann weiter

^Upenweier . Aber die Nattonalkrankheit des""b - „
" Heimatmenschen kam über ihn : das Heimweh ,

» E>le wieder zur Stätte der Kindheit zurück. Gar
^ber "Ee er in die Fußstapfen der Eltern getreten.?»btk,,Einem eigenen Anwesen langt« es nicht, und so

Dks, ?uch hier wieder „dienen". Fünf Jahre tat er
L
'Sfi t »und auch noch etwas darüber ". Dann

R’ta -»Even schaffige Jahre in Achern, bis zum Abgang
*2*8 sm„ t YErrn, eines biedern Bäckermeisters. Offen-

-Noch.? ' Lichtental und wieder Achern . Ueber-
,. 4 bew,.^ ^ aern und er war sich seines Wertes
« ^Eria^ u ' Das ehrt ihn. Als ihm ein Meister vorhielt,ll,*t Ion,

8* bu viel , meinte er stolz: „Dann wart '
ich bis

und mirs von selber gibt !" —
a„

n " ar unser Mann zum Pferdepfleger und
Eben , "

.
"" Eiert ; denn „die Liebe zum Pferd stak ihmrv tm 5RTit5Wriv * Ka

bkutt̂ Ehsie Sehnsucht hatte stets einer eigenen, kleileeret aennU* ~ „ „ x

« n 'Tabv^ Blut ". Von da war 's zum Hotelburschen
i» nicht mehr wett und damit kam auch der

.SÄ ' » ;-
!? Eret gegolten und für einen Menschen wie
>—r die Kleinstadt der rechte Boden. Er hatte

Wir geben alles dem Volke
Die Großkundgebung der A6>D in der Karlsruher Festhatte

ml. K a r l s r « h e , 5. Juli . Im festlich mit Grün und
de» Fahne« der Beweg««g geschmückte « Festhallesaal
sprach gestern abend auf Einladung der Kreisleitung »»d
der NSB Hauptamtsleiter Pg . Hilgeufeldt -Berlinin grundlegenden Ausführungen über die Ausgabe « der
NSB .

Ueber dem Podium leuchtete über die ganze Wand auf
schwarzem Tuch in großen silbernen Buchstaben die Mah¬
nung „Gemeinschaft verlangt von Euch Hilfsbereitschaft"
Zahlreiche führende Vertreter der Partei , des Staates ,der Stadt und Wehrmacht wohnten der Großkundgebungim bis auf den letzten Platz besetzten Festhallesaal bei , die
von der 'PL -Kapelle mit einigen flotten Märschen einge¬leitet wurde. Mit den Fahnen marschierten Abordnun¬
gen aller Formationen ein .

Nach einer kurzen Begrüßung durch Gauamtsleiter
Dinkel nahm

Pg . Hilgenseldt
das Wort . Er erinnerte , von Weimar kommend , an den
Werdegang der Partei , sprach von dem Niedergang des
Reiches in der Systemzeit und dem gewaltigen Aufstiegunter Adolf Hitler . Heute geht dieses Ringen um die
Menschen und die Weltanschauung weiter und es geht da¬
bei um die Entscheidung zwischen Gut und Böse , zwischen
Nationalsozialismus und Bolschewismus ,eine Auseinandersetzung, die entscheidend sein wird fürdas Schicksal der Welt. Deutschland ist das am erbittert¬
sten gehaßte Land , weil wir keine Kompromisse in diesem
Kampfe kennen .

Hier kommen wir aus die Aufgabe , die vor uns liegt,die Aufgabe , den Liberalismus zu überwinden und durchden Nationalsozialismus den Menschen stark zu machen,weil nur aus starken Menschen eine Volksgemein¬
schaft zu schassen ist . Sie sind es , die immer wieder
Opfer bringen und bas Leben des Volkes erhalten.

Du lebst ans dem Volke und mußt dich den Be¬
lange« des Volkes und der Nation unterordne«,

das ist die Erkenntnis unserer Zeit.
Wir sinh dazu da, die Menschen , die in Not sind , zu stär¬ken , ihnen zu helfen , damit sie den Kampf gegen bte Not
selbst aufnehmen können . Vom Bedürftigen verlangenwir , daß er sich seiner Pflichten gegenüber der Volks¬
gemeinschaft bewußt wird.

Jeder Deutsche soll Sozialist der Tat sein, aberunser Sozialismus unterscheidet sich wesentlich von demder Vergangenheit. Wir sehen dabei nicht den einzel¬nen, sondern das Volk . Wir sehen dabei auch im politi¬schen Gegner den deutschen Menschen, weil wir die Ewig¬keit des Volkes sehen.
Menschen zu erobern, ist unser Ziel . Und das könnenwir nur , wenn wir das Leben in seiner ganzen Weite

überschauen und nicht im Kleinen aufgehen und nur die
Schattenseiten des Lebens sehen. Es ist richtig , baß wiralle über dem Leben stehen, ganz gleich, in welcher Ar¬beit der einzelne steht.

Wir wollen im Leben kein llebel sehen , unter dem der
Mensch sich beugt, sondern in ihm einen Kampfplatz sehen,auf dem ein frohes Lachen den Tag beginnt und beendet.Wenn wir das Leben bejahen , dann können wir alle das
Leben erfreulich gestalten. Jenes Schielen nach der Suppen¬
schüssel des anderen , nach dem Aeußerlichen, das gilt es zuüberwinden . Nur durch Arbeit an uns selbst gewinnen wir
unsere Freiheit und können wir aus Knechten Herren wer¬den.

Die Arbeit in der NSB ist die Vollendung gewordeneIdee, ist das, was aus dem Herzen kommt , ist die Tat, die

immer wieder eine neue Tat gebären soll. Nur durch das
Dienen am Volke kann unser Volk stark werden , und dieses
Dienen muß wieder geadelt werden . Aus dem Begriff des
Zwangs muß ein Begriff des Adels werden . Was wir in
der NSV tun, ist Dienst am Volk und an der Na¬
tion .

Wenn wir in Not sind , wissen wir, daß wir uns nur
helfen können , wenn wir Opfer bringen . Und für ein Volk
gelten dieselben Gesetze wie für die einzelne Familie.

So stehen wir heute in dieser Zeit und fragen , wie kann
ich meinem Volke dienen und was kann ich geben? Wir
wollen aus dem schwachen Menschen den starken Menschen
machen . Damit dienen wir dem Volke und seinem ewigen
Bestand . In der Geschlossenheit stellen wir eine Macht dar,die unüberwindlich ist . Wenn wir als Volk einig sind , bie¬
ten wir die beste Garantie für den Frieden ,
für Aufbau und Arbeit .

Niemals kann ein Schöpfer, der das Leben schuf, gewollt
haben , daß bestes Lebensgut ausgelöscht wird für immer ,und deshalb können wir auch nicht verstehen das Zölibat.
(Lebhafter Beifall.)

Wir stehen heute mit Ehrfurcht vor den gotischen Bau¬
ten der Vergangenheit , die in Reinheit und Schönheit da¬
stehen, weil jeder der Zeit und dem Zeitgeist treu war .
Aber alles Große, was wird und werden soll, kann nur
werden als Gemeinschaftsleistung. Wir wollen, daß auch

Neun Verkehrsunfälle an einem Tag
* Mannheim , 4. Juli . Durch falsches Einbiegen, zu

schnelles Fahren , Nichtbeachtung deS Vorfahrtsrechtes ,
Unterlassung der Zeichenabgabe und Trunkenheit eines
Fahrers ereigneten sich am Freitag hier insgesamt neun
Verkehrsunfälle . Hierbei wu sechs Personen
verletzt . Vier betrunkene Radfahrer , d . e in vergangener
Nacht durch ihr Verhalten den übrigen Verkehr gefähr¬
deten , wurden vorläufig festgenommen . Das Verhalten
solcher leichtsinnigerMenschen kann nicht scharf genug ver¬urteilt werden. Die Betreffenden haben strenge Bestra¬
fung zu gewärtigen.

Mannheim , 4 . Juli . (Tödlicher Verkehrs¬
unfall .) Am Brückenkopf der Adolf -Hitler -Britcke,
Kronprinzenstraßc , wurde die 52 Jahre alte Ehefrau
Magdalene Sommer , geb. Balduf , von einem Liefer¬
wagen angefahren und tödlich verletzt .

*
* Heidelberg, 4. Juli . (Wissenschaftliche Ta¬

gung .) Am Sonntag bis zum kommenden Mittwoch ta¬
gen die in der Deutschen Ophtalmologischen Gesellschaft
zusammengeschlossenen deutschen Augenhetlärzte wieder in
Heidelberg.

* Freibnrg , 4 . Juli . (Z u g s u n fa l l .) Im BahnhofKirchzarten ist heute Samstag , den 4 . Juli , 10.40 Uhr,die Lokomotive eines von Radolfzell kommenden Sonder -
zuges „Kraft durch Freude" bei der Ausfahrt e n t g l e i stund zur Seite gelegt worden. Einige Reisende erlitten
durch Quetschungen leichte Verletzungen.

einmal die Bauten dieser Zeit künden von einem starken
Geschlecht und einer aufsteigenden Nation.

Was heute in Deutschland wurde , ist geschaffen aus
Opfern der Nation, ohne ausländische Hilfe , allein aus der
Kraft des deutschen Menschen in einer Zeit der Armut und
Not. Es ist die Arbeit der Gemeinschaft des Volkes, die
uns hinführen wird zu einem Lebensstandard, wie ihn
dieses Volk niemals bisher kannte.

Auch die Arbeit der NSV ist Gemeinschaftsarbeit , dazu
bestimmt, das Volk zu einer Einheit zusammenzuschweißen.
Sie entspringt der Idee „Gemeinnutz geht vor Eigennutz".
Und diese Arbeit erfordert fröhliche, starke Menschen .

Von uns hängt es ab , ob von unserer Zeit einmal
berichtet wird, daß wir unsere Tage und Aufgabe erfüllt
haben.

Pg . Hilgenseldt schloß seine aufschlußreichen Ausfüh¬
rungen mit einem Appell aus dem Buche des Führers
„Mein Kampf" : „Und wer nicht kämpfen will in dieser
Welt des ewigen Ringens , verdient das Leben nicht. Wer
leben will, der kämpfe also !"

Langanhaltender Beifall folgte der Rede.
Stellvertretender Kreisleiter Meßbecher verband

mit Dankesmorten an den Redner die Mahnung zum
Opfer und kritisierte scharf die Kreise , die der NSV heute
noch fernstehen . Er schloß mit einem Sieg -Heil auf den
Führer .

Von einem Heuwagen tödlich überfahren
Billinge«, 4. Juli . Hier ereignete sich ein sehr be-

dauerswerter Unglttcksfall . Der im 71. Lebensjahr ste¬
hende Karl Link wollte mit zwei beladenen Heuwagen
nach Haufe fahren. Dabei muß ihn ein Unwohlsein be¬
fallen haben, wodurch er unter den schwerbeladenen Wa¬
gen zu liegen kam. Die Räder des Wagens gingen ihm
über die Brust . Seine Angrhürigen, die dem Fuhrwerk
folgten, brachten dem Schwerverletzten die erste Hilfe. Er
verschied jedoch noch kurzer Zeit .

Auffindung eines Alemannengrabes
O Grenzach , 4. Juli . Bei ErdaushebungSarbeiten in

Grenzach wurden am Donnerstag in der Rhcinfelder
Straße in etwa 1H Meter Tiefe ein Steinsarg und Kno¬
chenstücke gefunden. Nach Ansicht des Fachmanns handelt
es sich bei dem Funb um ei n Alema nn en g r a b.
Wahrscheinlich befindet sich hier ein ganzer Alemanncn-
sriedhos , da in nächster Nähe schon früher ähnliche Funde
gemacht wurden.

*

* Dittishause » , bei Waldshut . 4 . Juli . (Freitod .)
Die 36 Jahre alte, erst seit vier Monaten verheiratete
Frau Ludwine Hilpert schied freiwillig aus dem
Leben . Die F -au litt schon längere Zeit an Schwermut.

Kleine badische Rundschau

inzwischen soviel erspart, daß er ein Chaislein und zweiGäule riskieren konnte . Eins stand fest : „zwei Schimmel
mußten es sein ! " In die war er Zeit seines Lebens
verliebt.

Schlecht und recht, aber immer ehrlich , schlug er sich
durch. Der Verdienst als Kutscher im Städtlein war ma .
ger und 40 Mark Monatsmiete fraßen das meiste. Auch
seine Freunde , die Schimmel, wollten leben. Ihnen galt
alle Sorge seines alternden Lebens, ihnen durfte nichts
fehlen.

Jahr reihte sich an Jahr , und langsam merkte der
Andres , baß er selber , sein Chaislein und seine Schim¬
mel daran waren , aufgefrcffen zu werden. Durch das
Auto . „Es wäre besser gewesen , ich hätte schon 10 Jahre
früher Schluß gemacht, dann hätt '

ich etwas übrig be¬
halten, meinte er etwas wehmütig, aber er konnte und
konnte sich von seinen Lieblingen nicht trennen . Als man
schon lang keinen Droschkenkutscher mehr kannte, standder Andres sommers und winters noch immer mit seinem
Gefährt am Acherner Bahnhof, lebendig, beweglich, zu¬
frieden und lebensfroh. Wcnn's innerlich ivahrscheinltch
manchmal auch schwer fiel, was er aber nicht zugibt.

Längst fuhr er abwechselnd nur noch mit einem Schim¬
mel . Der andere durfte derweilen ausruhen , denn die bei¬

den Veteranen waren bereits etwas schwach und lenden,lahm geworden. Auch bas Chaislein hätte den Doktorsehr nötig gehabt . Das brüchige Lederzeug , die hervor¬quellenden Seegraseingeweide der Polster und die klap¬prigen Räder redeten eine deutliche Sprache. Rührend ,wie er mit Decken und dem alten Kutschcrmantel die
Schäden zu verbergen suchte und sich zäh gegen das Unab¬
wendbare wehrte : Drum saß der Andres aber nicht we¬niger aufrecht auf seinem Bock . Oft haben wir ihn da¬mals so beobachtet und — beneidet . Um seinen Lebens,willen und seinen goldenen Humor.

Zuletzt gings nicht mehr anders . Er konnte hungern ,aber seine Schimmel nicht hungern sehen. Lieber wollte er
sie in gute Hände verkaufen. Drunten im Unterland fan¬den sie einen neuen Herrn und ziehen jetzt wieder, wie inihrer Jugend , den Bauerwagen — wenn sie noch leben.Das Chaislein bekam zum Abwraken der Schmied und
statt lauten Gästen ins Hotel, befördert es jetzt, so meintder Andres , „vielleicht als Totenwagen stumm uuö stillgewordene Reisende ins Jenseits ".Was sollte der alte Droschkenkutscher nun machen? Erhat eine kleine Altersrente . Aber ohne geschafft kann ernicht sein . So wurde er Gepäckträger, Dienstmann , Frem¬denführer , Mädchen für alles. Seit 23 Jahren wohnt er

im selben Hause . Bis zu ihrem Tode hatten die guten
Besitzersleute nach seinem Nötigsten gesehen, nun tut es
die auch bereits 53 Ja >- re zählende Tochter . Sie habeneinen Freundschaftsbunü geschlossen , die beiden , „und
wollen einander bis zum Ende nicht verlassen ". SolcheTreue ist selten .

Der Andres ist nie krank gewesen im Leven . Noch
heute macht der 69jährige allmorgentlich seine „Wasserkur "
mit kalter Abwaschung des ganzen Körpers . Und obwohl 'S
ihm an Bewegung wahrlich nicht fehlt , seine gymnasti¬
schen Hebungen. „DaS Blut muß rollen, dann fetzt eS
auch keinen Kalk an. Ich bin Naturmensch !" Wie zum Be¬weis setzt er in elegantem Hochsprung über einen Stuhl .Wir wollen 's ihm gerne glauben, daß es die Freude am
Dasein war und nicht etwa am zweiten Vtertele , das eben
angefahren kam.

Abschicdnehmend brücken wir dem Andres die Hand.
„So seid Ihr also mit Euerm Leben zufrieden?"

„Zufrieden ?" Die knitzc « Aeuglein blinzeln vergnügt
„Ich bin der reichste Mann auf der Welt !"

Geht mit der Philosophie als Wissenschaft! Der Acher-ner Andres hat das größte philosophische Problem schonlängst richtig gelüst ! -
_ Franz Joseph Gütz .

r Persil Henko
Sil - iMi - ATA
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Bekämpfung der epidemischen Kinderlähmung
* Karlsruhe , 8. Juli . Von zuständiger Stellewird uns geschrieben :
In einzelnen Gegenden Deutschlands tritt auch in

diesem Jahr wieder die epidemische Kinderläh¬
mung auf. Das beste Heilmittel gegen diese Krankheit
ist nach den neuen ärztlichen Erfahrungen das Blut von
Menschen, die von dieser Krankheit genesen sind . In demBlut der Genesenen haben sich Schuhstosfe gegen die
Krankheit gebildet , die gewonnen und dem Erkrankteneinverleibt werden.

Mit der Gewinnung dieser Schutzstoffe kann man nichtzuwarten , bis die Krankheit ausgebrochen ist , sondernman muß schon vorher einen gewiffen Vorrat davon be¬
sitzen.

Karlsruhe ist zur Zeit von epidemischer Kinder¬
lähmung frei, und es besteht zur Zeit auch keine Befürch¬tung. daß in Karlsruhe epidemische Kinderlähmung in ge¬häufter Form auftreten wird. Trotzdem ergeht an alle
seit 1918 an epidemischer Kinderlähmung erkrankt ge¬
wesenen und geheilten Erwachsenen , sowie an die Eltern
aller Kinder, die vor 1930 geboren sind und nach 1928
an epidemischer Kinderlähmung erkrankt waren , die
Aufforderung, eine kleine Menge ihres Blutes zu spen¬
den, um den Kampf gegen diese Krankheit wirksam durch¬
führen zu können . Tie Blutmenge , die entnommen wird,
ist so gering, daß ein gesundheitlicher Nachteil mit Sicher¬
heit nicht entsteht .

Für je 10 Kubikzentimeter Blut wirb als Anerken¬
nung und als Entschädigung für etwaige Auslagen der
Betrag von 1 RM ., also für Vs Liter 2ö RM . überwiesen.
Wird auf die Ueberweisung verzichtet , so geht der fällige
Betrag der nationalen Spende „Opfer der Arbeit" zu.

Die Blutentnahme erfolgt im Kinderkranken¬
haus Karlsruhe und im Staatlichen Gesundheitsamt,
Karlsruhe , Karlsbau , Karlstratze 36, täglich von 3 bis 4
Uhr.

Es ist zu erwarten , daß sich auch in dieser Hinsicht der
oft bewährte Opfersinn wieder beweist und daß alle
geeigneten Personen unter Zurückstellung von Vorurtei¬
len und Bedenken sich dieser großen Ausgabe wahrhafter
Hilfsbereitschaft zur Verfügung stellen.

Zoologen -Kmigreß in Freiburg
* Freiburg i. Br ., 4. Juli . Am 3. Juli wurde die

8 8. Versammlung der Deutschen Zoologi¬
schen Gesellschaft in Freiburg eröffnet. Gegen
200 Teilnehmer des In - und Auslandes hatten sich ange¬
meldet . Der letztjährige Nobelpreisträger Prof . Spe »
mann , Direktor des Zoologischen Ins tuts , hieß die
Teilnehmer am Ort seines fruchtbaren W ' rkens willkom¬
men . Für die Stadt Freiburg begrüßte Bürgermeister
Dr . H o f n e r und für die Universität Rektor Prof . M e z
die Gäste . Der Vorsitzende der G sellschaft, Profcsior
Schmidt - Gießen, gedachte der altgewohnten Gast¬
freundschaft der Perle des Breisgaues und wies auf den
hohen Wert dieser Stadt für die Naturwisienschaft hin.
Insbesondere ist es das Zoologische Institut der Freibur¬
ger Universität , das zu einer Leuchte der Wissenschaft ge¬worden ist . August Weismann und Prof . Spemann
haben hier hervorragende Leistungen im Dienste der
Menschheit vollbracht . Die Tagung findet in Freiburg und
dem gesamten Oberrheingebiet bis zum Bodensee statt .

Im Mittelpunkt des wiffenschaftlichen Interesses stehen
die entwicklungs- mechanischen Arbeiten des Freiburger
Zoologischen Instituts .

Bei der Festnahme erschaffen
* Freiburg , 4. Juli . Am Samstagmorgen wurde beim

Vorgehen gegen eine mutmaßliche Diebesbande von Kri¬
minalbeamten weisungsgemäß im Hause Albertstraße 8
eine Festnahme von verdächtigen Personen
vorgenommen . Dabei mußteein Kriminalbeamter
in einer bedrohlichen Situation gegen den vor einem an¬
dern Beamten flüchtenden verdächtigen B . von der Schuß¬
waffe Gebrauch machen. Bei der augenblicklich notwen¬
digen Abgabe eines Schreckschusies sprang der Festzu¬
nehmende dem Beamten in dem kleinen Raum direkt in
die Schußbahn und wurde auf der Stelle getötet .

Ghrm»g eines Freiburger Gelehrten
* Freiburg , 4. Juli . Der Direktor des Hygienischen

Instituts , Geh . Reg. Rat Prof . Dr . Uhlenhuth ,
wurde zum ausländischen Mitglied der Königlichen
Schwedischen Akademie der Wiffenschaften in Stockholm
ernannt .

Todeserklärung Verschollener
Für das Ausgebotsversahren zum Zwecke der Todes¬

erklärung früherer badischer Staatsangehöriger , die ihren
Wohnsitz im Deutschen Reich nicht haben , ist das Amts¬
gericht Karlsruhe zuständig .

Für das Aufgebotsverfahren zum Zwecke der Todes¬
erklärung solcher Verschollener , die weder einen inlän .
dischen Wohnsitz gehabt haben noch einem früheren Bun¬
desstaat angehörten, ist das Amtsgericht I in Berlin zu¬
ständig ."

Wetterbericht
M ttet <&2n>eitcrbltnRe>. KuSoabeott © tuttaatt

Voraussichtliche Witterung : Südwestliche bis westliche
Winde, wechselnd bewölkt , dabei aber vielfach aushei -
ternd , meist trocken, tagsüber wieder etwas wärmer .

van Otamin *Ucßt in ytgxcanP
Ale Verletzung von Lrumms - Teilnahme am Davtspokalkampf gegen Sugoslavlea staglls

Stationen
Luft¬
druck
mm Witterung

Temperatur Nled,-
[chlag
mm

4>S
SJ•So
cna7 Uhr höchste! tiefste

gestern |h .nach

Wertheim bedeckt 15 22 13Königstnbl — bedeckt 12 18 , 1 13 —
Karlsruhe 762 .0 bedeckt 15 .9 20 .4 14 2
Baden - Baden 762 .7 bedeckt 16 22 14Bchaninsland bedeckt 13 19 10 5 —
Feldberg Regen 13 18 11
8t . Blasien 764 .2 bedeckt 24 13
Badenweiler 662 .6 Nebel 8 12 6 14
Bad Dfirrheim 638 .7 Nebel 8 6 1.6 — —

Rheiuwafferstände von 3 Uhr morgens
Waldshut 372 —14
Rheinfelden 372 —15
Breisach 299 —20
Kehl 402 . - 8
Karlsruhe 580 + 22
Mannheim 471 + 5
Caub 814 + 6

Der Betreuer unserer Davispokalmannschast, Dr .
Heinrich Kleinschroth , gab dem DNB -Bertreter nach
dem Kampfe zwischen Fred Perry und Gottfried von
Cramm nähere Einzelheiten über die Verletzung un¬
seres Meisterspielers , die das Spiel gegen
Perry entscheidend beeinflußte. Um den drohenden
Autounfall aufzuhalten , mußte von Cramm stark brem¬
sen . Dabei zog er sich einen Muskelkrampf zu . Vor
der Begegnung mit Perry konnte dieser durch Massage
etwas gemildert werden, so baß der deutsche Meister eini¬
germaßen frisch in den schweren Kampf ging. Das erste
Spiel war völlig offen . Perry konnte erst nach neunma¬
ligem Einstand in Führung gehen . Beim ersten Aufschlag
im zweiten Spiel zog sich von Cramm eine schwere
Spreizmuskelzerrung zu , die seine Bewegungs¬
möglichkeiten stark beeinschränkte , so daß Perry sein Spiel
voll entfalten konnte. Unser Meister konnte nicht mehr
laufen . Nur unter Aufwand der letzten Energien kam er
dazu , die Begegnung wenigstens zu Ende zu führen.

Die englische Abendpreffe bedauert es außerordentlich,
daß Gottfried von Cramm derart gehandikapt war und

in die Rolle eines Statisten gedrängt wurde. ® tn*t
zollt sie dem tapferen Durchhalten unseres Meü ^
große Anerkennung. Man ist sich darüber klar, da ?i
Perry nach einem ausgetragenen Kampf und o
Aufgabe den Sieg überlasten wollte und spendet »
darob großen Beifall.

Dr . Heinrich Kleinschroth, der Kapitän der deutsch^
Wimbledon - Expedition , erklärte dem DNB -Vertreter,

^
sei leider damit zu rechnen, daß Gottfried o
Cramm in Agram nicht mit von der ® * *
sein könne . Der deutsche Meister würde am Sa "*

tagmittag London verlosten und am Sonntag in ®et
eintreffen , erst dann könnte entschieden werden , ob 0
Cramm in Agram eingesetzt wird . Auf jeden Fall 10(1

unser Spitzenspieler aber im Jnterzonenfinale fPicl
dann würde Kaj Lund oder Werner Menzel a
zweiter Vertreter für bas Einzel aufgestellt. Kaj ,
müßte unter allen Umständen mit Heinrich Henkel i
sammen das Doppel bestreiten.

Jjvaining. <zum QhoJßan JA.oioMadphalS
Auch am zweiten Trainingstage zum Großen

Motorradpreis von Europa in Hohenstein -
Ernstthal regnete es stark, als die Strecke um 8 Uhr
freigegeben wurde. Nur wenige Fahrer drehten einige
Runden . Das Bild änderte sich plötzlich, da um 10 Uhr
die Sonne durchkam . Auf dem Ring entwickelte sich Hoch¬
betrieb, denn mit nur wenigen Ausnahmen gingen sämt¬
liche gemeldeten Fahrer an den Start , so daß die Zu¬
schauer voll und ganz auf ihre Kosten kamen . Eine riesige
Menschenmenge hatte sich eingefunden, unter ihnen nah¬
men die Schulen aus der ganzen Umgebung eine Vor¬
machtstellung ein.

Im Gegensatz zum Vortage wurde sehr scharf gefahren,
gar manches private Rennen entspann sich , so zwischen
dem Engländer White (Norton ) und Müller (TKW ) ,
die beide eine Runde mit 134 Km . -Std . zurücklegten . Ter
Rundenrekord auf dem letztjährigen Rennen mit
126.8 Km .-Std . und aus dem Training mit 130 Km .-Std .
wurde aber noch mehrfach unterboten . Ueberhaupt
Schnellster war der Italiener T e n n i auf Guzzi mit
185.2 Km . - Std . in 3 :50 .3 Min . 134,5 Km .-Std . schaffte Ley
<BMW >. Alle diese Spitzenfahrer einschließlich Mansfeld
lagen nur um wenige Sekunden voneinander , so daß der
Sonntag einen unerhört packenden Kampf zu bringen ver¬
spricht. Ihnen am nächsten kamen Fleischmann (NSU )
mit 130,5 Km .-Std ., der Finne Lampinen (Norton ) mit
129.8, Guthrie ( Norton ) mit 128.1 , Gall (BMW ) mit
127.8 und Steinbach (NSU ) mit 127,5 Km . -Std .

Eine Ueberraschung gab es bei dem Training
der 350 - ccm - K l a s s e . Nicht einer der Fabrikfahrer
erzielte die beste Rundenzeit , sondern der Berliner R i ch -
n o w (Rudge) , der mit der Geschwindigkeit von 127.8
Knt .-Std . ( ! ) in 4 :04,3 über die Strecke jagte . Der TT -
Sieger Frith (Norton ) holte 125 Km .-Std . heraus ,Soenius (NSU ) 122,7, der Schwede Bagenholm (Hu-

3ti Sohenstein -ErnWal
sqvarna) 120,9, der Engländer Anderson (Belovette) ^
und Gülich (Schweden ) auf Husqvarna 116,4 Km .-Dto-

In der 250 - ccm - Klasse steht wieder ein
kamps Guzzi - TKW bevor. Tenni brachte seine ita
Nische Marke auf 122,5, Geiß die TKW auf 121,3 Kn>.--^Es folgten Kluge 117,2, Aldrighetti (Italien ) auf Ben
mit 115,5 , Pigorini (Italien ) auf Guzzi mit 115,5, «* ' -
( Spanien ) auf Terrot mit 112,2, Klopfer (DKWI ^
Törensen ( Dänemark ) auf Excelsior mit 109,2 Km - ^ ! '

„
Riesengroß war die Ueberlegenheit der ganz kle > .

DKW in der 175 -ccm-Klaffe . Runde für Runde ließ “
t

fried Winkler mit 120,9 Km . - Std . alle übrigen uw * .
Minute und mehr hinter sich . Die MM des Bels '
van Houw gab 107 Km . -Std . her, die Excelsior des
länders Fernihough 97 Km .-Std .

Die Deutsche Sporthilse hat auf Verfügung des
sportführers 1000 Reichsmark für die Angehörig«" ^bei dem bedauerlichen Unfall des Musikzuges «
Leibstandarte Adolf Hitler ums Leben gekommenen
Männer gestiftet .

Für Sportveranstaltungen freigegebe « wurde
Reichssportführer im Einvernehmen mit dem
nister sür Volksausklärung und Propaganda 6et &
wegen der Olympischen Schlußseier gesperrte 16 - j ? ,&e
Es können also an diesem Tage „nachvlywp
Sportfeste " mit ausländischen Gästen stattf'N

^
allerdings nur , wenn mit ihnen eine UebertragunS
Schlußfeier in Berlin verbunden ist . ., j«

Die Wehrmacht -TeuniSmeisterfchafteu, die zur
Berlin ausgetragen werden, sind im Einzel bereu» ^
zu den „letzten 16" gediehen , unter denen sich u.
Pachaly, Hptm . Audörsch, Lt . Berghvlch , Wtm . ^
cher und Unterarzt Dr . Bauer befinden . Dr . Tübbe »
bereits als Einziger unter den „ letzten 8".

ZiindaP F

Gasthaus Blumenfels
Blumeastr, 23

Wir haben unser Lokal neu reno¬
viert und laden zur heutigen Eröff¬
nung unsere Gaste und Gönner
herzlich ein.
Es wird unser größtes Bestreben
sein, die Zufriedenheit unserer
Gaste zu erwerben.

JfiaffA . ^ eid und ! 67rau
_ 6M73

EDMUNDSEIFERT
MÖBEL

ACHERNLieferung frei Haus, auchauf Ehestandsdarlehen.
Kirdistr . 2 und 4 EinrichtungshausKirdistr. 7 Möbelfabrik.

Verlangen Sie Katalog und Preisliste gratis ! 23526

Schneüwaagen
EPezi « l . ReparaturwerlstStte

fürntl. Systeme, stete- Lager von gebr .
und neuen Schnellwaagen für Handel u .
Industrie. Sen ..Vertretung der Tackw >
rchnellwaagenfabrik » arlsruh«, Tel. 2347 .

Rob . Rapp,
(f«rI»r . .SrOnroln (rl , Durmersheimerstr . 31
__ (52527 )

Jugend um Hitler
M

iro Vilser von tz . chosi» aau
Xcxfvon VtUir oon Schtrach

»rel» i .8t 8m .
ftf>« ra -8nla ( » . m. b . H.. BsrllnV
Lammftratz« lb . ferner durch untereÄefttaftlftetten V »Bvve, und Cttcnftai«

Pimpf
im Dienst

Daß amtliche Hand-
buch f da» deutsch «
Jungvolk Snthillt!
Short, Spiel. ®«.
(inbebienfl . Barten ,
lese» . Heimabend
» kW. Brei » 1.7b Jl
Zu beziehen d. den

FSdrerveNag
Abt. Buchhandlung
Barlsruche , Lamm-
kt . lb , Eck» Zirkel
lernet in unirren
lpeschSfiSstellen in

Offenburg und
Baden -Baden.

Zu vermieten
« arage

für 1 od . 2 Wagen , ]
tote . Unterstellraum |
sür Handwagen zu
verm . Ostendstr . 7 ,
NSb. Kronensir . 32,
Weinladen . ( 6882

33 .-Mnting
mit Bad, geschloss
Veranda , Wegzugs-
halber »um I . Okt .
zu »ermieten . Näh .
2. St . bei Stricker,« nzftr . 23 (« ether-
fette) . (664.49)

Zirka 466 am
vttr». » .Lagerräume
neu erb . , sof . o . sh .
für 206 .* zu verm .
Angeb . nnt. 61854
an den Führer.

Durlach.
Sonnige

4 Zimmerwohnung
mit Bad auf 1. Qkt.
zu vermiet . ( 86489

Blumenttratze 8,
Telefon 263.

Erdgeschotz.
Einzelzimmer

a. für Büro geeign ., i
Hauptpostnähe sof . 1
zu verm . Zulchr . n . >
6870 an d . Führer. Moderne

4 Zimmerwohnuug
m . Diele , Etg.-Hz . ,
auf 1. 16 . , ,»arl ,
ftr . 123 , zu verm.
Näh . Welfenstr . 7 .
II .. lks. ( 8898 )

Eckladen
m . schöner Einricht ,
u . gr . 2 Z ..Wohn .,i
sofort zu vermieten .
Preis 95M . Ang .u .
6881 an d . Führer. 4 Zimmer-

Wohnung
mit Bad u . Mansd .,in schöner, sonniger
Lage , auf 1. 16 . ,»
vermiete ». Auskst .
b. Manch , Weltzien-
str. 17 , IV . (6917

Schlafstelle , sau» . ,
kl. Jim ., f. 16 JC
in gut . H . sof . zu
verm . Herrenstr . 18 ,
5 . St ., Vdh. (6968

Wohn - b . Schlaf/ .
nt. 2 Bett ., a . Jim .
mer m . 1 Bett ,u
vermiet . , evtl . Pens .
Amalienstr . g3 . HI .

(6886)

6Löne
5Z .-Wo !lllM8
m .Bade,., am Tue-
lacher Tor , auf 1 .
16 . 38 vreiswert zu
vermieten . ,)u erfr .
unter Telef . 3448 .

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten
bei Sveck , Herren ,
straste 11 . ( 8918 )

Todesanzeige
Unerwartet verschied eeetern durchBlitzschlag mein lb . Hatte , unser guterVater und Schwiegervater 60811

Engen Wollensack
Karlsrnhe -Knlellngen , den 4. Juli 1036,

In tiefer Trauer :
Fran Gertrad Wollensack Wve.

geh Sdimittner und Kind «
Die Beerdigung findet Sonntag , den S.Juli , 5 Uhr von d . Leichenhalle aus statt .

Sehr gut miibt.
3 Zimmerwohnung

mit Bad , Zeniral-
bzg ., Büche u . säini .
lich . Zubeh ., zenir .
Lage , Bord -Haus,
2 Tr ., für 90 Mt.
zu vermiet . Näher .
Baiserstr . 121 , bei
Dietrich H . 3 oder
Zuschr. unter 6891
an den Führer,

i
« nt ms bl. Berte«,
und Schlafzimmer

zum Pr . von 3Sdk
sofort oder IS . 7.
zu vermiet . ( 6857
Sonntagstr. 2 , pari.

But möblierte
Zimmer

1—2 Bett . , fvs . zu
»ermiei . Null , Pu«
dolsftr. 1. (6926 )

Freiolsheim
1 »» . 2 Zim ..« ohu.mit Lüch« auf l .Aug . zu vermiete»
( Neubau ) . Sch »n«
Lag« in der Näh«
de« Walde«. Zu er.
frag . u . 80732 an
den Führer.

mm. 8 . in.
Ecke Riefstahlstrahe ,
ruhige ( 60932

RIEMANN
KraWatirzeutiBelendHimdcn
Falirrad -Belcuchfnnden

Patent - Dreistrahler , Moden , sss
Der vorzügliche Zusatz-Scheinwerfer für Nachtfahrten
Kurven-, Nebel- und Abblendlicht zu alnam Scheinwerfer vereinigt

Prospekte und schnelle Lieferung durch den Fachhandel
Bezugsquellen weist nach :

FRITZ HEIZ • KARLSRUHE
Robart -Wagnur - All « « U |>ernapr * ch « r 283S/36

Kinderbett
zu laufen gesucht .
Angebot« unt. 5976
an den Führer.

Lest tze« Führer

Tausch
Kohlen negen

Dacharbeit
d . Dachdeckermeister
gesucht. Angeb . u .
60338 an d . Führer

Mietgesuche

Lebensmittel-
Geschalt

oder Laden f . ein solches mit Woh.
nun« gesucht ! Angebot« nur mit
Mietpreis und Lage . Sonst zwecklos !
Angebote unt. 6858 an den Führer.

Balk ., einger . Bade ,
zimm ., Sonne nach
2 Fronten, nächst 5
elektr. Linien, nach
Vereinbar, z» verm .

Telefon 1712.

gesucht von deutsch -
Familie, welche v .
Auslände -urückk .

Bin in Karlsruhe
in stcherer Stellung,
habe 3 Kinder und
suche sofort od . auf
1. August in Karls¬
ruhe oder Vorort
Wohng . Miete nicht
über iOM . Ang . u .
6867 an d . Führer

Sehr schSne . sonnige

iZllll .- WMg
mit Bad . iktagenheizung u . Aubchör ,
sofort oder spLier »u vermleteu . (6892)

Lurlach , Nittnerifirahe 57 .
Pchiu«, sonnige

Wohnung
5 A« ., Vadezi« « er a . Mansarde , neu
hergerichtet, per 1. August od . später
preiswert zu vermieten . Angebote unter
Ar . 68736 an den Führer.

23 /
Rübe Beiertheim —
Bulach , auf 1. 9 .
gesucht. Angeb . unt.
661» an d . Führer.

r -zz . -wA .
1. od . 2. St . , ruhig . ,
warmeg Hau «. Mit¬
tel. o. Südwcststadt .
aus 1. Oft . zu m !et .
gesucht. Äug . u . Nr .
6675 an d. Führer.

Penüons-Beamter
sucht eine
ZZ .-Wohllllllg
zum 1 . Okt. 1936 .
Ang . mit PreiSang.
u .6805 an d .Führer

Große
4 Zimmer-
Wohnung

in »illvvurr auf 1 .
Okt. gesucht. Ang .
unter Nr. 66729 an
den Führer.

Nachlaß
f. MengenabschMsfe
nach Dretrgrupd« C

Zu verkaufen

r
31flr Lchranl mit Wäsche teil und Sviegel .
weg. Platzmangel billig abzugeben . Karl « ,
ruhe Lieferung frei H a u 8 . (6653)

Dr. Gutm » nn , ikttlingeu ,
Waldkolonie 8 .

Offene Steilen
IM .

Gr.Rohrplatt. -Noffrr
Schließkorb, Sitz -

wanne , Nachtftuhl z
verks . Marienftr. 12,
H., IV .. 9—15 Uhr .

(6925 )

Sehr gut erhaltener

Kllltenwllgen
billig abzugeben .
?>u erfrag. Kriegs-
ftraße 187, Part. , l .

( 66919 )

D .. » . H. -Rab ,
gut erhalt., berlft.
Fahrradhaus , Ger-
wigstr . 2». ( 6892

2 neue schw .
Areechesholen
In Trikot , bill . zu
verkf. Bunbw . 168
und 96 . Brotzler ,
Akademiestr . 21 , ll

( 6861 )

zu Einstreu - und
RSucherzwecken

wird z. Zt . sehr bll-
lt» abgegeben im
Sägewerk Hasser
b . Bahnhof Linken-
heim ( Tel . Linken¬
heim Nr . 1) . 66618

Herrenrad
nieder , sowie Ta-
menrad , gebr ., zu
verkf. Haselweg 9 ,
Randsicdlg . <6884

Ladentheke
Eiche. 2 Mir ., 26 ^s
1 Schuhm .-Stepp .

masch -, Singer , gt.
erh . 35 .—. 1 Ein-
machschrank m .berst.Brettern 8 .Ä , weg-
zugsh . z. verk . M .
Haler, Beilchenst.25

(6866 )

Verloren
Vraunseid . Ätciö

auf d . Wege v. Rüp .
purr d . Rüppurrrrst.
b. chrünwold verlor .
Der ebrl . Find, wird
geb .. dasselbe in der
Wirtschaft z. Grün,
wald abzugeb . geg .
Belohnung . (6926)

Kaufgesuche
Gut erhaltener
Krankenlahrstuhl
zu kaufen gesucht,
kein Selbstfahrer.
Angeb . unter 6854
an den Führer.

Yiebrauchte
DezimMlllllie
Tragfühtgkeit , 366
leg , »« kf. gesucht.
Angeb . unter 6877
an den Führer.

Anstalt des öffentl . Recht « ,
errichtet für Sarllruh «, Ettlingen
und Mörsch (66183 )

je 1 Bezirks¬
kommissariat

für Grotzleben .
Geboten wird : DirekiionSvertrag mit
festen Bezügen u . Provisionen . Gut.
beleumundete Herren wollen Ange¬
bote einreichen unt. M . H . 313? an
Ala Anzeigen A .»G ., Mannheim .

Existenz *
Tüchtige Kräfte gef . f . behördl . hegut

achtete Artikel — Neuheit , sof . schön
Verdienst. Ang . Postfach 25, Karlsruhe

%mger Kaufmann
im Alter bi - 25 Jahren . Bcruf - zweiq
gleich . Erforderlich gute Auffaffung -gadz:
und flinke - Arbeiten zum sofortigen Ein
tritt in Dauerstellung gesucht . Bewcr .
bungen mit Zeugni - abschriften und selbst '
geschriebenem Lebenslauf unter Nr . 60912
an den Führer.

MrlkMMl . ErzeuMe
sucht für eiuige Bezirke Badeug u . Pfak
zuverläst.

Vertreter
(Provision -basiS ) mogl . eingeführt . . B- i
Erfolgnachw . wird Wagen gestellt . Re¬
ferenzen erbeten . AuSführl . Zuschriften
unter Nr . 60701 an den Führer.

Halbtagsmädchen
sofort gesucht . Saiserstratz « 186, vart .

(60343 )

Tiichtiller
MuMm

für Möbeltransport
von großer Firma
gesucht. Angeb. u .
6095>6 an d . Führer

Jüngeres
Mädchen

für alle Hausarbei¬
ten bei giitem Lohn
sof . gesucht. ( 66337

Beidrck,
Zum Landsknecht"

Durchaus, ehrliches ,
sauberes, fleitzigeS

Mädchen
das auch etwas koch,
u . nähen kann , für
vormittags gesucht.
Zu erfrag, u . 66716
im Führer.

Pächter
für Neine

Gastwirt¬
schaft

in Industriestadt
gesucht .

Zuschr. unter 66711
an den Führer.

MotottSder
billig abzuaeben ,

666 cem , mit Short.
D .K . n . Transport- ;
seitenwagen , geejg.
net zum Markt fah¬
ren, sowie eine 266 !
cem Zündaph > Ma- !
schtne billig zu verk .
»iebrauchte Tamrn-
u . Herrenräder da- >
selbst, auch neue zu 1
verkf. SH. Wagner, ;
Ulm b Lichtenau ,

Amt Bühl.
(66916 ) |

13 40 M -
Clmoufine

in gutem Zustande ,
billig zu verlause» . ,Beitmiller ,

ttarkbruhe , !
Dammerstockstr. 61 . |

(6872 ) i

sieiiengesucne

3UIW Klnder -
gärtnerin

Mil I » Referenzen ,
sucht über ?lugust
passend. Wirkung - ,
kreis . Ang . u . 6891
an den Führer.

Student
(perfekt. Stenotvp.)
sucht für 2—3 Mon .
Ferienarbeit, gleich
welch . Art . Ang . u .
6526 an d . Führer.

sür Baden für patent . Neuheit ge»
sucht . Etwa » RetrtebSkavital ersor -
derltch. Gesl. Angebote unter Nr .
88933 an den Führer .

HOT
mit lüsäbrig. Fahr,
Vrax, u . best , Zeug¬
nissen, sucht Tauer-
ftellung . Kaution k
gestellt werden . An¬
geb. unter 6812 an
den Führer . _Fräül .. Milte 36,
Vollwaise , sucht s»-
fvrt Stelle n . aus¬
wärts , möglichst in
frauenl, Haush., zu
einzelnem Herrn o .
Dame oder sonst
Pass . Wirkungskreis .
Angeb . unter 6886
an den Führer.

ein
204 ccm
Motorrad, BotterierDndlicht
JO Witt kostet nta RM.
bei einer tniaMung nur R* ’
Luten Sie sieh veffl Fsck « " *

Karl o»-;. .
Kraftfahrzeug -Mechanik** gieß
Jahrelanger BMW~ $P

Karlsruhe ! Adl ®r **^

Opel -Limousiue
4/26 PS , steuerfr .,
zu verks . Veilchen-
strabe 22, Garage.

- ( 6874 )

SlräiMtn
1,5 Ltr., neuwertia,
geg . bar zu ff . ges .
AuSführl . Ang . u .
687S an d . Führer.

Bilder
nationalsozialistischrr ^ .

KitlerbMk
tu grober SuSwabl *tls

_ _ 65 Äin der Preislage von ^ ^ ,tN
w\

60 RM . Lchone « usn°°

Rei ^ Sleiter
^

usni
unserem Verlag

MotorrSder
öeon] Schmitt
Kriagistr . 111

geg Brauerei Moninger
Tei. 5976 60659

usw . Ferner , Ä
^ .v . Ina Bilder $^( \r

stattdalters Robert W «L^ ,er - ?-
stervräsidenten Wolter ? ^tusministers Dr . SEB̂ V *
Ministers Pslaumer ,
letters der D « F . » r -e > 5 >f
des GebietSsübrers der ffrct 'bftP
heim Kemver erschienen- , ^ *
d . Größe 42 X 32 . Moto .̂ ,
zum Preis von RM - „
Zu beziehen durch:
Zu beziehen durch den .
tag G .m .b.H.. « btl . U»
Karlsruhe , ßamwttt - » £ lH*’
durch die Geschästssi- l" »
und Baden - Bade «.

Immobilien

ApanlaNf/ellye
An- und Vti'ft.uil

1,81 Opel
au« Privat zu verk.
Anzusehen Svnntag
d. 8—12 Uhr . Kai .
ferallee 27, Garage
Nr. 1. (6913)

mit baulich gut erhaltenem
Wohnhans (Baujahr 1923) , Sc *1.^ GWStf
großem l âgergelände , letzteres he*1'
Schluß zum Rheinhafen , (iesami ^ ^ „ Ler ^
S4fi5 qm , ist äußerst preiswert
Interessenten wollen sich wegeo (^h
Bedingungen wenden an

Deutsche Bank und DiscMto -6e^lljjr
Filiale Earltrnhe , Kaloor»« »^
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Fremdenverkehr dient der Kriedensidee
2« olympischen Jahr ist jeder Deutsche ein Gastgeber für die Welt — Staatssekretär Funk über

nusfJ? »
* Godesberg, 4. Juli . Auf der Tagung des ReichS-

d,L ,
^ 'ies für Fremdenverkehr und der 24 deutschen Lau

am 4.Juli s
^ enverkehrsverbände in Bad Godesberg

kib»» Staatssekretär Funk über die Fremdenver -
i, _ .^Ettk im nationalsozialistischenStaate unter b
s°

.V * ter Berücksichtigung der olympischenp ' rle . Er führte hierzu
. Drei Jahre^«Sland haben

u .
und

a . folgendes aus :
systematischer Aufbauarbeit im In

- - dazu geführt, baß
* Fremdenverkehr in Deutschland ein völlig

neues Gesicht
^at- Unt< r Führung des Reichsministcriums

h,tt^ °" saufklärung und Propaganda wurde eine ein -
* mit allen notwendigen Vollmachten ausgestattete

Organisation für den Fremdenverkehr geschaffen, in
Stellen , die sich mit dem Fremdenverkehr befas-

Kr allefa». r weuen ' ore sich mit d
ifeat ^ . "imengeschlossen sind. Die staatliche Führung
Sfefcfl

*lem öem Propaganbaministerium als selbständige
I* *'' e angeglieberten Reichsausschuß für Fremdenver -

organisatorische Leitung bei dem Reichsfremden-
N.». - ^verband, der eine Körperschaft des öffentlichen

Der geschäftsführende Präsident deS Reichsaus-
gleichzeitig der Präsident des Reichsfremben-

rH^^ rsverbanbes . Durch diese Personalunion ist eine
Die « . Gliche , autoritäre Führung gesichert.

. "^selige Zersplitterung und Eigenbrödelei, die wir
fouÄ.et Machtübernahme im Fremdenverkehrswesen vor-kn. ist - amit beseitigt worden.
fc,„

* *
, erste Grundsatz der nationalsozialistischen Frem -"oerkehrspolitik lautet :

bet Nachtfahrten, wo sie durch rücksichtsloses, unvor -
schriftsmätziges Fahren und falsche Einstellung der
Scheinwerfer den Verkehr auf das Schlimmste gefährden.
Gegen alle Verkehrssünder mutz mit viel schärferen
Mitteln als bisher vorgegangen werden. Die
Automobilisten müffen zur Selbstabwehr schreiten und
hierbei von den Behörden weitestgehend unterstützt und
geschützt werden.

'

Erfolgreiche Aufbauarbeit
Wir können heute mit Freude feststellen, daß unsere

Aufbauarbeit für den deutschen Fremdenverkehr einen
wahrhaft großen Erfolg gezeitigt hat. Auch bei den inter¬
nationalen Verhandlungen über den Reiseverkehr sindwir gut vorwärts gekommen . Besonders ist die Aus¬
landsarbeit der Reichsbahnzentrale für den deutschen
Fremdenverkehr hervorzuheben, die in der Vorbereitungder Olympischen Spiele Hervorragendes geleistet hat.

Unter Führung des Propagandaministeriums ist eine
in der Welt bisher noch nie da gewesene Propa -
ganbaaktion für die Olympischen Spiele
entfaltet worden. Die Durchführung dieser Propaganda

di« nationalsozialistische Fremdenverkehr - Politik

und ihre Richtung hat der Propagandaausschutz der
Olympischen Spiele gegeben , der vom Propagandaministe¬
rium ins Leben gerufen wurde.

Während die Systemregierungen sich schämen mutzten ,
den Ausländern ein verarmtes , schlecht verwaltetes , her-
untergekommenes Deutschland zu zeigen , ist es das Be¬
streben der nationalsozialistischen Regierung , Auslän¬
der in möglichst großer Zahl nach Deutsch ,
land zu holen. Hierin erblicken wir auch eine der wir¬
kungsvollsten Abwehrmaßnahmen gegen die Lügenbericht¬
erstattung über Deutschland im Ausland . Der Ausländer
soll sehen das in der Volksgemeinschaft unter seinem
Führer Adolf Hitler geeinte deutsche Volk , den rastlosen
Arbeitswillen dieses Volkes und sein Streben nach wirt¬
schaftlichem und sozialem Aufstieg , aber auch das schöne
Deutschland , das dem ausländischen Besucher etwas Be¬
sonderes zu bieten hat.

Der Ausländerverkehr in Deutschland
hat im Jahre 1986 schon bis heute eine starke wei¬
tere Steigerung ersahren, nachdem schon die ver¬

gangenen Jahre gewaltige Erhöhungen der Fremdenver --
. kehrsziffern brachten . ;

Im Monat Mai 1986 wurden in Deutschland in 688
Berichtsorten 120 000 Ausländer mit rund 841 000 lieber«
nachtungen gezählt. Dies ist eine Steigerung , der Zahl
der Auslandssremden dem Monat Mai des Jahres 1935
gegenüber um rund 35 v . H . Bei den Uebernachtungen
beträgt die Steigerung gegenüber dem gleichen Monat
des Vorjahres 86 v . H. Insgesamt wurden im Deutschen
Reich im Mai 1986 1,67 Millionen Fremdcnmelduvgen
und 5,26 Millionen Fremdenübernachtungen gezählt . daS
heißt 24 und 17 v . H . mehr als im Mai 1935 . Diese
Zahlen beweisen bester als alles andere den Erfolg der
Fremdenverkehrspolitik im nationalsozialistischenDeutsch,
land. Sie beweisen aber auch, daß die Mittel , die das
Reich für die Förderung des Fremdenverkehrs auswen .
det, nutzbringend angewenbet sind und sich befruchtend
auf einen großen Teil der deutschen Wirtschaft auswirk ? » .Der Fremdenverkehr ist ein wichtiges Instrument
zur Wiedererringung der Weltgeltung
Deutschlands . Der Fremdenverkehr dient der Frie¬
densidee , wie sie unser Führer Adolf Hitler der Welt
verkündet hat , in hervorragendem Maße. Die Betreuer
des Fremdenverkehrs erfüllen somit eine hohe politische
Mission . Sie müssen sich stets der Größe und Bedeutungihrer Aufgabe bewußt sein und sollen nie vergessen , daßes von ihnen abhängt, wie die Welt über Deutschlanddenkt, und wie man in der Welt von Deutschland spricht.Im olympischen Jahre 1936 ist jeder deutsche
Volksgenosse ein Gastgeber für dt « Welt .Jeder deutsche Volksgenosse sei sich dieser Aufgabe be-
mußt und handele danach.

Greifers Abrechnung in Genf
Der

Fremdenverkehr verpflichtet.
fc,— nationalsozialistische Staat ist auch auf diesem Ge -

mit einer tief durchgreifenden Erziehungs -
Die ^ "" ^gegangen. Der Erfolg ist bereits sichtbar. Der
foonfc öm ® ö f* e wird heute in allen Stätten des
| g

"wenverkehrs als die vornehmste Aufgabe angesehen .
"tt& a t6e ^ ne systematische Schulung der Gaststätten-
ftzĥ .^ ielinhaber und des gesamten Personals durchge-
ttt)g i Die Arbeitsweise, Unterbringung , Verpflegung
tk^z , ^^ ndlung der in den Gaststätten und Hotels arbei-
k°ttt , If88enoffen wurde gemeinsam mit dex Arbeits -« «« Prüfung unterzogen . Unsoziale Zustände und
tg Härten wurden hierbei abgestellt . Wir machen

it
°® en diesen Volksgenossen zur Pflicht, dem

* * ^ insbesondere dem ausländischen
S, ^ " iiber in jeder Weise hilfreich und ent -
^ " w m e n d zu sein . Bei den Olympischen Spie -
^ ttfc »

fn " iele Tausende von Ausländern nach Deutsch-
Ä^ , .wwmen, die die deutsche Sprache nicht verstehen ,
itd,

" * diesen Ausländern gegenüber müffen alle Perso-
Sllfijj . °eten Dienste sie in Anspruch nehmen, besonders
ij, ^

v «nü rücksichtsvoll sich benehmen. Die Ausländer ,
Deutschland kommen , müssen unser Land in dem

n in wieder verlassen , daß Deutschland das gast-«and der Welt ist und das deutsche Volk eine wahre" > " Kundschaft pflegt und schätzt.

^
Difziptt« i« Straßenverkehr ! •

kj. efon6et8 ungünstige Rückwirkungen auf den Frem -
ih a;

*
.
e^r muß die Disziplinlosigkeit haben, die wir heute
. aßenverkehr in Deutschland beobachten ,

folg
®' *** es bisher nicht nur keine Volksgemeinschaft ,

ist,
a jeder ist hier offensichtlich gegen den anderen. In

*4 f. n®crett Ländern mit starkem Automobilverkehr gibt
ist, »I^vaS nicht . Wir müffen gerade mit Rücksicht auf

weigerten Automobilvcrkehr, den die Olympischen
arit sich bringen werden, verlangen , daß die am

i»d^tt.^ Erkehr beteiligten Personen größere Disziplin
»>kr Die ärgsten Disziplinwidrigkeiten muß man im-
^ *1« «

^ er bei den Lastwagenfahrern feststellen."Ub der Schrecken jedes Automobilisten, besonders

(Fortsetzung von Seit « 1)

Hitler und Pilsudski brachten Ordnung
Jahre hindurch hat man überall und auch hier im

Völkerbund nach Auswegen gesucht , diese» gefährlichen
Zündstoff aus dem Pulverfaß Dauzig zu eutferue «. Lei¬
der hat der Völkerbund diese Auswege uicht gesunde» .
Erst zwei Männer mußte» komme», die es kraft ihrer
Persönlichkeit und kraft ihrer Autorität und insbesondere
kraft der Größe ihres ehrlichen Wollend fertig brachte «,
innerhalb kürzester Frist alle Konfliktsstofse zu beseitige»,
Ruhe und Ordnung i» die Dinge hineinzubringe « und
eine sichere Entwicklung für die Zukunft z« gewährlei¬
sten : Adolf Hitler , der anerkaunt« Führer des deut¬
schen Volkes, und Josef Pilsudski , der große und
ehrwürdige Marschall Polens . Beide Soldaten sind un¬
voreingenommen und gradlinig in ihrem Wese«. Wahr,
lich, zwei Männer, so überragend «nter den große« der
Welt , baß ich es wohl verstehe» kan«, wen» andere Völ¬
ker uns um dies« beiden Führer beneide».

Ist es da ein Wunder, meine Herren , daß auch wir in
Danzig als Deutsche unter Deutschen , welche die Existenz
und die Größe Polens nicht negieren, sondern betonen,alsbald den richtigen Weg zur Beseitigung dieser düste-
ren Atmosphäre fanden?

Plit Stolz möchte ich Ihnen und . der gesamten .Welt
ins Gedächtnis zurückrufen, daß . wir Nationalsozialisten
in Danzig es gewesen sind , die auf Wunsch unseres Füh¬
rers Adolf Hitler ohne Hohen Kommissar und hne in¬
ternationale Instanzen in direkter freimütiger Aus¬
sprache mit Polen die Voraussetzungen dafür geschaffen
haben, daß das Pulver aus dem Pulverfaß
Europas schnell und sicher entfernt werden
konnte . Aus dem Ferment der Unruhe ist durch die Tä¬
tigkeit unserer Regierung ein ruhender Pol geworden
und eine beispielhafte Tat für die Verständigungömög-
lichkeit unter den Völkern vollbracht worden. Diese Tat¬
sache müßte gerade von Ihnen , meine Herren Mitglie¬
der des Hohen Rates , nicht nur anerkannt , sondern so ge¬
würdigt werben, daß hieraus für meine Regierung die
Möglichkeit entsteht , niewals wieder in Danzig einen

$or dem Ende der Sanktionen
Ein Entschließungsentwmf vor der Dölkerbundsversammlung

Juli . Die Bölkerbundsversammlung ist amKfct ' 4. _ __ _ _ _ . ..

h t1,8 (l t??orm‘ tta 9 mit 1'/,stündiger Verspätung zusam -
> "ky ^ tt, um zu der Frage der Aufhebung der Sank-

Jtalien abschließend Stellung zu nehmen .. . _ _ _ „ „ . .
^ oatt Seeland hat der Versammlung einen
fi« **8 ä p

üt0 einstimmig angenommenen Entschlie -
9'ttb, , " * 10 « t f vorgelegt, in dessen Schlußsatz eS
^

" maßen heißt:

Dij^ /.Eeebuudsversammlung nimmt Kenntnis von
»»g ettungen und Erklärungen , die ihr bezüglich

Konflikt zwischen Italien und Abessinien
I? Fest8 J * Lage gemacht worden sind, sie erinnert au
z

*El>ch . ""ugku und Entscheidungen, die früher gele-
lU ^ tt«»* ^"vsliktes getrosse« worden find »nd spricht

n
n8 ' der Koorbinationsausschuß den Re »

J *1** nützlichen Vorschläge macht , um de« Maß »
*?« 'h»e« in Ausführung des Artikels IS

*rreit^ "E' ^partes ergriffen worden sind, e i « S « d e

des Entschließungsentwurfs wird zu -
My,iun^ ^ kzug genommen, baß die VölkerbundS-

Ei «ber» k Initiative der argentinischen Regie-
»ka , En I . worben sei , um die aus dem Konflikt

®örtni nt Un& Abessinien entstandene Lage zu
vEißt es dann : Die Versammlung nimmt

d » ? ! Morb -B
E
r Erklärungen , die ihr hierüber ge -

' ^ iez, * »ur Kenntnis . Sie stellt fest, daß
9 d » »

E Umstände die restlose Anwen -
Sie bxk.

i> lkerbundSpaktes verhindert
— u entschlossen an den Grundsätzen des Pak¬

tes fest , die gleichfalls ihren Ausdruck in den diplomati¬
schen Akten gefunden haben, so in der Erklärung der
amerikanischen Staaten vom 8 . August 1932 , die die ge¬
waltsame Regelung territorialer Fragen ausschließt . Sle
wünscht die Autorität des Völkerbundes durch eine An¬
passung der Anwendung dieser Grundsätze an die Lehren
der Erfahrung zu verstärken. Sie ist überzeugt, daß eS
wichtig ist, die tatsächliche Wirksamkeit der Sicherheits¬
garantien zu vermehren, die der Völkerbund seinen Mit¬
gliedern bietet.

Zum Schluß wird in diesem ersten Teil der Ent¬
schließung der Wunsch ausgesprochen , der Rat möge die
Mitgliedsstaaten auffordern , alle Vorschläge , die sie zu
machen haben, um die Verwirklichung der Grundsätze
des Paktes in den oben gegebenen Grenzen zu vervoll¬
kommnen , soweit möglich vor dem 1. September 1986 an
den Generalsekretär gelangen zu lassen . Sie beauftragt
den Generalsekretär , diese Vorschläge einer ersten Prü¬
fung zu unterziehen, und bittet den Rat , der Völker¬
bundsversammlung auf der nächsten Tagung über den
Stand der Frage zu berichten .

Die Bölkerbundsversammlung hat die vom Büro «or¬
gelegte Entschließung über die Aushebung der Sauttio»
neu und die Reform des Völkerbundes in namentlicher
Abstimmung angenommen . Au der Abstimmung
habe« 4» Staaten teilgenommeu . 44 Staaten haben für
die Entschließung, Abessinien als einziger Staat hat da¬
gegen gestimmt. Bier Staate« habe» sich der Stimme
enthalten .

Herb der Unruhe entstehen zu lassen, der Ihnen Aerget
bereiten könnte .

Abrechnung mit dem Bölkerbundskommissar
Anstatt meine Regierung znr Erhaltung und zur Ber,

vollkommunug dieses positive« Beitrages zur internatio¬
nale » Verständigung zu unterstützen, muß ich zu meinem
größten Bedauern bemerken, wie in den letzte « zwei Jah¬
re» immer mehr geradezu mit der Lupe nach Pnlverkörn-
cheu gesucht wird » die durch die Sonne der Weltöffentlich¬
keit vor den Bölkerbnudsrat angezündet werden sollen.
Es wäre wahrlich besser, schon z« Hause mit einem Glas
Wasser die Körncheu unschädlich zu mache« . Es darf da¬
her auch im Hinblick anf die letzte « Ereignisse nicht wnn »
der nehme«, daß die Regierung gezwungen sein könnte,
de» dringenden Wunsch der Bevölkerung nachzngebe«, bei
Fortsetzung dieser Methoden die Beziehungen zum Böl -
kerbnudskommissar einer Nachprüfung z» unterziehe «.

In Danzig regiert seit mehr als drei Jahren eine
nationalsozialistische Mehrheit , welche zweimal in verfas¬
sungsmäßiger geheimer Wahl durch das Vertrauen der
Bevölkerung bestätigt worben ist . Sie , meine Herren , die
Sie diesen Hohen Rat des Völkerbundes bilden, beken¬
nen sich zu den Gesetzen ber Demokratie. Ich bekenne mich
ebenfalls zu diesen Gesetzen in der wahrhaftigen Bedeu¬
tung dieses Wortes . Demokratie bedeutet , daß der Wille
einer Mehrheit nach Sitte und Gesetz Lp,x Gisttung ge - \
bracht werden soll . Dieser Wille der Mehrhett ^
ist unmißverständlich und unanfechtbar
zweimal für die Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei zum Ausdruck
gekommen .

Das Benehme » des jetzig«» Kommissars in Danzig
geht jedoch darauf hinaus, dieses Grundgesetz der
Demokratie zu mißachten nnd einer sich destruktiv
betätigende« Minderheit , die in sich selbst zerrisse«
und uneins ist, die Möglichkeit z» gebe«, die ver¬
fassungsmäßig geschaffene Mehrheit in schamlosester

Weise zu terrorisier «».
Ich kann für mich und meine Regierung in Anspruch

nehmen, den Willen des Völkerbundes jederzeit respek¬
tiert zu haben. Ich kann sogar, meine Herren , für mich
in Anspruch nehmen, Ihrem Willen und Ihren Beschlüs¬
sen auch dann Folge geleistet zu haben , wenn die Ausfüh-
rung dieses Willens gegen meine Ueberzeugung und ge¬
gen das gute und gesunde Gefühl ber Danziger Bevölke¬
rung sich wandte. Oder könnten Sie mir vielleicht , meine
Herren , den Nachweis bringen , daß ich auch nur in einer
einzigen Sache Ihren Beschlüssen oder auch nur Ihren
Empfehlungen nicht Rechnung getragen hätte?

Wenn aber, meine Herren , die nationalsozialistische
Mehrheit der Danziger Bevölkerung, welche meine Re¬
gierung trägt , sehen mutz, daß durch die Hilfsstellung
Ihres Kommissars — und dabei ist es gleichgültig , ob
diese Hilfsstellung bewußt oder unbewußt geleistet wird
— eine Minderheit sich das Recht nimmt , eine verfas¬
sungsmäßig« Mehrheit zu terrorisieren , dann darf man
sich nicht wundern , wenn auch der einsichtige Mensch zu
der Ueberzeugung kommt , daß hier das Grundgesetz
der Demokratie zerbrochen worden ist . Wenn
die nationalsozialistische Mehrheit sich gegen diesen Ter -
ror einer Minderheit zur Wehr setzt, dann ist das für
alle , die Danzigs Bevölkerung kennen und lieben, ver¬
ständlich . Sie können ja auch schließlich nicht verlangen,meine Herren , daß ich als Regierungschef eine Bewe¬
gung unterdrücke, die meine eigene Regierung
trägt , oder daß ich diese Bewegung bestrafen
lasse, wenn sie sich in Notwehr befindet.
Notwehr ist das selbstverständliche Recht jedes Menschen,
also auch von Nationalsozialisten. Die Minderheit läuft
dann aber hin zum Völkerbundskommissar und beschwert
sich.

Der Kommissar macht Bericht« »ach Genf, welche
die Regierung gar uicht einmal kennt, die aber in
der von der Opposition gewünschten Linie verlau¬
se«. Di« Nationalsozialistische Bewegung in Dan¬
zig wird angeklagt, «ur berührt es eigenartig ,
daß gerade diese Bewegung die Toten und Schwer¬

verletzte» gehabt hat.
Nein , meine Herren , für solche Methoden eines Völ-

kerbundskommiffars hat die Danziger Bevölkerung kein
Verständnis .

Sie werden ja auch selbst gemerkt haben , wie die
Danziger Oeffentlichkeit auf diese Brüskierung reagierthat. Sie sollten einmal , meine Herren , die unschuldigenOpfer des Terrors einer vom Völkerbundskommissar be¬
wußt oder unbewußt unterstützten Oppositionellen Min¬
derheit sehen. Ich habe als Frontsoldat des Weltkriegesund auch als Kämpfer der nationalsozialistischen Idee
manchen Toten und manchen Schwerverletzten gesehen,aber

derartig gemein «nd roh znsammengeschoffeneund zn -
sammengestochene «nd niedergeschlagene Opfer dieser
verbrecherischen Minderheit habe ich nicht für möglich

gehalte».
Ich wünsche, meine Herren , dies« deutschen Opfer stän¬

den hier vor Ihnen vor dem Ratstisch. Sie würden
dann mit eigenen Augen sehen, daß die von Ihrem Ver¬
treter geduldete Kampfesweise der Opposition keinen
Beitrag zum Frieden und zur Verständigung liefert, son¬dern eher belastend wirkt.

Durch die Taktik Ihres Kommissars, meine Herren,
ist ganz von selbst eine Einstellung gegen diesen Mann
entstanden, eine Einstellung, an der nicht die DanzigerRegierung schuld ist , sondern einzig und allein der
Mann , der die Mentalität der deutschen Danziger Be¬
völkerung nicht begreist, zumal er nicht einmal ihr«
Spisöchs : kennt / Wenn Sie nicht glauben, daß das, . waS
tch Jhj >kn ebkti als Danziger offert und ehrlich t»L Ge¬
sicht gesagt habe , währ ist , so bin ich bereit. Ihnen henrealen Beweis für meine Behauptungen zu bringen.
Wenn Sie wollen , werde ich innerhalb kürzester Frist ein«
Volksabstimmung in der Freien Stadt Danzig veranlas¬
sen, bei welcher die Danziger Bevölkerung selbst in voll¬
kommen freier und geheimer Abstimmung zum Ausdruck
bringen soll , ob sie mit dem Wirken Ihres Vertreters
einverstanden ist oder nicht.

Greifers Lösungsvorschläge
Ich will jedoch nicht mich dem Vorwurf aussehen, daß

ich Ihnen heute lediglich Wünsche und Sorgen der Dan¬
ziger Regierung und der Danziger Bevölkerung vor
Augen geführt hätte, ohne selbst in ber Lage zu sein,
einen Ausweg aus dieser Situation weisen zu können .

Auswege find in verschiedener Richtung hin zu finde«.
Znm Beispiel der Bölkerbnudsrat entsendet «ach Da«zig
einen neue « Kommissar mit der Ann»eist,»g» eben¬
so wie alle frühere» Kommissare sich innenpolitisch voll¬
kommen zurückznhalten und der Größe seiner Stellung
und seines Auftrages im außenpolitischen Leben Danzigs
gerecht z« werde« . Hierbei möchte ich ossiziell und mit
allem Nachdruck betone», daß ich ermächtigt bin, im Na¬
me» der Danziger Regierung die Erklärung abzugebe»,
daß bei dieser Neuordnung der Dinge sowohl alle aus
alle» Verträge » unb Abkommen resultierende « Rechte
der polnische« Minderheit im Gebiet der Freien Stadt
Danzig als auch ebenso alle Rechte für de» polnische»
Staat «»augetastet bleibe« . Oder ei» anderer Answeg
wäre der , daß der Völkerbundsrat de» Beschluß saßt, bei
der bevorstehende« Neuordnung »nd Reform des gesamte»
Völkerbundes überhaupt keine » Kommissar
mehr nach Danzig z» entsende«.

Die vom Völkerbund nach wie vor auszuübende Ga¬
rantie könnte alsdann in einer direkten Unterstellung
und persönlichen Verantwortlichkeit des Präsidenten des
Senats als Regierungschef dem Völkerbund gegenüber
übergeleitet werden. Damit wäre die Ruhe und Ord¬
nung in Danzig ein für allemal sowohl irach innen wie
nach außen gewährleistet.

Meine Herren, ich habe eingangs schon betont, daß ich
diese Rede nicht in Erwägung juristischer nnd völkerrecht¬
licher Bindungen halte» will, sondern alSBertreter
von 466 006 lebendige » deutsche « Danziger
Mensche ». Hier habe« heute uicht Paragraph««, son¬
der « lebende Menschen gesprochen . Der Buchstabe hat in
Danzig schon genug Uuheil angestistet und Schissbrnch
gelitten . Und wenn hier und da in der Welt anch die
Meinung laut geworden ist, daß dieser Völkerbund in sei¬
nem Ansehen gelitten hätte, so glaube ich Ihne «, meine
Herren, einen Weg gewiesen zu haben, auf dem Sie einen
großen Beitrag zur Wiederherstellung Ihres Ansehen»
in der Welt leiste« können. Ei « solcher Beschluß würde
eine geschichtliche Tat allergrößte » Ausmaßes bedeute«.
Für diese geschichtliche Tat wird Ihne « nicht »nr die
Danziger Bevölkerung, sondern die ganze Welt dankbar
sei«.

Nach dem Essen -&nicht vergessen $ Bullrich - Salz
bei Verdauungsstörungen
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Erna Rouge
Karl Hagenow

geben ihre am Montag , den 6 . Juli 1936 , mittags
12 y2 Uhr in der evangel . Kirche in Gernsbach
stattfindende Trauung bekannt eosie

Gernsbach I. B . Hamburg

Unser Stammhalter hat ein
Schwesterchen bekommen

Dr. med . HenKeS , Arzt
und Frau geb . Pfister

Karlsruhe , 3 . Juli 1Q3G
Hohenzollern - Sfraöe 60340

Zu vermieten

Rückgebäude
Srotz» Hof und Einfahrt , mit Wasser, Licht und Kraftstrom ,
für Autobetrieb geeignet, Nähe Mühlburger Tor , sofort zuvermieten. Angebote unt , Nr . 61008 an den Führer .

Garagen
Oft stadt , zwischen Pari und Emil -
Gött -Straße noch Einzelboxen frei . Näh.
Karlstraße I , Part ., Zim . 4 . Ruf : 791/02 .
_ (60161 )

Grobe belle

Werkstatt- und
Lagerräume

mit 8 Zimmerwohnung abzuaeben .
Angeb . u . Nr . 6942 an den Führer .

Lagerräume und
Werkstätte

verschied . Größe . Nähe Mühlburger Tor .
günstig zu vermieten Angebote unt . Nr .
U04IT an den Führer .

Stallung
für 6 Pferde , mit Heuspeichei, in der
Weststadt, sofort zu vermieten . Angebote
unter Nr . 610« , an den Führer .

In der näheren Umgebung von Karls -
ruhe per sofort oder 1. August gutgehende

Wirtschaft
mti neuhergerichtetem Saal zu verpachten.
Bewerbungen unter Nr . 6970 an den
Führer .

Zwei gutgehende

Wirtschaften
mit Saal , in Karlsruhe , auf
1. Olt . an tüchtige, kauttons -
sähige Wirtsleute zu verpachten.
Metzger bevorzugt . Zuschriften
unter Nr . 60744 au den Führer .

Laren. Kalierslraße
allererste Lage , mit diversen Nebenräu -
men. s. jede Branche geeignet, auf 1. Okt .
zu vermieten . Näherer : (60832 )

3 - Nun « — A. Schmidt, Immobilien ,
Kaiserstraste 1.66.

Anfrage!
Hat denn Iiß Karlsruhe wirtlich kei¬
ner Interesse an unserem schönen ,
großen , gutgelegenrn Laden ,
Bahnhofftraß « 48, in nächster Nähe
der HauptbahnbofcS ? Der Laden
eignet sich für alle Zwecke , auch für
Büro , Kaffee, Eisdiele . AuSftel-
lungSraum u . a . (68901 )

Großer Elklaben
Moklerei.Produkte , sehr ausdchnungSfähig .
mit Wohnung , auf 1. Oft . zu vermieten .
Einrichtung und Kundschaft kann sehr
billig übernommen werden . Näheres -

I . Runu — A . Schmidt , Immobilien .
Kaiferstratze 136. (60830 )

Mleler-
I. Bon-
ofttln

1897 Karlsruhe
e.S .in.b .H .

Wir baden z« vermiete « :
A« s 1 . September ds . Fs . :

Hirte «« -« 41 . II . Dreizimmer -
Wohnung mit Zubehör ,WUhelmftratze 86 . l „ Drei,immer -

„ Wohnung mit Zubehör .Augarteustrabe »5. . I .. Zwetzim -
merwobnung mit Zubehör ,A«s 1 . Oktober ds . Js .

Meidingerstrab « 5 . III ., Zweizim -
merwohnung mit Bad und son¬
stigem Zubehör .Wilhclmftrabe 7 », IV. , Rierzimmer -
Wohnung mit Zubehör .Geibelftrahc 8, III . , Dreizimmer -
Wobnung mit Zubehör ,

Bewerbungen von Mitgliedern. . . ^haben bis spätestens Donnerstag ,den k». Juli ds . Js . im Büro Ett -
ltnger Straße 3 zu erfolgen .
Mitgliedsausweis ift mitzubringe ».

Die Verlosung findet daselbst am
Montag , de« 1». ds . Mts .. 18 Uhr
30 statt . (80062)

Karlsruhe , den 4 . Zull 1036.
Der Vorstand .

Holen Sie bitte bei
Vergebung vom

jUimihIf
Angebot bei

GeorgBeck
Möbeltransp , Spez .
Ferntransp . Verbdg .
an all . Pi . Karlsr .,
Georg .Friedrichstr .
23, Telefon 6681 .

( 54103 )
Laben

mit 1 oder 3 Zim .
Wohn, , für jd . Ge
schüft , gt . Lage , ans
1. Olk. , evtl , früher
zn »erm . Ang . unt .
0964 an d . Führer

2 schöne , gr ., helle
Räume

Ecke Wald . u . Käst
serstr . , mit ei . Licht ,
ctg . W.C . , Tel .-Am
schlutz u . sep . Etng .,
als Büro a . 1 . Aug .
zu vcrm . Zu erfr . :
Kaiserpasfagel .IIr ,

( 6501 )

Büro - und
Lagerräume
Licht , Kraft , Wasser
i . A , sofort zu vm.

Spediteur Stock ,
Adlerstrabe 10.

Telefon 2482.
( 00350 )

Schöne, grobe und
helle
Werkstätte

mit Lagerraum , im
Hause Lessingstr. 47 ,
auf 1 . August oder
später -u vermieten .
Näheres bei ( 6678
m .KQDieru .sonn

Kaiferstratze 82a
Telefon , 401 .

auch als Lager mit
Büro geeignet , in
erster Südstadtlage ,
billig zu vermieten .
Zu erfrag u . Nr
69387 im Führer .

8BüroMe
Hallern 33
auf 1. Oktober
zu vermieten .
Nähere» im 3 .
Stock. (6799)

Wtniöbl .Zint .
mit Badben .. und

leeres Zimmer
zu vermiet (6725
Kaiserallee 7. 3 Tr .r .

MM .Zininier
zu vermieten .
Knielingen , (6730
Ncufeldstrahe 41 .

röbUün.
sofort zu vermieten .
Greif , « arlftr , la .

(60737 )

.Zim
sofort zu vermiet .
Kriegsstr . 278 , II .

( 6935)

Mbl .Mmer
m . » oll . Pension zu
vm Kaiferftr . 168,
1 Tr ., ( N . Hauptp .)

( 6898 )
Schön möbl . Ztmm .
bei allcinst . Ehcp .
auf 15. Juli zu v .
Hirschstr, 80 , Part .

( 6032 )

IZ .-Wühnung
m . Küche , auf 15.
7 . zu verm . Marie -
Alexandrastrabe 33.

( 60945

2 Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör , Neu-
bau . zu bermicten .
li» erfrag . : ( 00731
Kiebiöftrastc 36, II .

2 Zimmer
mit Küche

möbliert , per sofori
zu vermiet . (80924 )
Kaiferalle« lll7 , III

23 .‘
“

m . Bad u . Veranda ,
auf 1. Olt . zu dm.
Hohenzollcrnstr . 15 ,
Tel . 3609 . (60948

2 Zimmer
Badbenützg ., Heizq. ,
2. Stock , in Billa ,
beste Lage Durlach ,
z. 1. Okt . an einz.
Dame zu vermieten .
Evtl . 1 Z . möbl . o .
leer . Zu erfragen :
Schumannstraste N ,
IH . . NS . (60796
Möbl . 2 Z . -Wohng.
mit Küche und Bad
i . Kaiserallee ( N .
Wendtstr .) a . EHep .
oder alleinst , ältere
Dame , auf sof . zu
vermieten . Angebote
unter Nr . 60681
an den Führer .

3 Zimmer-
Wohnung

aus 1. Ott . 1936 zu
vermieten . Zu erfra¬
gen daselbst (60910
DouglaSftraße 9,

im Laden.

33 . .
"

m . Zub .., evtl. Gar -
tenanteil . z. 1 . Okt.
zu vermiet . (60739)
Moltkestratze 81. II .

Sonnige

33.-
"

mit bcwohnb . Msd . ,
einger . Bad , in ruh .
3 Famil .-Haus zu
vermieten . Kandcl -
str . 8 , II . Weihers .

(0067 )
In Ettlingen in best ,
fr . Villenlage
33 .

4 Zrmmer-
Wohnung

im Neubau Poststr .
2. mit einger . Bad ,
Etagenheiz, , Warm -
wafserber ., Mansd .
etc . , auf sofort oder
später zu vermieten .
K. Mall , Baugefch ,

Kriegsstraße 181.
( 60936 )

Freundliche
4 Zimmerwohnung

2 . St . ( Eckhaus) m.
etngericht , Bad , sof .
oder spät , zu »erm . ,
S5M mon . Ang . u .
6950 an d . Führer

iZ .' WM .
mit Mansarde , auf
1 . Oktober 1936 zu
vermieten . (6819
Lessingstraste 36.

Sonnige

43 ..
Ost-Westlago, mit
Badez ., pt ., Südw .
Stadt , auf 15 . 7.
od . 1. 8. zu vermiet .
Angebote unt . 6664
an den Führer .

Moderne
4 Zimmer-
Wohnung

Heinrich Hoch.
Möbelspedition

Karlsruhe Adlerstr . 19 Tel 2482
Unsere Abteilung Wohnungsnach¬
weis bietet Wohnungen in jeder
Lage und Größe .

4 tum 5 Mim-
mit großer Diele , neuzeitlich ausgestattet
auf I . Ott . zu vermiet . Näh . L . Körner ,
Klauprechtftr . 15. Telefon 3151 . (60263 )

5 Zimmer-Ulohng.
mit Zubehör , Stefauicnftr , 76. 2 . St .
aus 1 . Oktober 1036 z« vermieten .
Näh . im Büro deS Note » Kreuzes ,
Stefauieuitrabc 74 . (60037 )
Eine schöne , geräumige (60636

8 Sinntcr - l ota
mit reichlich Zubehör , geeignet für Praxi »
oder Bürozwecke, Ecke Bernhardftr . und
Robert -Wagner -Allee. auf 1. Oktober 1936
zu vermieten . Näb . Bernhardftr . 19. II .

mit eingerichtetem
Bad u . Etagenheiz . ,
per sofort »d . spät ,
zu vermieten .
Karl -Hassinannftr . 8
( gegenüb . b , Bahn .
post ) . Telef . 5808 .

59401

Schöne, große

4Z .-VM.
Etagenheiz . , Mans .,
Bad u . Zubeh, , in
ruhiger Lage , Kur -
fürftenftr . 2, 3 . St „
zu vermieten . (6055

MIM .
In schönst . Lage a.
Fuße d . Turmberg » ,
2 .St . (Villas , schöne
43 .-

"

mit Bad u . Zentral -
hzg. , evtl . m . gr .
Gartenant ., an ruh .
Leute zu vermiet .
Anzus . v . 4—8 IX.
Zu erfr . Ettlingen ,
Bismarckstrabe 0 .

(60944

3 Zimmer-
Wohnungen

m . einger . Bad etc .,
im Neubau , Ecke
Weinbrenner , und
Hübichstratze, auf 1 .
Ottab . zu vermieten .
BaugeschLft St. Mall

jiriegsstrabe 181.
( 00050 )

3 Zlmmer -Wohnung
sonn ., m. Zubehör ,
auf 1. Sept . zu der.
mieten . Augarteit -
strnste 67, III .

' 1k» .
( 0814

Moderne

3 Zimmer-
Wohnungen

eing . Bad , Veranda ,
Maus ., Neub ., Geb-
hardstr , 24 , auf 1 .
10 . 36 zu vergeb .
Baugeschäft Frievr .
Mössingcr , Tel .3493

( 6958 )
Sonnige

3 Zimmer-
Wohnung

( Neubau ) m . Zu ,
bchör, Poststrabe 8 ,
Part . , auf 1 . Okt.
(Hauptbhf . ) zu vm.

( 6951

3 Zimmer-
Wohnung

m. Veranda . Spsk. .
ohne Bad , auf 1 .
Sept . od . 1. Ottob .
zu 70^ e zu verm .
Zu erfrag . Kreuz -
str . 17 , Part . Adolf
Nus, Metzgerei

( 61004)
Sonnige , geräumige

33.
Kriegsstr . 288 , 111,
ncuzctll . eing . Bad ,
geschl . Log., Mans .,
Gartenant , s. 86 M
ans 1. Oktober zu
vermieten . Näheres
daselbst bei Schwab .

(6933 )

m. Balkon . Mädch
Zim . , einger . Bad ,
Warmwasier , u . Et .-
Heiz , sofort zu ver¬
mieten, Zu erfr . « .
6863 im Führer .

Schöne, sonnige
13 .-

"
Karlstrabe 83 , III .,
auf 1. Sept , od . 1 .
Oktober zu vermiet .
Näh . 2 . St . ( 6957 )

Schöne
13 .-

"

zu vermiet , auf 1
Oktav Zu erfragen

Masch.-Fabrit
L. Nagel , Lameh .
strabe 24. ( 6954 )

Geräumige
IZ .-Wohnung
in Berghausen , ge¬
genüber Bahnhof ,
sofort od. später zu
vermiet . Pr . 45-̂ t .
.AngeS : unt . 6094V
.an den -Führer . . -

Kaiserstr . 116, III .
schöne , moderne

53 .=
"

Balk ., Bad , Speise -
lammer u . sonstig.
Zubehör , p . 1 . Ott ,
oder früher zu vcr>
mieten . Näheres :

Kaiserftraße 116,
im Laden . ( 6897

Luisenstr . 14 , III .,
schöne

53 .-Wohnung
mit Zubehör auf 1 .
Oktober zu vermiet .
Anzuseh . von 16— 6
Uhr . Zu erfr . Part .

( 60645

5 Zimmer .Wohnung
Ettlingerstr . 33, 4
St . , mit eing . Rad
n . Etghzg .. auf 1.
Ott . 1936 zu verm
Näh . daselbst im 2 .
S «. Tel . 7299 .

(60840 )

Sonn . 5 Z . -Wohng.
in . Balkon, einger .
Bad , Mans , u . Zu
beh ., i . d . Westend
straße zu vermieten .
Angebote unt . 6162
an den Führer .

Schöne
Wohnung

Sonnige (6940 )
IZ .-Wohnung
mit Bad , auf 1 .
Okt. ^ vm . Zu er
frag . Tullaftr . 63.

Wohnung 4 Zimmer ,
sonnig , gute Lage,
sofort beziehbar , zu
vermieten . ( 6937 )
Westendstr. 18, II

Sonnige

IZ .-Wohnung
mit Bad u . Etghz .,
2. St ., Versetzungs-
Halber auf 1. Okt.,
evtl , früher an ruh .
Leute i . Turmberg »
läge zu vermieten .
Näh . bei Joh . Gaß ,
Sofienftratze 21.

(0048

2-I leere Ammer
mit Telefonanschlub , für Büro
»wecke «eignet , , u vermiet . <08511Naberes Kaiserftraße 227. 1. Stock

b . 6 Zimmern , Küche ,
Bad , Wasserklosett,
2 Mansarden usw, ,
in ruhigem Hause ,
Nähe Mühlbg . Tor ,
sofort zu uermieten .
Mietzins 120 RM .
Zuschriften u . 48441
an den Führer .

5 Zimmer-
Wohnung

schöne freie , zentr .
Lage , m . Badezim .,
Mädcheuk., Ball .,
vm. Zu erfr . b . Reh,
Welfenstr .4,TeI .1329

( 00335)

Geräumige
5 Zimmer-
Wohnung

Erdgeschoß, in der
fühl . Hübschstr . , mit
gr . Badez ., Küche .
Diele, Speisek.. 2
Keller u . 1 Maus .,
auf 1. Ott . zu ver-
mieten. Zu erfragen
Hübschstr. 27, III .

(60707

k Zimmer
mit einger . Bad u . Etagenheizung ,
in zentral . Lage , auf 1. Oft . zu vm.
Zu erfragen : Sofienftratze 30, I

Wegen Versetzung herrschaftliche
b Irmmer -Wohnung

mit Elag .-Heizg. , gr . Diele . Küche , Bad ,
Fremd .- u . Mädchenz., Balk . u . Veranda .
2 Kell . . sonn ., ruh . Lage , in d . Eisen -
lohrstr . 43, a . 1. Okt . zu verm . Näh . 1. St .

(5820 )

Südendstratze VZ
7 Zimmcr -Wohnung
4. St . , Etagenheiz .,
per sofort .

Kriegsstratze 65,
6 Zimmcr -Wohnung
2 . St ., per 1. Ott .
weg. Versag . Näh .
Schröder , Kaiserstr .

Nr . 186, Telephon
Nr . 628 u . 5333.

( 6949

6 Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör , beste
Wohnlage, sof . od .
.1. Okt. zu vermiet .

Borholzstr. 6, II .
Anzus . 9—13 Uhr.
Näh . Pt ., Tel . 3707 .

( 60341 )

MietgesiKhe
Dniersidlraam
für 3 bis 4 Omnibusse für bald¬
möglichst gesucht . Angebote unt .
Nr . 60958 an den Führer .

Suche in Berghauscn oder Söllingen
Eins .-Haus od . 4 Zimmer -Wohnung
m . einger . Bad u . Garten baldigst
zu mieten. Angebote m . Preis unt .
Nr . 60810 an den Führer .

Bruchsal
Suche auf 1. Ang . . spätestens 15 . Aug

4 Mmr -Mmm
parterre oder 1. Stock , für Bürozwecke
geeignet . Lage : Bahnhofsnähe oder
Stadtmitte . Ang . u . 59163 an d. Führer .
Gesucht auf 1. Sept .
od . 1. Oktober

mit Wohnung . geeig¬
net für Feinkost ,
Wein od . Zigarren¬
geschäft . Angeb. unt .
59431 an d . Führer .
Aettere Frau fuch ^

leeres Zimmer
a , 1 , Aug . Ang . u.
0941 an d . Führer .

1—2 Zim .-Wohng ,
od . 2 leere Zimmer ,
Nähe Südendstratze ,
v . äit . Fräulein a .
1. 10 . gesucht . An¬
gebote unter 6950
an den Führer .

Ehepaar , Staats¬
angest ., sucht sofort
oder später möbl .

Wohn -
u . Schlafzimmer
m . Kochgelegenheit.
Angeb . unter 6900
an den Führer .

DEUTSCHE

WK
Handelsmarke

. . gewählt von Menschen mii
ausgesucht gutem Geschmack
Die ein bezauberndes Heim
Wünschen aber kerne . . . „teuren"
Möbel. Nicht ohne Grund be¬
zeichnet man diese Möbel als

eine Leistung
grossen Stils

wsm
Elegante
Nachmittagskleider
mit modernen Blumenmustern
auf Mattkrepp . . . . .

Einfachere Ausführung ab 9 .80

Gabardine -1Mäntel

ab . . 17 .-

SporMidie
Sommert ! ®***®1,

aus guten , knitterfreien
Wasch stoffen - geschma * -

volle Formen . 1 "

Einfachere Sportkleider ab 5 .90

lmprägni er,e

Kunstseiden -
. abMäntel

wie immer Gumnu -Män » 1

ab •

Mantel für di«

. „ bl » --Reise .

Kleldcomplet »
jugendliche Formen - gediegene
Muster bis Gr. 52 . . ab 18 .

SSL u
Das Fachgeschäft für Damenkleidung , Kaiser - Ecke Kronenstraß e

S w D Alle

Farben . Lache
gut und preiswert

8ud‘
, Farbenhaus Luipold

Ecke Körner « u . Sofienstraße
und MUhlburg , Rheinstr . 36a.

2-3 Zimmer-
Mnuitß

Bahnhofsn , ( Wei¬
herfeld , Beiertheim )
auf 1. 10. von Ver¬
lobten zu mieten
gesucht. Preis bis
iSJC . Angeb . unt .
0971 an d. Führer

2—3 Zi ..Wohn» Itg
von Dauermict , gef.
Angeb . unter 0969
an den Führer .

3 Zimmer-
Wohnung

von ält . , ruh ., pktl.
Zahler auf 1, Okt.
gesucht. Zuschr, unt .
6962 an d . Führer .

zn nenntet.
Kriegösttaße 97 : (60837

8—9 Zimmer tat 2. Stock »uf 1. Ok¬
tober d ». FS .

8—9 Zimmer im 3. Stock auf sofort .
Follyftraße 49 :

4 Zimmer 2. Stock auf I . Ott , ds . I .
Nähere » : Büro « . Göffel, Kriegsstr . 97.

7 ZHn.-Wohnung
tu der Adlrrstraste Nr . 30 , 3. Stock , mit
Zubehör , Nebenräumen , einger . Bad , neu
hcrgerichtet, per sofort oder später äußerst
preiswert zu vermieten . Näheres : (80930

Ego « Bücher , Bocckhstraße 24.
>v n « i a e

7 giMll-MhlMg
in der Kaiserftrabe , Nähe Mübl -
burger Tor nud Hauptpost , mit
Badezimmer . Mädchenzimmer . Kof-
serkammcr und sonstigem Zubcbür ,ver 1 . Oktober 1938 zu vermieten .
Für Rechtsanwalt , Arzt etc . beson¬
ders gectanet . Näheres : Kaiserstr .Nr . 178. Zimmer 55, von 11—12 n.
4—5 Uhr . (60922 )
Akademiestr. 71, II . ,
5Z .-WohNUNg
mit Alkov nebst Zn .
beh ., a . I . 7. z. vm
Näh . Kaiserstr .180,p .

<52779 )

8 .limitier
Schöne , grobe
53 . -
1 . Etg ., mit Bad u .
Zub . , a . 1 . Ott . 30
zu vermiet . ( 6779
Kaiserallee 119, Pt.
Grobe , schöne

6 Zimmerwöhnnng
m . Zentralhz . und
reich !. Zub . auf 1 .
Ott , zn vm. Beiert¬
heimer Allee 32,

( 0972 )

Friedcnstratze 12,
2 Trevpen hoch .

5Z .-Wohnmg
m . Dadez . , Mans .,
Spetcherk., Keller , a .
1. Oktober zu ver¬
miete« . Nüheres da¬
selbst im 4 . Stock.

( 60329 )

Schöne , sonnige
63 .-

"
Ecke Hirsch - u . Vor -
holzstr ., mit allem
Zubehör , auf 1 , Okt.
zu vermieten . Näh .
Kaiserstr. 179, im
Laden . (69109 )

Sehr schöne
6 Zimmer-

W 9 b n » n „
mit allem Zubehör ,
2 Treppen hoch, in
freier Lage der So -
fienstr., zum 1. Okt.
zu vermieten . Näh.
Weberstratze 8, bei
Dr . Dierle . (60640 )

mit Zubehör , Part .,am Mühlburg . Tor ,
auf 1. August, auch
als Büro zu ver¬
mieten. Auzusehcn
4—8 Uhr . (60926
Westendstr. 55, HI.
Geräumige
6 Zimmer -
Wohnung

sonnig, neu herge¬
richtet, mit reichlich
Nebenräumen , auf
1. Oktober zu ver
mieten . Näheres :
Westendstr. 53, I.

(60824)

Schöne ( 60243)
6 Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör , 2 Tr .
hoch , in schönst . Lage
der Wendtstratze , ist
für 1. Oktober d . I .
zu vermieten . Näh .

Kaiserallee 113,
Part ., bei Pfeiffer ;
oder Waldftraße 41 ,

Konditorei Nagel ,
Telephon 699,

Inseriert im
„Führer ".

Möbliertes
Zimmer

auf 1 . 8 . gesucht.
Dampfhoiz ., fl . k- -- .
w . Wasser, Badben .,
bef. Eing . Ang . m.
Preis unter 60748
an den Führer .

Möbl , Zimmer
f. ält . Herrn Rent .,
a . Dauerm . a . 1 . 8 .
ges . Bett k. geft. w .
Preisangeb . it. 6922
an den Führer .
Auf 1. August oder

später
2 leere

Zimmer
von einzelner Dame

(Tauermieierin ) ,
ges ., Lage Kaiserstr .,
Waidst .,KarIst , Part ,
u . 4 . St . ausgcschl .
Znschr. a .Fran Schön
Jollhstr . 51, III .

( 6640 )

Gesuch « auf 15 . Juli
oder 1. August
1 geräumige »

Ml »
mit Gelegenheit znm
Unterstellen v . Mö¬
beln etc . oder 2 kl.
Zimmer od . 1 Zim .»
Wohng . Auch Vor¬
stadt, Umgeb. Land
mit Garten . Ausf .
Preisangeb . mrter
6856 an d . Führer .

Alleinst ., berufstät .
Frau , sucht 1 bis 2

Zimmerwohnung
mögl . Zentr . d . St .
a . 1 . Aug . od . spät .
Angebote unt . 6934
an den Führer .

Kontoristin sucht a .
1. August
1 Zimmer m. Küche
in gutem Hause .
Angeb . unter 6983
an den Führer .

1 od . 2 3 .-W
Südwcststadilage ,

sof . od . später ge¬
sucht . Angeb . unt .
6831 an d . Führer .

1 -2 Z .-WokjN .
Preis bis 35 M auf
1. Aug . od . Sept . d .
Brautpaar gesucht.
Sfngeb. unter 692 t
an den Führer .

Znm 1. 8 . bester
möbl . Zimmer

m . fl , Wasser, Kla
vierben ., v . berufst .
Herrn , pünktl . Wie .
lezahler gesucht.
Preisangeb . n . 6900
an den Führer .

2 Z .-Wolinilno
möal . mit Bad , auf
1. Okt. d . ig . EHep .
zn mieten gesucht.
Singebote uni . 6878
an den Führer .
3 berufst . Personen
suchen auf 1 . Sept .
od . 1. Ott . eine gr .
2 Zimmerwohnung
od . eine kl. 3 Z .-W ,in der Ostst. Ang .ir
6904 an d. Führer

2 Zimmer -
W o h n » n g

auf 1. Aug . gesucht.
Angeb . unter 6943
an den Führer ,
Brautpaar , ( Beam .
tcr ) , sucht auf 15.
September ober 1 .
Oktober schöne

Ig . Ehepaar ( zwei
Pers .) sucht per 1 .
19 . sch, 3 Z .-Wohn .
in ruhigem Haufe .
Mietpr . bis 65 MI .
Pttl . Zahl . Ang . u .
6980 an d . Führer .

Suche
Landhaus

ob . 3— 4 Z .-Wohn ,
mit etw . Garten u .
Klointierst . zu pach -
tcn. Angeb . unter
6945 an d . Führer .

3 -4 Z .-WohN .
mit etngericht . Bad ,
Mans . und möglich
klärten od . Batton ,
sof . od . später ges .
Angeb . unter 6901
an den Führer .

3 -4 Z.-Wohn.
mit N. Lagerraum
od . Werlstätte , per
1. Aug . od . später ,
mögl . Westftadt , zu
mieten gesucht . An
geböte u . Nr . 6768
an den Führer .

Beamtensamilie
(3 Person .) , sucht
3-4 Zimmer-

Wohnung
möglichst mit Bad .
Preisangebote und

Einzugstermin erbe¬
ten unter 6865 an
den Führer .

Ruhige
53 .-Wohnung
zum 1 , Ott . oder
früher in Weltstadt
gesucht. Zentralhzg ,
bevorzugt . Preis¬
angebote unt . 6885
an den Führer .

«d ?

| Verlangen Sie |
Offerte vom

Ludwig

schweisgut
I

Erbprinzenstraße 41
b . Rondellpla ^ l

AsbaMerde
Junker & Ruh ,

von 78 - NN
Kohlenherde
von 70 .- an

Kohlen , Gas ,

üifMitnt».
Speise -, Herren -,

Fremdenz ., Küchen¬
möbel , Schleiflack;
Schrke. ,Bett . , Couch,
Vertiko , 10 Schreib¬
tische Dipl ., Klub -
Garnitur , Stühle ,
Barockschrank, Bie¬
dermeier rd . Tisch ,
Bücherschr. u .Stühle
zu verkf. An - u . Bk .
Sofienftratze 23. H.
Nittershofer . ( 6909

Gelegenheitskauf !

Wohn¬
zimmer

nutzbaum pol ., um-
ständeh . zu verkauf .
Rüppurrerftr . 114,
II ., IkS. ( 60749

Piano. Etzzim.
fast neu , weg. Weg¬
zug zu verkaufen .
Angeb . unter 6923
an den Führer .

Komplette
Kühl¬

anlage
tEiskiihl « « g >,

umständehalb, preis¬
wert zu verkaufen!
Weiher b. Bruchsal,
Adolf-Hitler Sir . 104

(59164 )

Zu verkf . gut crh

u . Eisschrank
Anzus. bei Fränckle,
Schlvarzwaldstr . 22 .
2. Stock , Montag v.
10- 12 Uhr . (60823

Kaltes
Büfett

fast neu , zu verkf.
Karlstr . 83, 4 . St .

( 6902

Kaufgesuche

Suche z. 1 . 8 . 1936
in Nähe Gren .-Kas.
5- 8 Z .-WühN.
im 2. od . 3 . St . mit
eingeb . Bad , mögl .
m . Etag .- od . Zen-
tralheiz ., zu günst .
Mietpr . Angeb . an

Hptm . Wentrup ,
3 ./109, Gren .-Kas.

( 6600 )

Abonniert
den Führer

Zu verkaufen

mit neuem Kasten und neuer Be¬
reifung . preiswert zu verkaufen für
Bäckerei oder Konditorei bestens
geeignet . Jntcrcstcntcn wollen sich
melden unter «008» an den Führer .

maschinen-Verkauf
a ) Werkzeugmaschinen:

Automaten . Halbautomaten . Revol¬
ver Drehbänke . Fräsmaschinen ,
SchleifmaschineNe Shapingmaschinea .

Excenterpressen. Federhämmer .
Schraubstöcke, Riemenscheiben,

Transmissionswell ., Lagerböcke usw.
d) Holzbearbeitungsmaschinen :

Hobelmaschine. Abrickitmaschine ,
Öberfräsern , Sägeschärfmaschinen.
Schleifmaschinen usw.

o) Gietzerei-Maschinen :
Kupolöfen . Samdaufbereitungsma -
schinen . Sandtrockenosen . Kollergang .
Schleifmaschinen. Putztrommel .
Formmaschinen f . Hand - u . Krafl -
betrieb . Exhaustoren , Ventilatoren ,
Gebläse. Rohrleitungen usw.
Alles gebr ., teils gut erhalten . Zu¬
schriften erbeten unter Nr . 60746
an den Führer .

von 38.
" an

Waschkessel
etc ., billigst .
8 . Dürr , jetzt
Zähringerstratze 57.

Speisezimmer ,
Schlafzimmer ,

Küche
gebe., pitschp . ,

schwer.Büfett , 68M ,
Kredenz 12M , Aus¬
zug«. 19 M , Diwan
VIJC, Chaiselongue
neu aufgearb . 25 M .
Trumeau 24 -4!, wb .
Kommode 19 Ji ,
Vertilo , Kästner ,
Möbclg ., Dauglas -
straße 2«. *

( 60669 ) .

A«to-
Reifen

auch für Pferde -
wagen , billig .

Gummk-Otter
Osscnburg ,
Tel . 1745.

(60810 )

Drehbank

23 .-
" ^

Preisangebot , unter .Nr . 60735 an den
Führer .

Junges EHep . sucht
2- 3 Zimmer -
Stadtm ., nächst

" der
Hauptp . Angeb . u .
6759 an d. Führer .

2- 3 Zimmer -
Wohnung

von Beamten -Ehep .
per sofort od . spät ,
gesucht. Oststadt be¬
vorzugt . Angeb . n .
6895 an d . Führer .

2- 3 Zimmer -
Wohnung

Part ., od . 1 Treppe ,
von älterem EHep .
auf 1 . Ott . gesucht ,
mögl . Südweststadt .
Preisang . u . 6955
an den Führer .

Ig . Staatsbeamter
sucht auf 1 . August
oder später

zz .-wm
Angeb . mit Preis
unter Nr . 6789 an
den Führer .

360/470 . mm Spitz ..
Höhe, 1600 mm
Drehiänge , lompl ,
Transmission 6 m

J., mit 4 Lagerböl ,
in u . versch . Rie -

menfcheib. : Zangen -
schraubst. , 100 mm .
Werkdank 4 m lang ,
zu Verls. Zu erfrag ,
unt 0798 t . Führer .

öchreibmallh .
Orga " (grast ) ,

für 85 M zu verkf.
Welfenstratze 3 .

(60940

Heuteschreibtmanmit

KLEIN¬
URANIA

Monatsrat . v .7 .60 an
Generalvertretung
R . Schwara
K’he .Waldstr . 54

Mietmaschinen

Prima
Apfelwein

liefert von 50 Liter
an . Fern , empfehle
ich meinen Ia na¬
turreinen

Apfelsaft
Josef Steidel .

Apfelweinkelterei,
Otiersweier (Baden .)

Telefon Nr . 242 .
( 64733)

Elektro -

Kühlllhrank
„ Protos "

, Neuwert . ,
bill . zu vkf. Ang . u .
60634 an d Führer .
Gut erhaltener

Webers Backofen
u , ein ganz wenig
gebr . Hochfrequenz
Apparat , Helio Lux
zu verk . Angeb . u .
6866 an b . Führer .

Co«»
28 M zu verk. West
endstr . 34, Tapez .
Werkst., 10—5 Uhr .

( 00941 )
Nähmaschine

( Gritzner ) versenlb
wenig gebr ., Preise
wert bar zu verkf.
Zähringerstr .84, II .

(6973 )

Aushnngeküst .
leere Kisten

bill . abzg . Zuschr.u .
6946 an d . Führer

Eilh .Bettsteste
sowie versenkbareNähmaschine
billig zu verlaufen .
Winterstr . 50, III .,
bei Bauer . ( 60950

Ein weißer
Kohlenherd
gut erhallen , billig
zu verkf. Löffler ,
Wcrderftr . 6, III .

(6911 )

Sattler
Tisch -Hobelbank für
Schüler,Zeichentisch,
verstellbar , grobe
Trommel zu verkf.
An- u . SS! H . Rit -
trrsbofer , Sofienst .23

( 6910 )

Zu oertzausen
Schncider ,

Nähmaschine
Krämerstr . 48 , I „ I .

(0919 )
Große, starke

Hundehütte
preiswert abzugeb .
Belchenftraß« 9, II.

(0912 )

Alpengras
(Seegras ) , in jeder Menge zur so-
tortigcn oder späteren Lieferung zu
kaufen gesucht . Angebote mit An¬
gabe der Lieferzeit und änbersten
Preises unter 60S61 an d. Führer .

GebrauchterDampsstellel
zur .Heitzwasserberei-
tung sowie gebr .BllNdsöne
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 60393
an den Führer .

Mod. Mlett
Eiche m . Nutzb. , tu
wie Tisch » . Stühle
gut erh ., z. kf. ges
Angebote unt . 6883
an den Führer .

Lest dan Führer

Einheit
in LandM
gelernt■ Bist !" "

,

wandert .
^ ' auf. ,

evgl . ItLLe

(kigeni

Dame , ,
b0 ist'

40 ausseb-' Ä '
M .

wünscht i

Hübsche « . . .
I . , rette-. * ■strf -;
5000 bar
w . bald. H 6«««'
dch. « ermiüb
fit» , Oss-nb" "

,5̂
serftr.

mit einem
-- 25—

Dlonk ^
»
^

Reichs d!ur

Welcher ^
u . 55

Mir ? '

m ' Ne . bE 'L

r S ' L'e
d.

Heirat
Akademiker

Dipl .-Ingenieur , i . leitender Stell . . 1000.^
monatl . Eint ., pensionsversichert u . Villa .
35 I ., ledig , gt. Erschg. . wünscht ideale
Neigungsehe m. nett ., gebild . Gefährtin
aus guter Familie . Nichtanon . Zuschr.
an Agentur Möller/Mf ., Wiesbaden , Hell¬
mundstraße 5. (60813 )

Junge Dame
24 I . . ledig , schlk.. symp. Erschg. . mit
eig. Vermögen , gebildet , vielseit. interesi . ,
bäusl ., lieb u . aufrichtig , wünscht ideal .
Eheglück m . charakterl. wertv . Manne .
Nichtanon .Zuschr. an Agentur Müller Ŵfk .,
Wiesbaden . Hcllmundftr . 5 . (60814 )

Glückl . Heirat w . 28j
Frl . , kath .. v . Lande ,
m . 33 OOÔÄ Verm .,
m . Hrn . in sich. Po¬
sition dch. Vermittl ,
Bonafide , Offcnbnrg
Glaserftr . 5 . (57359

Nettes Mädel , 28j .,
sehr häusl ., natur - u.
knnstlieb., mit schön.
Aussteuer , ersehnt

Neigungs¬
ehe

mit geb . Herrn in
sicher. Lebensstellung.
Zuschrift., mögl. mit
Bild , bei strengster
Diskret ., unter 60209
an den Führer .

Schreibmaschine,
Conti , fast neu , Bit .
zu verkaufen .
Weftondstr . 18, II .

( 6938 )

Echreibm.
( AEG .) , neu , äug .
bill , z, verk,, sowie
1 Trommel m , Beck,
anzus , Kaiserftraße
Nr . 39 III Iks ,

( 6021)

Achtungl

Möbel
Käufer
Augen aufl
Vergleichen Sie die

Qualität u. Preise
bei fachmännischer
Beratung !

K - Hummel
Schrein , u. Möbelh.
groß. Möbcllager !
Bernharbstraße 7.
Ehestandsbarlchen.

(59399 )

46j . Witwe , kath,, m ,
schön . Anwes, , biet ,
Landwirt m , etwas
Permög , günst, Ei » .
Heirat dch, Vermittl
Bonafide , Lssenbg, ,
Glaserftr 5, (57355

Selbstinlerat.
Fräul, , Mitte 39 ,
gute Erschein,, kath ,
tüchtig im Haushalt ,
mit schönem Vermö¬
gen , wünscht mit
sol, Herrn , bi» 50
Jahre , in sich, Siel .
lung bekannt zu
werden zwecks

Heirak .
Witwer nicht au »ge -
fchlosien , Zuschrift ,
mit Angabe d , näh ,
Verhälin , unt , 0801
an den Führer ,

Heiraten!
verm . von Stadt u .
Land streng reell *

Inst . Frl Morasch
Karlsr ., Kaiserstr .64
T . 4239 . Gegr .1911

(61001

Berufst . Mädel . 33
I . . mittelgr . . schlk. .
evang . . sucht lieb
gebild . Lebenskame.
raden zw. späterer

Heirat .
Vertrauensvolle Zu¬
schriften unt . 6844
an den Führer .

mon . Gebell ' y ,
tum 1a
ich zu ffVJ 1
6650 aN ^ ^ A ,

35
Fabr,Nc ' !°7 L

S,mS
"» *

' " '
Seit - »- .

Bildzut -dr '

40j .

Im eigen. Geschäft
tätig . . Zttjähr. . katb . ,
jung . Mann , sucht
auf diesem Wege die
Beka -nntschaft eines
lieben , netten »nd
ländlichen MädclS ,
im entsprech. Alter
zwecks baldiger

Witwe . Ende der
5ver Jahre , mit et¬
wa - Barvermögen
und geordn . Haus¬
halt . wünscht auf¬
richtigen Herrn in
gesicherter Position
zweck-

kennen zu lernen .
Bildzuschriften er¬

beten unter 6855
an den Führer .

kennen zu lernen .
Zuschriften u . 6382
an den Führer .

Selbftinserat !
Frl „ 37, evgl, . gute
Erscheing, , tücht. im
Haushalt , mit Ver¬
mögen , wünscht mit
solidem, charalterv ,
Herrn in sich, Pos --
zwecks späterer

ßeirat
bekannt zu werden .
Frdl , Zuschrift , unt ,
6763 an d , Führer ,

Selbstinserat .
Bin 30 I . alt , 100
cm grob u , suche die
Bekanntschaft einer
zu mir pass . Kame¬
radin , nicht unt , "8
Jahren , aus Karls¬
ruhe od , naher Um-
gebg. Spät , Heirat
nicht ausgeschlolsen,
Geft , Zuschrift , erb,
unter 6788 an den
Führer , ( Anonvme
jedoch Papierlorb ) .
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AUS KAMILSIRIDHE
^ inrich Glaser, Kreisamtsleiter der NE>-

Volkswohlfahrt 65 Jahre alt
Kreisen der Partei - und Volksgenossen be-

s« r }}
ni> sehr geachtete Parteigenosse Heinrich Gla -

tzlg ! heute sein 68. Lebensjahr. Parteigenoffe
bvren ""r ^ Juli 1871 zu Slonsk in Posen ge -
^ atin ■ tra * 16 Jahren in die frühere kaiserliche
t»e(*

* bin. Seine Marinedienstzeit währte bis 1968, in
busichi ?,

^ a^te er als Oberdcckoffizier aus der Marine
bej j/ eö - Alsdann war Parteigenosse Glaser bis 1931deutschen Waffen - und Munitionsfabriken , bzw.

°wrich Glaser Bild : Burger

-^ idjk-
" bi den Berlin -Karlsruher Jndustriewerken alS

«n^ bamter tätig . Im Jahre 1931 trat Parteige -
. *kt in den Ruhestand.
^e^ brgenoffe Heinrich Glaser ist im Jahre 1936 der
JJUty j deigetreten. Seit jenem Zeitpunkt galt seine^h^ ^ der Bewegung. Zuerst als Zellenleiter in der

e Karlsruhe -West verwendet, wurde er imSt '
,
*984 dort als Ortsamtsleiter der NS - Volkswohl

> tytlV u 5 e- Seit Ende 1985 gehört Parteigenosse°em Ratsherrenkollegium der Stadt Karlsruhe
dem Gebiet der NS -Volkswohlfahrt hat Partei »jt (UV ^ eoicr oer oc « - -»olrswoyisayri yar Parier »

k,»!?*"sbr ehrenamtlich Großes geleistet . Unermüd-^ br " 0U einer schweren Operation genesen, arbei-
^ , Werk der NS -Volkswohlfahrt.
k^ ieia»n ' iu allen Kreisen der Bevölkerung, genießt^s»hz

"bsse Glaser dank seiner vorbildlichen, immer
k ^" bn Arbeit großes Ansehen und Vertrauen ,
tzb

' ilrj^ beendeten 65. Lebensjahr seien Parteigenoffe
j. s ‘afer hiermit die besten Wünsche dargebracht,weiterhin der NSV -Sache und damit der

gesund erhalten bleiben!

K Studenten besuchten Karlsruhe
kraf eine Gruppe von 25 Studierenden

t
' ^ en Hochschule Göteborg (Schweden ) in

und besichtigte unter Führung des Lei-
Akademischen Auslanbsstelle Karlsruhe , Prof ,

r "i-Sa le r , die Baustellen der Reichsautobahn und
d^ ^ "ch "Korrektion, sowie das Flußbaulaborato -

Hochschule . Anschließend an ein gemein -
i»

"^bffen im Studentenhaus machten die in ihren
l Gjjst

^ Eißen Mützen allgemein auffallenden schwedi -
unter Führung durch den Direktor des Ver-n8' ^ bgierungsbaumeister Brunisch , eine

^urch die Stadt . Hochbefriedigt von dem Ge -
z ;

" " dankbar für die gastfreundliche Aufnahme*
JNijd »!

"*bisegruppe nachmittags Karlsruhe , um nach
>v,

^ 'b uns U'biterzureisen.
^ . ° *b Akademische Auslandsstelle berichtet ,bn nächsten Wochen weitere ausländische Stu -pbn Karlsruhe besuchen.

n» .—
^ ty*, .

ter de * Innern . Pg . Pflaumer ,b®akUon der NSVs

» Die NSV ist Träger des völkisohen
olll fahrtsgedankens . ihr Ziel de -

®ünd ar v
naitung und Erstarkung unseresV0 i kft3 * Darum bedeutet MitarbeitUnd Unt

nterstützung der NSV Bekennt -
8

Deutschlands Zukunft . "

Oer Minister des Innern !

Zn -er Arbeitsschule -er OAF
Gin Gang durch die Lehrräume — Nun auch Fachkurse in der Tabakverarbeitung

In Gemeinschaft mit der Arbeitsschule haben die Deutsche Arbeitsfront und das Arbeitsdankwerk ein Ge¬meinschaftshaus geschaffen, bas in einem Nebengebäude der Arbeitsschule liegt und morgen erösfnet wird.Hier werden ausscheidende Arbeitsmänner , die in der Arbeitsschule auf ihren Berus durch Um - und Ein¬schulung vorbereitet werden sollen, untergebracht werden. Das neu hergerichtete Gebäude steht gleichzeitigmit seinen Waschgelegenheiten und einem Aufenthaltsraum den übrigen Schülern der handwerklichen Be¬rufsschulen der Deutschen Arbeitssront offen . Wir veröffentlichen aus Anlaß dieser Erweiterung der Ar¬beitsschule den solgenden Beitrag , der mit den Aufgaben und Zielen dieser Schule bekannt macht.Die Gauwaltung Baden der Deutschen Arbeitssront
hat in der Lessingstraße in Karlsruhe ihre Arbeitsschule
eingerichtet . Bon außen ein nüchterner, kalter Fabrik¬bau , befriedigt die innere Neugestaltung der ehem. Fabrik¬
räume umsomehr , die durch den persönlichen Einsatz der¬
jenigen, die bereits durch diese Schule der Arbeit gingen,ihr heutiges Aussehen erhielt. Heller, freundlicher An¬
strich und eine ebenso zweckmäßig wie auch geschmackvolle
Aufteilung des zur Verfügung stehenden Raumes habenaus diesem nicht einmal als praktisch anzusehenden
Zweckbau, der lange Zeit als Tabaklager diente , rein
äußerlich eine Reihe gefälliger Lehrräume gemacht.Die Einrichtung der Arbeitsschule muß als muster¬gültig und allen Anforderungen des Lehrbetriebs genü¬
gend bezeichnet werden. Auch sie verdankt neben der
Unterstützung durch die Industrie und die handwerklichen
Fachschasten in erster Linie den Schülern, die sie in ih¬rer heutigen Vervollkommnunggeschaffen haben , ihr Vor¬
handensein . Sie ist das Werk der Gemeinschast, die im
Einsatz sür die Gesamtheit sich selber dient .Ein Gang durch die Lehrräume gewährt einen
Einblick in die umfassende Berufsausbildung , die hier
durch zahlreiche Fachkräfte , die zum Teil ehrenamtlich tä¬
tig sind , handwerklich Ausgebildeten zuteil wird. In den
Kellerräumen erinnert uns eine selbsteingebaute
Transsormatorenstation an die Art dieser Ge -
meinschastsschulung . Aus reparaturbedürftigen Maschi¬nen, aus Zubehörteilen, die sonst der Verschrottung an¬
heimfielen , gewinnen die Schüler, die diese Maschinen un¬ter Anleitung ihrer Fachlehrer Herrichten, ihr Wissen und
ihre praktische Erfahrung . Die Schüler aber , die nachihnen kommen , erarbeiten sich mit diesen Maschinen ihre
eignen Kenntniffe .

Im Erdgeschoß sind die Einrichtungen für
Elektroschweißung und Autogenschwei¬
ßung untergebracht. Viele Handwerker des Metall¬
gewerbes hatten nie Gelegenheit, sich in diesen Zweigenihres Berufes auszubilden . Die Arbeitsschule gewährtihnen mit ihren modernen Einrichtungen diese zusätzliche
Berufsausbildung . Neben den Einrichtungen sür Schwei¬
ßen sind hier ein Härteofen und eine Feuerschmiedean¬
lage untergebracht, die ebenfalls als neuzeitlich bezeichnetwerden müffen .

Das Obergeschoß stellt eine moderne Maschinen¬werk st ätte dar. Neben einer Dreherei sind hier die
Werkbänke zur Jüstandsetzung der Maschinen unterge»
bracht . Daneben ist eine Schlosserei eingerichtet sowieeine Werkstätte zur Verarbeitung von Blech- und Leicht¬metall. Zusammensassen - kann gesagt werden, daß die

Facharbeiter des Eisen- und Metallgewerbes, wie Ma¬
schinen - und Bauschlosser, Mechaniker und Werkzeugma¬cher , Autoschlosser, Dreher , Maschinenarbeiter, Blechnerund Installateure , Schweißer , Schmiede und Elektriker in
Fachkursen , soweit sie nicht mehr im Berufe standen , ein¬geschult wurden oder aber als Werktätige eine Ergän¬zung ihrer Berufsausbildung erfahren, die sie zur Lei¬stung bzw. Leistungssteigerung befähigt .Im zweiten Geschoß liegen die Aröeitsräumefür die Hänbwerker , die in - er Holzverar »
arbeitung ausgebildet werden. Möbel- und Bau¬schreiner , Maschinenarbeiter, die als Möbel- und Bau¬schreiner ausgebildet sind , Beizer und Polierer , Modell¬schreiner und Drechsler übe » sich hier in ihren berus -
lichen Fertigkeiten.

Im dritten Geschoß sind die Maler in Fachkursenbeschäftigt. Die Wände und Decken weisen Muster nebenMuster auf , die von Schülern angefertigt wurden. Hiererfahren die Lehrlinge in Fachkursen eine zusätzliche Be¬rufsausbildung , sie lernen Fachkenntnisse , die zu denBesonderheiten ihres Berufes gehören und im Alltagnur selten benötigt werben. Von einfachen Mustern an¬gefangen bis zu künstlerischen Zeichnungen und Male¬reien führen sie je nach Stand der Ausbildung Arbeitendurch, die, wie man erkennen kann , zum Teil überdurch¬

schnittliche Begabung voraussetzen und beweisen . Da die
Lehrmeister und Betriebsführer in ständiger Verbindungmit der Arbeitsschule stehen, können sie sich nicht nur einUrteil über ihre Lehrlinge bilden, sondern sie auch ent¬
sprechend ihrer Fähigkeiten fördern . So konnten zweitalentierte Schüler aus Grund ihrer Leistungen der
kunstgewerblichen Schule zugesührt werden.

In den nächsten Tagen wird die Arbeitsschule inso¬fern eine Erweiterung erfahren, als nunmehr auchFachkurse in der Tabakverarbeitung einge -
sührt werden. Zunächst werden die bereits in der Indu¬strie stehenden Werkmeister geschult werden. Sie sollenin der Lage sein, als Betriebssührer — denn das sind sietu gewissem Sinne — den ihnen gestellten Aufgaben ge¬wachsen zu sein . Bereits sind moderne Maschinen zurTabakverarbeitung , Entripp - und Sortiermaschinen aus¬gestellt, die von der Industrie zur Verfügung stehen.Durch die Kenntnisse , die den Werkmeistern vermitteltwerden, soll eine Leistungssteigerung in der Tabakindu¬strie erzielt werden . Die späteren Kurse werden füreinen fachlich geschulten Nachwuchs sorgen . Es ist nurwenig bekannt , daß die Beschästigungszifser iu der Fach- f
gruppe Tabak in Baden die größte aller Fachgruppen ist .Damit ist die Wichtigkeit dieser in Baden so bedeutsamenIndustrie eindeutig erhellt. Außerdem hat sie für ihreBeschäftigten einen schweren Existenzkampf zu führen,der nur durch Leistungssteigerungerfolgreich durchgesührtwerden kann . So ist es zu begrüßen, daß nunmehr auchdieser Bcrusszweig eine besondere Schulung erfährt .Die Arbeitsschule des Gaues Baden der DAF paßt,wie das vorige Beispiel zeigt , ihre Schulungsmaßnah-men dem Bedarf der Wirtschaft an . In erster Linie dientsie dazu , erwerbslose Volksgenossen zu schulen, damit siewieder in den Arbeitsprozeß eingegliedcrt werden kön¬nen . Darüber hinaus aber trägt sie in Fachkursen fürausgebildete Handwerker, die bereits berufstätig sind ,zur Leistungssteigerung bei . Sie steht in ständiger Ver¬bindung mit den Arbeitsämtern .

Großer Tag im AGV-Wal-heim
Sechs Wochen Kin-ererholung finden einen festlichen Abschluß

Am gestrigen Tage veranstaltete die Kreisamtslei¬tung der NSV Karlsruhe mit ihren 275 Kleinkindern,die 6 Wochen im NSV - Waldheim waren und den ganzenTag über verpflegt wurden, eine Abschiedsfeier .Obwohl die Feier erst auf 15 Uhr festgesetzt war , trafenum 14 Uhr schon die Eltern der Kinder im Waldheimein, um ja bei diesem Abschlußfest dabei zu sein . Frohund lustig wie immer waren die Kleinen. Galt es doch
heute ihren Eltern zu zeigen , was für schöne Spiele , Rei¬
gen und Lieder sie gelernt haben . Zuvor gabs noch Kaffeeund Butterweck. Wie das schmeckte ! Als bann aber MeZeit gekommen , waren ungefähr 666 Männer und Frauenaus allen Stadtteilen Karlsruhes anwesend . Väter undMütter , Bekannte und Jntereffierte . Auch ließ es sich

Sportfest -er Stu- ieren-en
im Karlsruher Hochschulstadion

Bei herrlichem Wetter fand am Samstagnachmittagim Hochschulstadion das diesjährige Sportfest der
höheren technischen Lehranstalten, des Staatstechnikums,der Musikhochschule, der Dentistenschule und der Theater¬
akademie statt . Zahlreiche Zuschauer , darunter die Pro -
fefforen der Lehranstalten, erlebten zum Teil sehr span¬
nende Wettkämpfe , die Zeugnis ablegten von dem hohen
Stand der körperlichen Ertüchtigung, die durch eifriges
Training an den einzelnen Lehranstalten erzielt wurde.

Nach einem feierlichen Einmarsch der Wettkampfteil¬
nehmer in die mit den Fahnen der Bewegung geschmückte
Kampfbahn, fand ein Handballwettspiel zwischen
dem Staatstechnikum Karlsruhe und der hiesigen Den¬
tistenschule statt . Auf beiden Seiten wurden gute Lei¬
stungen gezeigt . Die Dentisten konnten schließlich das
Spiel zu ihren Gunsten entscheiden und siegten verdient
mit 2 : 1 Toren . Anschließend führte eine Gruppe der
Kunsthochschule zusammen mit Schülern der Theater¬
akademie Freiübungen vor, die als Vorübungen
zum Florettfechten bienen. Es folgten Hebungenmit dem Florett , die durch die Schönheit der Be¬
wegungen den besonderen Beifall der Zuschauer fanden .
Zum Abschluß wurde ein Florcttkampf vorgeführt.

Inzwischen waren die Teilnehmer zum 3000 - Me -
t e r l a u f angetreten. Gleich nach dem Start gingM u ß l e r , Staatstechnikum, in Führung und konnte
den Lauf mit sicherem Vorsprung zu seinen Gunsten
entscheiden. Im 1566-Meterlauf gewann Berlinghof ,
Staatstechnikum , vor Kolb , Dentistenschule . In den
Sprungkonkurrenzen wurden gute Leistungen
gezeigt . Sieger im Hochsprung wurde Hund , Staats¬
technikum , mit 1,76 Meter . Im Weitsprung siegte
W ö r n l e, Staatstechnikum mit 6,36 Meter Es folgten
die Wurfkonkurrenzen im Diskus - und Speer¬
werfen sowie das Kugelstoßen . Die Schüler des Staats¬
technikums konnten in allen Konkurrenzen siegen und
wurden mit reichem Beifall geehrt.

Auch im 260 - und 160 -Meterlauf gab es in¬
teressante Kämpfe . Die erzielten Zeiten sind als gut zu
bezeichnen. Zur Abwechslung starteten die Damen im
75 - Meterlauf , der dramatisch verlief. Siegerinwurde Fräulein Wehn er vor Weißbrot ."Es folgten die 4X166 - Meterstaffel und die
olympische Staffel . In der ersteren starteten
zwei Staffeln des Staatstechnikums gegen die Dentisten¬
schule . Die erste Mannschaft des Technikums konnte sichervor den Dentisten gewinnen. Auch die olympische Staffelwar eine sichere Angelegenheit des Technikums ! der 800-
Meterlauf konnte einen Vorsprung von über 25 Metern
erzielen, den die übrigen Läufer des Technikums noch
vergrößern konnte ».

Den Abschluß der Sportveranstaltung bildete ein
Fußballwettspiel zwischen dem StaatstechnikumKarlsruhe und der Musikhochschule Mannheim . Währenddas Technikum in dem vorangegangenen Kampf inMannheim hoch siegen konnte , lautete das Resultat ge¬stern auf 1 :0 knapp zu ihren Gunsten. Nach anfänglichemSuchen entwickelte sich in der ersten Halbzeit ein flottesSpiel , bei dem die Schüler der Musikhochschule durchbeffers Zusammenspiel gefallen konnten . Sie zeigten
sich der körperlich kräftigeren Mannschaft des Technikums
gleichwertig. Beiden Mannschaften waren jedoch keine
Erfolge beschieden, da die Spieler vor dem Tore restlosversagten. In der zweiten Halbzeit fiel in der Mittedas siegbringende Tor . Nach schönem Zusammenspieldes Technikums fand endlich der Ball das Netz . Das Torhätte der sonst gute Schlußmann der Musiker halten kön¬nen . Fast wäre der Musikhochschule noch der Ausgleichgeglückt. Durch Abpfiff benachteiligte der Schiedsrichterdie Musikhochschule. Ein von dem Verteidiger des Tech¬nikums durch Foul behinderter Spieler schoß mit dem
Abpfiff das Ausgleichstor, welches so nicht gegeben wer¬den konnte . Das Schlußresultat wird den Leistungender beiden Mannschaften gerecht. —ck.

Gauamtsleiter Pg . Dinkel nicht nehmen , wie in jedemJahr so auch diesmal an diesem Kinderfest teilzuneh¬men . Und er freute sich richtig am guten Aussehen undfrohen Lachen der Kinder.
Schon kamen die Tanten mit ihren anvertrauten Kin¬dern gruppenweise aus der in diesem Jahr von der Kreis¬amtsleitung neu erstellten Speisehalle. Munter plapper¬ten die Mäulchen der Kinder. Und dann gings los aufden freien Platz mit Fahnen und frohem Gesang . Nach

.. kurzer Zeit hatten die Kinder sich zu .einem großengen aufgestellt und frisch sangen sie bas Lied „Wir singenunserem Führer "
. Anschließend führten dann die TantenLiesel und Gertrud mit ihren Kindcrgruppen „den Schu¬ster Benjamin " vor . Ein herrliches Stückchen, das mitheiterem Lachen aller Anwesenden belohnt wurde. TanteEdi machte mit ihrer Gruppe ein Erntespiel, Tante Mär¬tel ein Soldatenspiel und die 8 anderen Tanten führtenebenfalls mit ihren Kindern heitere Stückchen vor wie

„Hans hat Hosen an" ein Zwcrgspicl usw . Und wie freu¬ten sich die Kinder, als ihre Tanten , die jeden Tag um
sie besorgt waren , einen Reigen aufführtcn !So verging mit Lachen und Staunen die Zeit . Was
doch die Kinder alles können ! Das Schönste aber stand
noch bevor . Wie erfreute ein großer, schöner Ball ein jedesKinderherz ! 275 Bälle wurden verteilt und 275 Kinderwaren da . Aber immer wieder kamen noch Kinder, diekeinen Ball hatten . Wo kamen sie nur her? Aber derKreisamtsleiter , Pg . Glaser , wußte aus Erfahrung ,daß bei solch einem Fest immer mehr Kinder da sind, und
so hatte er vorgesorgt. Zwei Karton Bälle waren als Re¬
serve da . Alle Kinder, die da waren , bekamen ihren Ballund alle freuten sich.

Parteigenossin Schnitzer , die Leiterin des Wald¬heims, ließ, während die Anwesenden die Arme zumdeutschen Gruß emporstrecktcn , das heilige Zeichen der
Bewegung, die Hakenkreuzfahne, einziehen,' mit einem
Heil auf unseren Führer und Singen des Horst Wessel -Liedes fanden die sechs Wochen der Kindererholung ihren
Abschluß. Die größte Freude und der schönste Lohn fürdie Tanten , sowie für die .Kreisamtsleitung ist aber, daßdie Kinder gestärkt an Leib und Seele ihre Erholungs¬stätte verlassen konnten . Es gab Gewichtszunahmenbis zu 5 Pfund .

Deutsche Männer und Frauen ! Das ist das Werk un¬seres herrlichen Führers . „Gesunde Kinder, gesundesVolk !" Helft alle mit, zeigt Eure Verbundenheit mit den
Aermsten unseres Volkes. Tretet ein in die große Frontder Volksgemeinschaft .

Werdet Mitglied der NS - Volkswohlfahrt !

£üt 'WegwaisoK
jfiiiK xküe.1

Er steht auf dem Adolf-
Hitler -Platz und mahnt
alle Volksgenossen ?

tätiger Mitarbeit
MU>: „Führer" (Gchweizer)
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©obtMw « ® toatitfteater . Heute, Sonn «»« , 5 . Juli . 11 Uhk .9Rorflri , fncr der Akademie der Badischen Staats1bea, « rS . Juaend "

Halbe , Szenische Letttma Eva filiebiq . 1« Uhr freilich, -mifsllürun« im ^ Lloßqarten . .Der Diener zweier Herren * vonGoldom . Jn ^ enicruna Felir Baumbach. Bei ungünstiger Witt -rungdies« Aufsahrung im Ltuatribcaiei statt. Eine grüne Jahneab 12 Ubr am Tiaatrrbeater ankünden , falls die Ausführung
stattfindet. 20 Uhr Gastspiel Karl Haust' rS^ -’L ’301,’, Walf- Jerrari , Inszenierung Thur Himmtg.Soffen, mustkalische Leitung Joseph Keilberth.

* (' erfolgreiche Oper des Karlsruher Komponisten ArthurKustercr, „ Ter Diener zweier Herren " , kommt in einer das Wesent¬liche zusammenfastendcn Junkbearbcitung im ReichSscnder Stutt »gart am 8. Juli , abends 9 Uhr zur Sendung . Kusterers Eigenart ,
. .lfm 01 ,c dluSprSgung in der musikalischen Darstellung des» omisch- BurleSken findet, war eine hinreichende Motivierung die¬ser Bearbeitung . die unter der Leitung von Tr . Ernst Creme rstehen wird .

Heute kein Promcnadekonzert anf dem Schlostplatz . Da « fürheute. Sonntag . 11 —12 Uhr vormittags angesctzte Promenadekon -
zer« auf dem Schlostplatz vor dem Badischen StaatStheater fällt aus .

Luftpost na« Nordamerika . Die nächste Jabrt de« Lufilchifls„Hindenburg " nach Nordamerika wird am 10 . Juli in Jranksurt«Mains beginnen . Befördert iverden gewöhnliche und eingeschriebene
Bricfsendungcn jeder Art und gewöhnliche Pakete . Der Luftpost-
Zuschlag für Briefe und Postkarten beträgt 50 Rps . für 5 Gramm ,ffii andere Briefsendungcn 50 Rps. je 25 Gramm . Der Lustpost¬
zuschlag für Postpakete ist auf 2.50 M je V2 Kg . ermätzigt worden .Ueber Postschlüsse usw . erteilen die Postanstalten Auskunft .

Der Kleinmarkt war am DamStag reichlich versehen, vor alleinwieder mit Gemüse und Obst . Besonders Kirsch n gab 's viel . Und
an den Gemüseständen wiesen die grötzten Vorräte die Karotten
anf . Reichlich war auch Butter und Geflügel vertreten , bei m,ttcl -
mästiger Nachfrage. Dagegen wurde Gemüse und Obst lebhaft ge¬
rauft . Wild ging ganz wenig ab . Für Eier gilt auch heute wieder :
Angebot knapp , Nachfrage gut.

Der Arzt am Sonntag . Im Sonntagsdienst der Zahnärzte ist eine
Aenderung eingetreten . Sonntagsdienst hat Dk . Walter Naft-Kolb,
Erbprinzenstr . 22, Telefon 1035.

Im Monat Juli 1936 starten folgende Urlauberfahrten ;
Rorwegenfahrt mit dem Dampfer „Monte Olivin ". « om 6.Juli bis it . Juli 1936 . Preis 62 .20 XX . Fahrt 24. Die Fahrt ist

ausverkauft .
Sechs Tage in die Rhcinpfalz . Vom 10. Juli bis 15. Juli 1936.Fahr « 25. Preis 17.10 XX . Noch einige Plätze frei.
Ins Bayerische Allgäu. Vom 11 . Juli dis 18. Juli 1936 . Fahrt26. Preis 30 .70 XX . Tie Fahrt ist ausverkauft .
An den Bodensee. Vom 18, Juli biS 25 . Juli 193«. Fahrt27. Preis 29.70 XX . Noch einige Plätze frei.
Sieben Tage ins Laftntal . Vom 18. Juli biS 25 . Juli 193«.Fahrt 28 . Preis 26.30 XX . Roch einige Plätze frei.
An den Rhein . Vom 25 . Juli biS 1. August 1936. Fahrt 29.Preis 29.70 XX . Roch einige Plätze frei.
Grenzgebiet Eifel . Vom 25 . Juli bis 1 . August 193«. Fahrt 30.Preis 32.20 XX . Noch einige Plätze frei.
Nach Hamburg . Vom 22. Juli bis 26 . Juli 1936. Fahrt 64.

Preis 33 .00 XX . Rur noch eine beschränkte Anzahl Plätze frei.
In « Allgäu . Vom 25 . Juli biS 1 . August 1938. Fahrt 31 .

Preis 17 .30 XX . Die Fahrt ist ausverkauft .
Nach Oderbaycrn . Pom 29 . Juli biS 5, August 1936 . Fahrt

57. Preis 22.50 XX . Nur noch ein« beschränkte Anzahl von Plätzen
sret .

Nordsee Inseln Juist und Langeoog. Vom 31 . Juli biS 15.
August 1936.

'

» -vstlecdäder .
Preis 43.20 XX . Noch einige Plätze frei.

Abfahrt der Norwegenfahrer mit der „Monte Olivia ". Fahrt 24.
Der Sonderzug fährt am Montag , den 6 . Juli 1936 , abends um
22.46 Uhr ab KarlSruhe -Hanptbahnhof .

?lm schwarzenVre«-
Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe , Süd 1. Am Mittwoch, den

8 . Juli , findet um 20.15 Uhr , im oberen Saale des „Kaffee Noivack "
Eingang Ettltnger Strabe , c>nc Pflichtveriammlung statt . Zu er¬
scheinen haben die Politiichen Leiter und Blockheller der Ortsgruppe ,
sowie die Walicrtnnen , Waller und Warte der Gliederungen (NSF ,NSB , NSKOB , DAF .)

NSKOV , Stützpunkt Grünwtnkel . Heule Sonntag nachmittag
Sommer -Fest, aus Anlab der Einweihung der NS -KriegSopfer-
Siedlung . Festplatz in der Siedlung südlich von Grünwinkel , links
der Durmersheiuier Landstrabe , Waldccke Ende der Turmbergstrabe .

NS -Frauenschast , Ortsgruppe West I . Unser Heimabend findet
am Montag , den 6 . Juli , abends 8 Uhr , im Ortsgruppenbaus ,
Sofienstrabe 101/103 statt. Liederbücher und Häkelnadeln mitbringen .

NS -Frauenschast, Ortsgruppe Süd . Montag , den 6 . Juli , 20 Uhr,
Heimabend im „Albtal " ; Mittwoch , den 8. Juli , 20 Uhr , Heim¬
abend der Jugendgruppe , NebeniuSschule; Dienstag , den 14. Juli ,
Tressen der Jugendgruppe in Durlach . ( Näherer wird am 8. Juli
bekannt gegeben.)

NS -Fraucnschaft , Ortsgruppe Südwest III . Montag , den 6. Juli ,
20 Uhr , Heimabend im Gemetndehaussaal , Vorhol,strabe 47. Lieder¬
bücher mitbringcn !

RS -Frauenschaft Mühlburg II . Der nächst « Heunadend stnde«
Montag , 6. Juli , 20 Uhr , im Gasthaus „Unter den Linden "

, Sin .
gang Yorckstratzc , statt . Es spricht: KreiSschulungSleiterm Pg . Fuhr .
4<»ShrtgeS Dtenstjubiläum

Tagesanzeiger
Sonntag , de» 5. Juli 1936

Theater :
Badtfehr« St - atStyca'er : 11 —13 Uhr : Jugend
Schlostgarten : Freilichtaussührung 16 Uhr :

Herren
« tadtgarten : 11 —12 .15 und 16—18.30 Uhr :

Karlsruher BerusSorchesterS

; 20 Uhr : Slh .
Diener zweier

Konzert de«

Alm :
birst: « rzt aus Leidenschaft
Schaudurg : Tom Mix räumt auf
Union -Lichtspiele : Donogoo Tonka
U2k . MUhlburg -. Heißes Blut
Atlantic : Artisten
Gloria : Arzt aus Leidenschast
Kammer -Lichtspiele : Der « lostersäger
Bali : Maskerade
Durlach : Scala : Er oder ich
Durlach : Marlgrascnthcaicr : Sine Frau von 20 Jahre »
Ettlingen : Union ; Durch die Wüste

Konzert / Llnterhaltung :
Bauer : Konzert ; Tanz im Ratskeller
Grüner Baum : Tan ,
Kasfee de« Westen« : Konzert und Tanz
LSwenrachen: Familienkadarett
Museum : Tanz
Odean : Tanz
Rorvercr : Tan ,
Regina : Kabarett
Weinhaus Just : Tan ,
Wiener Hof : Tanz
Stavtgaricn Restaurant : Tanz im Freien
Naturtheater Durlach : Der neue Papa
« lumenkallce Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlößle Durlach : Konzert und Tanz .

a . ■«\

WISCHEN RHEIN , PFINZ UND
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE . LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Durlach erhält eine Kleinsiedlung
Vorerst Sv Siedlungsstellen im Gewann „Hinter Aue"

* R. Dnrlach» 4. Juli . Durch die Stadtverwaltung
Durlach war eine Versammlung in den Saal zum
„Lamm " anberaumt worden, zu der die Bewerber um
eine Kleinsiedlerstelle eingeladen waren . Mit Spannung
wurde den amtlichen Mitteilungen über diese schon lange
gerüchtweise umlaufende Frage entgegcngesehcn , weshalb
der Abend s«hr guten Besuch aufznweisen hatte.

Bürgermeister Sauerhöfer hob einleitend das Be¬
streben bet Stadtverwaltung hervor , den Wohnungs¬
mangel in Durlach zu beheben . Für die neue Siedlung
sei es nicht leicht gewesen , geeignetes Gelände zu finden.
Man habe sich nunmehr für das Gewann „Hinter
Aue "

, entschloffen, das die Wiesen gleich östlich der
Schwarzwaldstraße in Aue von der Sttdendstratze
ab bis gegen das Rückhaltebecken an der Ett -
linger Straße umfasse. Durch die Bebauung dieses
Wiesenstreifens werde es einenteils nicht nötig, Acker¬
gelände zu beanspruchen , an dem der Stadtteil Aue recht
arm sei,' andererseits werde auf diese Weise die Baulücke
zwischen Durlach und Aue verschwinden und die beiden
Stadtteile einander näher gerückt. Schließlich sei der
Siedlungsplatz auch keineswegs entlegen und habe durch
mehrere Südnordstratzen gute Verbindung zum Stadt¬
kern Durlachs .

Nun machte der Fachbearbeiter Dipl .-Jng . Simon
ausführliche Angaben über das neue Unternehmen . An
Hand eines Uebersichtsplanes war zu ersehen ,
daß die Allmenbstratze nach Süden verlängert wird und
auf die Friedensstratze in Aue trifft,' die Baslcrtorstraße

wird in der Richtung des heute schon bestehenden Feld¬
weges in flachem Bogen nach Südwesten bis zur
Schwarzwaldstraße weitergeführt und als Entlastung für
die Auer Straße eine große Rolle spielen . Mehrere ost-
westlich laufende Querstraßen , unter ihnen die Blatt¬
wiesen - und die Südendstraße , werden das bis zur Wald-
hornstratze in Aue ziehende Gelände unterteilen .

Der Zweck der Siedlung sei di« Errichtung ei¬
ner Gemeinschaftssiedlung , in welcher Siedler
aus den verschiedensten Berufen angesetzt würden . Der
Erfolg hänge von der Siedlerauswahl ab , der besondere
Sorgfalt zugewendet werde. Voraussetzung für di« Zu¬
lassung sei der Besitz eines Eignungsscheines
des zuständigen Gauheimstättenamtes der DAF , der von
der Ausfüllung eines Fragebogens abhängig gemacht
würde. Di« Grundsätze für die Zulassung wurden ein¬
gehend klargelegt,' bei völliger Eignung seien alle Min¬
derbemittelten, vornehmlich gewerbliche Arbeiter und
Angestellte , zuzulassen . Der Bericht wandte sich dann dem
Straßenbau zu . Zwei Querschnitte zeigten die
künftige Gestaltung, die bei der Friedensstraße eine
Fahrbahn von 5 Meter , bei der Baslertorstraß « eine
solche von 7 Meter Breite vorsehe . Letztere Straße werbe
als Verkehrsstraße auch mit Fahrradwegen ausgestattet.
Der Tiefentaler Graben müsie auf eine längere Strecke
verlegt werden. Die Siedlung werde voraussichtlich an
die städtische Gas - und Wasserleitung angeschloffen, nicht
jedoch an die städtische Kanalisation . Die Versorgung
mit elektrischem Licht könne durch dte einzelnen Siedler

Blick über die Hardt

cc Inseln Juist und Langeoog. Vom 31 . Juli biS 15. " we Po «,n,kyen neuer zu einer Tagung auf a>n «i
936. Fahr , 32. Pres « 65.40 .« t . Nur ,tw» eiste ,, abenb , Saal zum „ Adler " yufgerufen . Diese«ww »on ' Wwr wt . . --- -- w >- .- V

'
,«•»>.« «! ,gfantmctiffttäfe '

4tV derjenigen, die7fsir "
k>üs politische,M&er. Voll« 31 . ZMli ' bis 7. August 1936 ' Favr« 34. ' " turelle und soziale Leben hier verantwortlich sind, ' s

* H . Forchheim, 8.
'
Juli . (Noch gut abgelaufen .)

Freitag nachmittag fuhr hier an der Straßenkreuzung
beim Eingang der Ettlinger Straße auf die Landstraße
ein Lastwagen , vermutlich infolge Abrutschens aus der
nassen Straßendecke , auf eine Verkehrstafel und Telefon¬
stange auf, die beschädigt wurden. Personen sind nicht zu
Schaden gekommen . Es ist nur Sachschaden festzustellen .

* H . Forchheim, 8. Juli . (Tagung .) Im Zuge der
Neuorganisation hatte die Ortsgruppe der NSDAP sämt¬
liche Politischen Leiter zu einer Tagung auf Mittwoch

Diese Zu -
tisch^ Tul,' '

sollen
in Zukunft regelmäßig allmonatlich durchgeführt wer¬
den . Es soll dadurch eine geschloffene, einmütige Ausrich¬
tung der Gesamtorganisation geschaffen werden.

Ortsgruppenleiter Bürgermeister Pg . Helfer be¬
grüßte seine Mitarbeiter . Er wies darauf hin, daß es
für alle eine heilige Pflicht ist, zu diesen Versammlun¬
gen zu kommen , um dadurch immer mehr eingeführt zu
werden in die Gedankengänge und das Wollen des Na¬
tionalsozialismus . Pg . Herrmann sprach anschlie¬
ßend über den wahren Volksgcmeinschaftsgeist und er¬
mahnte dte anwesenden Politischen Leiter, sich stets dessen
bewußt zu sein , daß nur eiserne Pflichterfüllung dem
Führer gegenüber die Garantie bietet für eine unbeirr¬
bare Mitarbeit in der Ortsgruppe . Der Organisations¬
leiter Pg . S o l m i g h widmete längere Ausführungen
dem Neuaufbau der Ortsgruppe . Besonders freudig
wurde es begrüßt, daß in Zukunst der Ortsgruppenlei -
ter und seine Mitarbeiter auch bei Versammlungen der
Gliederungen sprechen werden, um auch dadurch dte Zu¬
sammenarbeit zu garantieren . Mit dem Gruß an den
Führer schloß der Ortsgruppenleiter dte Versammlung.
Gemütlichkeit , Gesang und Unterhaltung hielten die Er¬
schienen noch einige Zeit beisammen. Es war ein Abend
der Arbeit und der Kameradschaft , der sicherlich seinen
Zweck erfüllte.

* R . LiedolSheim , 4. Juli . (Todesfall .) Am Mitt -
wochnachmittag starb nach längerem Leiden der fünf
Jahre alt« Gerhard Roth , das im ganzen Dorf bekannte
Söhnchen des Ortsdieners Otto Roth . Der Bedauerns¬
werte hatte sich im Dezember vorigen Jahres durch eine
Erkältung eine doppelte Nierenentzündung zugezogen ,
die eine Ueberführung ins Krankenhaus nach Karlsruhe
notwendig machte. Die Eltern des Kleinen, die vor vier
Jahren ein vierjähriges Mädchen auf den Friedhof be¬
gleiten mußten, hofften ihren Kleinen, der ihre ganze
Hoffnung war , zu erhalten . Nun ist der Kleine am Mitt¬
woch bei vollem Bewußtsein verschieden . Den tiefgebeug¬

ten Eltern und Geschwistern wendet sich allgemeine Teil¬
nahme zu.

* St . Eggeustei«, 8. Juli . (Unfall Beim Kirschen¬
pflücken stürzte dieser Tage der im 61 . Lebensjahr stehende
Maurermeister Wilhelm K ö h l e r ab . Deine Verletzungen
sind so schwer, baß er unmittelbar in das Krankenhaus
eingeliefcrt werden mußte.

* Sch. Nenrent » 8 . Juli . (Besuch im Dorf .) Am
Freitagmittag trafen etwa 100 Mann des Arbeits -
dienstes Rutzheim zu einem eintägigen Aufenthalt hier
ein» Alle konnten in Privatquartieren untergebracht .wer¬
det Nachmittags, «inrde Rappenwört ein Besuch äbge-
ffättet; Im „Waldhorn" fand am Abend ein Kamerad¬
schaftsabend statt , der vonseiten der Einwohnerschaft gut
besucht war . Die erdbraunen Männer verstanden es aus¬
gezeichnet, die Anwesenden zu unterhalten , denn Humor
war Trumpf . Musikalische und gesangliche Darbietungen
wechselten ohne Unterbrechung. Daß natürlich auch der
Tanz zu seinem Recht kam, zu dem die Kapelle Nemet die
Musik stellte, braucht wohl nicht besonders erwähnt wer¬
den . Der Abend hat wieder bewiesen , daß Volksgemein¬
schaft kein leeres Wort ist . Der Rückmarsch ins Lager
wurde am Samstagvormittag angetreten.

(ttttngen Land
* H . Schöllbron«, 8. Juli . (Flurbegehung .) Oeko-

nomierat Bausch führte hier eine Flurbestchtigung.
Der Fachmann konnte aus seinem reichen Wissen wert¬
volle Anregungen geben . Der Kartoffelbau hat hier einen
schönen Aufschwung genommen. Die Sortentrennung ist
durchweg durchgeführt. Der Körnerfruchtbau läßt teil¬
weise zu wünschen übrig . Mancher Volksgenosse spart
hier noch am falschen Platz, indem er im Winter Mehl
kauft , statt sich zu bemühen , durch ein gutes Saatgut den
Ertrag seines Bodens zu erhöhen. Der Grünfutteranbau
ließe sich da und dort ertragreicher gestalten durch kluge
Verwendung von Natur - und Kunstdünger, sowie durch
günstige Klee - und Grassamenmischung.

* A . Auerbach , 4 . Juli . (Feldbegehung .) Am
Mittwochabend fand unter starker Beteiligung der bäuer¬
lichen Bevölkerung eine Feldbegehung statt . Oekonomie -
rat Bausch stellte den guten Stand der Frucht fest und
gab an Ort und Stelle wertvolle Anregungen zur Er¬
zeugungsschlacht . Der einsetzende Regen machte der Feld¬
begehung leider ein frühzeitiges Ende. Die Teilnehmer
fanden sich zum Schluß noch zu einer recht befriedigen¬
den Aussprache zusammen .

Beginn der Erntezeit
* Auch dem Bauer und Landwirt ist seine besondere

Menschenwetsheit zu eigen . Sie strömt aus der tiefen
Quelle einer Generationen alten Erfahrung , sie ist ge¬
wachsen an ? Himmel und Erde und sie wird täglich er¬
probt im Ringen mit den Naturgewalten , die immer des
LandmannS hartes Tagwerk umdrohen. Es ist eine Weis¬
heit voll eigenen Sinns ) sie dämpft die Freude , aber sic
läßt auch den Mißerfolg leichter tragen .

Gerade sind die ersten Julitage ins Land gezogen .
Noch spricht man in der unteren Hardt von Spargeln
und Erdbeeren, vom glücklich und reichlich geborgenen
Heu , da klingt schon wieder das Lied der Sicheln und
Sensen auf und die Dreschmaschinen summen und brum¬
men ihr dunkle » Lied . Hart und voller Schweiß sind die
Gesichter, sie zeugen von mühevoller Arbeit . Das ^ satte :
Bild unserer Fluren ist da und dort schon aufgekockert
durch die ersten Stoppelfelder . Es ist die Wintergerste,
dte der Sense bereits erlegen ist und nun auSgcdroschcn
wird.

DaS Wetter im letzten Junidrittel war dem Retfe-
prozeß ziemlich von Vorteil , Sonne und Regen haben
sich glücklich ergänzt , wenn auch in verschiedenen Stri¬
chen der unteren Hardt einige Unwetter niedergingen und

etwas Schaden verursachten. Immer schwebt eben etwa»
Unglück und Leid über allem Werk des Landmanns . Wenn
gerade noch lachende Julisonne überm Land liegt, wäh¬
rend tausend Hände sich regen, die Frucht einzubringen,
da kann schon eine Stunde später ein einziges Unwetter
den Ertrag einer langen Arbeit und ein frohes Hoffen
nahezu vernichten . Dieses Wissen um die Kräfte der Na¬
tur und um die eigene Ohnmacht gibt diesen Menschen
jene glückliche Ausgeglichenheit des Wesens , um die der
Bauersmann manchmal beneidet , oft aber auch verkannr
wird.

Die Aussichten für die Ernte der Halmfrüchte dürfen
nach dem heutigen Stand als gut bezeichnet werden. Die
derzeitige Witterung sorgt für ein gutes Ausreisen der
Körner , so daß der Ertrag volle Säcke verspricht . Glück¬

lich und zufrieden aber ist der Bauer und Landwirt ja
erst , wenn der letzte Halm gut unter Dach gebracht ist.
Niemand weiß ja besser als er, daß mit des Geschicke»
Mächten kein ewiger Bund zu flechten ist .

So geht es nun mitten hinein in die Ernte . Arbeit
bringt sie vom erwachenden Tag bi» in di« sinkende
Nacht . Sie wird um so lieber geleistet , wenn der Ertrag
das Mühen segnet . Möge es in diesem Jahre nur Freude
sein, die den Landmann zur Erntezeit erfüllt. F . S .

Sportfest des Gymnasiums
a *K

Dreikampf der Unterklassen,i, zu dessen Uebunge" i j -e
als Vier - und Fünfka " - >>

40jähriges Dienstjubiläum
* Durlach, 8. Juli . Am 1. Juli konnte

Christian Schwiers in der Firma Gritz ^ jickb
' <,

A .-G., Durlach, auf eine 40jährige Arbeitszeit 3
ken . Der Jubilar , der lange Jahre Leiter . »t
tionsbüros war , wurde von seiten der Betrie
und Gefolgschaft für seine langjährigen treu
durch Glückwunsch und Geschenk geehrt.

ZjlN < 1
* R . Durlach, 5. Juli . (Hohes Alter )

meister Ritter , Spitalstraße , begeht beu>£
.(

Geburstag in körperlicher und geistiger Frllch ' , *
* F . Stupferich, 4. Juli . (Versainm ‘

Tabakbauverein tagte am Donnerstagabend >.«.uuut -uuu -utitifi iuhi « um "/ .. jtl
saal unter dem Vorsitz des Ortsbanernfu " gfte* j,r
sehr wichtig« Fragen für den Tabakbau zur -c('
kamen . Besonders wirkte der Vorsitzende "E

g w
nung von Oelsaat hin, indem er die 33 « ^ “ ebt" '

^
ben besonders hcrvorhob. Auch konnte bei fl" „n
am Donnerstag vorgenommenen Vermesst»"" -hg"« u,
fläche festgestellt werden, daß sich jeder &
sein zugewiesenes Maß streng gehalten hat - p
richer Tabak zeigt bis jetzt gutes Wachstum- { l .t V

* W . Söllingen , 8 . Juli . ( M o t o r r a d uu ^ a"
ß.

der gefährlichen Kurve am Gasthaus
ereignete sich am Donnerstagmittag ein -v Kerft" je»
Ein Motorradfahrer , der aus der Richtu "0 ^ rt.
kam, wurde an eine Telegrafenstange ge !m
Fahrer wurde leicht verletzt .

durchgeführt werden. Die Größe der Stelle " 1 .
bemessen, daß der Eigenbedarf der Familie an ^ "ht
Mitteln erzeugt werden könne, was eine etwaige
von 800 Quadratmeter voranssetze . Zusätzliches P
land sei anschließend zu erhalten : Verkauf der
nisse oder gewerbliche Nutzung dürfe nicht stattfinde .

j(
Ein wichtiger Teil der Ausführungen befaßte W1)

dem Bau der Sieölerhäuser . An Bildern w
Grundriß und Aussehen eines Hauses gezeigt ,
ser würden als Doppelhäuser erstellt : ein Haus e" g
Wohnküche und zwei Schlafzimmer, sowie im

[ -.„ eit!1ein weiteres Zimmer mit geraden Wänden. Ä" l >^ ^
finde sich eine Waschküche , die auch zum Futterricht̂ " ^
- kochen bestimmt sei , ferner ein Stall für Kleinttt
tung . Das Ausmaß betrage 6,80 Meter Straße"! ^
und 7,60 Meter Tiefe, beim Anbau 6,40 Meter z " ^Meter . Auch andere Bautypen wären möglich, &,e
sei noch nicht entdgültig entschieden.

Der letzte Punkt betraf die geldliche ^ ^ ite , ^
bei vor spekulativen Absichten dringend gewarnt tv ^
Jeder Siedler müsse mindestens ein Fünftel des ®
in bar aufbringen : wer über diesen Betrag ss' tht
verfüge, könne in einem späteren Bauabschnitt "
Vorerst solle die Siedlung etwa 50 Stellen go«
Die angegebenen Zahlen über die etwaige Höhe de ^
sten hätten nur allgemeineren Charakter und ("d ^
Stelle einschließlich Bobenpreis und Straßenkoste" —,
bis 6500 RM . vor . Die monatliche Belastung mü
Nebenkosten solle 25 bis SO RM . nicht überschreite" . ^
ben dem Eigenkapital könne ein R e i ch s ö a r
von 1500 RM . gewährt werden, das sich bei 11 ^
reichen Familien und in weiteren Sonderfällen a" l ^RM . erhöhe . Der Rest mit etwa 3300 RM .
erste Hypothek in Frage , worüber ebenfalls
ausgeführt wurde. Die Verzinsung stelle sich [ji*zent und 1 Prozent Tilgung jährlich: Zinsnachla"

.^ ,«
Kinderreiche seien vorgesehen , wie überhaupt die »*? .
Finanzierung im ganzen Reich einheitlich geregelt > '

Nun wurden die amtlichen Fragebogen ausgeS
Bürgermeister Sauerhöfer beantwortete dann e ^
Fragen und betonte abschließend die Notwendigkeüg ^
unser Volk , zu eigener Scholle zurttckzukehren : d " ' . ge<des Führers , der jedem eine Heimat, eine Heimstat ^ ^
ben wolle , habe durch die geplante Siedlung auch i«
lach sichtbare Anbahnung gefunden. Die Siedl"""
werber könnten nun mit frischem Mut ans Werk S»

Betriebsversammlung im städtischen Ga
Wieder eine Stechuhr weniger

* R . Dnrlach, 6. Juli . Bürgermeister S u -■ ^fer hielt dieser Tage im Gaswerk einen Betriebs
ab . Nach einleitenden Worten von Direktor F '
führte er als Bctriebssührer aus , daß es eines
sten Ideale des Dritten Reiches sei , die VolksSr"

^^
schgft . Herbeiznsührcn. Salle dieses Ziel nicht
Ä« ib«n , so müsse es in langer Erziehungsarbc »

^Menschen als wertvollstes Gut nahegelegt werde"'
eine Ueberwindung der Fehler und Eigenheiten de |tt
zelnen erfordere. Die Betriebsgemeinschaft verla""
gleicher Weise gerechte Behandlung des Arbeiters j«
seiten der Leitung wie Vertrauen zu dieser ,
Kameradschaft des Krieges Vorbild sei . Hierauf 1 $
verschiedene Betriebsangelegenheiten zur Sprache ,
sich die Gefolgschaftsmttglieder rege beteiligten-

Im Anschluß an den Betriebsappell verfügte de y
germeister die Erhöhung der Beschäfti
zeit für sämtliche Stadtarbeiter von 42 auf 45
wöchentlich. Außerdem wurde die im Gaswerk oo

^ f
gen Jahren angebrachte Stechuhr außer Be »k '

^ i»
setzt : damit ist ein jahrelanger Wunsch der Beleg '
Erfüllung gegangen.

* R . Dnrlach, 5. Juli . Diese herkömmliche
tung ging bei gutem Wetter vor sich ( ein kleiner <)»'
Nachmittag schadete nicht viel) und lockte öahl^ .
schauer an . Der Morgen brachte den leichtath

Keulen- und Speerwerfen als Vier , und Fü " ! ^0 '7xst
Oberklassen gesellten . Am Nachmittag wurden 3
Schlnßläufe der verschiedenen Altersklasse"
denen lustige Läufe der Sextaner folgten. Stall
den Platz, allgemeine Freiübungen und Vok ' "
mit dem Medizinball schloffen sich an und * eißt
Sport . Ein Fußballspiel wurde von der gut
Jugendmannschaft des FC . K l e i n st e i n b a ch gzjjld

»
4 :0 gewonnen. Die Preisverteilung , für ® £

J. . r ., ejeund Ehrenblätter zur Verfügung standen , «" ocö1 ■#.
Abschluß des Schulfestes , auf bas Schüler rv »e
per, vor allem die Turn - und Sportlehrer , ""
bigung zurückblicken können .
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Mavn &uKQ&h . Jju&M&uM -föe & vtta
Die Kämpfe des ersten Tages

Drahtbericht des „Führer "

,? Hamburg, 4. Juli . Das Jubiläum des deutschen
zz . Ersportes , das bereits am Freitag mit dem letzten

erlag des DRV und mit einem Festabend seinen
^

'ang genommen hatte, erreichte am Samstag mit dem
illst

9 *
.
n tt b € r Jubiläums - Regatta auf der

ftftr * Hamburg seinen Höhepunkt. Es herrschte ein
»iel

e§ ^ ^eiben. Die Straßen an der Alster waren mit
Tausenden von frohgestimmten Zuschauern ge -

y^ ^ eginn der Rennen herrschte noch ein unangenehm
^ ^. .̂ Eitenwind, der jedoch im Laufe des Nachmittags
iPH . 1° daß die Rennen einwandfrei abgewickelt wer -

en konnten .
#itf 'nifie erstklassige Rennen büßten durch Abmeldungen
kav ,

" ' . m ' ~no
,
n ihrem Reiz ein . Die ungarische Euro -

^ i st x r s ch a f t s -M a n n sch a f t im Ächter v e r-
* e te auf ihren Start , und auch die Oester-

»oü»
*! traten im Achter nicht an, um sich für den Vierer

st»
^. aegen die Würzburger Mannschaft frisch zu hal-

sch
'

.^ ootzdem gab es prächtige Kämpfe. Mit der Ent -
^kiib

des „Hammoni a" - P reifes gelangte
Ql§ öweites Rennen eines der wichtigsten zur Ent -

tzr ,

' ° lg

Der
anau siegreichen Boot

Zweikampf zwischen dem bereits in
derBerlinerZelle mit

Würzburger Vierer endete mit einem Er -
^nsLr

^ rBerliner . In ruhigem kraftvollem Län -
»jj hielten sie das ganze Rennen über die Spitze

satten am Ziel einen Vorsprung von fast einer
9° herausgeholt .

fttuu 1 ' n 7 Min . 04 Sek . mit vier Sekunden Bov -
Zeigte erneut , baß die Grünauer Mannschaft Benz ,

fiit ,ecter> Gustmann , Adamshi und Schüffler (Steuer )
ttÄrrr,

te ' e Gattung ans der Olympia tatsächlich unsere
üe Waffe sein wirb.

ttü ^S,
e ! flen der erstklaffigen Renne » folgte bann der" Vierer um den Kaiser - Preis , der bas

Würzburger Boot im Kampf mit den österreichi¬
schen Olympia - Anwärtern vom „Wikiug" -Linz überlegen
siegreich sah .

Auf der ganze» Strecke hielten die Würzburger eine
ruhige Schlagzahl von 32 bis 34, steuerten glänzend und
hatten am Ziel einen Vorsprung von über drei Längen
herausgeholt . Die Zeit betrug 6 Min . 54,8 Sek.

Die Ergebnisse waren :
Jungmann -Einer : i . Viktoria - Grünau in 7

Min . 44 Sek . 2 . R .G . Breslau in 7 :55.2 . 8 . Hochschulinsti¬
tut für Leibesübungen Bonn in 7 :56,2 . Erster Jnngmann -
Bierer : 1 . B e r l i n e r RB . 76 in 7 :01,4 . 2 . RV . Münster
82 — 7 :01,8 . 3. Frankfurter RC . — 7 :06,2 . Zweiter Vierer
ohne Steuermann : 1. Berliner RC . Borussia — 6 :49,2.

2. RG . Wiking , Berlin , = 6 :85,4 . 3 . RG . Viktoria - Grünau
= 7 :01. Erster Vierer : 1 . Fachamtszelle Grünau
= 7 Min . 00,4 Sek . 2. Fachamtszelle Würzburg = 7 :04.

Rhelnklub „Alemannia erfolgreich
bel der Limburger Regatta

Eigener Drahtbericht des „ Führer "

Sch. Limburg a. L„ 4. Juli . Nachdem der Rhein -
k l u b „Alemannia " sich bereits am Samstagvormit¬
tag bei der Limburger Regatta im e r st en und
zweiten Jungmann - Vierer durch Sieg in den
Borrennen die Startberechtigung für die Hauptrennen
erkämpft hatte, gelang es ihm auch, in den Hauptrennen
den endgültigen Sieg zu erringen . Im Zweiten
Jungmann - Vierer waren es insgesamt acht
Mannschaften, während im Ersten Jungmann -
Vierer sich drei Boote gestellt hatten. Die Rennen
wurden von den Alemannen in ganz überlegener
Weise mit mehreren Längen Vorsprung gewonnen .
Damit hat der bis heute in Südbeutschland unbesiegte
Jungmann -Vierer der „Alemannia " auch die gleichklassi -
gen Gegner des Rheinlandes und Westfalens geschlagen .

Heß* .k Jpaca&s 74HnCs-W-e4ttnetstefu .il
Englische Siege im Sennen- und Münnerßovpel

* London, 4. Juli . <Eig . Drahtb . des „Führer " .) Der
Samstag war in Wimbledon der Tag der Entscheidun¬
gen. Eine rechte Stimmung wollte nicht aufkommen, da
auf den 10 000 Zuschauern noch der Eindruck des un .
glücklichen Endspiels Perry — von Cramm
lag.

Im Frauen - Einzel gab es einen Ueberraschungs -
sieg der Amerikanerin Helen Jacobs , die nach
hartem Kampfe über Hilde Sperling mit 6 :2, 4 : 6,
7 :5 erfolgreich blieb und damit dem Sternenbanner nach
dem Abtreten der berühmten Wills Moody zu einer
neuen Meisterschaft verhals.

Im Frauendoppel verteidigte die Engländerin¬
nen Stammers/James ihre im Vorjahre errungene Mei¬

sterschaft durch einen 6 :2 - , 8: 1-Sieg über die Amerika¬
nerinnen Jacobs/Fabian .

Eine englische Angelegenheit war das Männer -
doppel . Das Davispokalpaar Hughes/Tuckey
schlug Hare/Wilde in fünf Sätzen 6 :4, 3 :6, 7 : 9, 6 : 1
und 6 : 4.

Sie badischen Schwimm Relfterschatten
180 Teilnehmer in Eberbach

Die badischen Schwimmer und Schwimmerinnen er¬
mitteln am heutigen Sonntag im neuerbauten städtischen
Freibad in Eberbach am Neckar ihre Meister . Nicht
weniger als 180 Meldungen aus 17 Vereinen sind bei der

Fachamtsbehörde eingegangen , eine Teilnahme also, die
keinerlei Wünsche offen läßt.

Besonders stark find die Heidelberger Schwim¬
mer vertreten , die nach dem starken Aufschwung des
Heidelberger Schwimmsports mit den größten Meister-
schaftshosfnungen am Start erscheinen . Nach dem Weg.
gang des Karlsruher Kraulschwimmers Faß nach Tkütt-
gart hat Hey er die beste Aussicht , die Meisterschaften
über 400 und 200 Meter Kraul in die Universitätsstadt
zu entführen . Auch über die 200 - Meter -Bruststrecke hat
er seine Meldung abgegeben, und es würde uns wun¬
dern, wenn ein anderer als Heyer den Titel erringen
würde . Ueber 100 Meter Rücken hat der Pforzheimer
„Spartaner " Böhringer die besten Aussichten, Ge¬
fahr droht ihm allerdings sowohl von Fuchs-Karlsruhe
99 als auch von Husen-Nikar . In den Staffeln wird
es zwischen „Nikar" und den Karlsruher Vereinen „Nep¬
tun" und KSV 99 zu spannenden Kämpfen kommen.

Bei den Frauen neigen sich die Siegesaussichten
weit eher nach der Landeshauptstadt als bei den Män .
nern . Hier dürfte Else Gauß—KSV 99 zwei oder gar
drei der vier zu vergebenden Titel beanspruchen.

Die Rahmenwettbewerbe haben ebenfalls eine außer¬
ordentlich gute Beteiligung gefunden . Hier dürften neben
den Karlsruhern auch die Pforzheimer Schwimmer , die
ebenso wie die Freiburger Vereine über guten Nach¬
wuchs verfügen , die erste Rolle spielen.

Sann Sportfest der SS tn Morzßelm
In Pforzheim findet am So n n t a g , dem 12.

Juli , nachm . 3 Uhr das diesjährige Bann - Sportsest der
Hitlerjugend und des Deutschen Jungvolks auf dem
Turnierplatz im Eutinger Tal statt . Ueber 1000 Hitler¬
jungen und Pimpfe werden daran teilnehmen . Boden -
turnen , Leichtathletik, Geländesport , Kampfspiele werden
einen Einblick gewähren in die Arbeit der körperlichen
Ertüchtigung der Hitlerjugend und des Deutschen Jung¬
volks . Während der Darbietungen musizieren die Spiel¬
mannszüge der HI und des DJ .*

Der Führer «nd Reichskanzler hat dem Wunsche des
Frankfurter Oberbürgermeisters , Staatsrat Dr . Krebs ,
stattgegeben und für die internationale Frankfurter
Regatta einen Ehrenpreis gestiftet.

oiienv stellen

Mid Aejbaiiltchntkll
^

^ «ktrobausührer nab » ftm . SitflrteKte
daudorhaben in Süddeutschland fofori ge .

nur von Ariern mit au »führkichem
d», .. ouf und Zeug«t»ahschriften mtitt Nr , 60713 an

mihrer.

« »»-
^ befolöefe Beamtenskellung !

L5 e* en *‘®eTft(&erttnfll ' ®efenf(6flft sucht zum Au
an Drganisdtion einen tüchtigen

^ ezirksinspeklor
« Sgl, Fachleute , mft eifctna * Rfei* und

organisatorisch begabt , wollen anrfüdrliche'***• "u Angebote mit Lebenskauf einreichen unter Nr .

'Wenieur
bX? t « !? * Abschlußprüfung und prak-
O ' im städtischen Tiefban .

altbaldige, , Eintritt gesucht ,
>AngcsteSienverbölinis , n>

•blv.
* O uns die Dauer eine»

«i ^ N Hs* na* »uverläsftac Bewerber
W *< ,T mu" 9. nicht über SS Jahre

Einfteluuglgesuche mit
tyten a^ OdtTiebenem LebenSlaus

Ä , “IWrt t? tü,un g<‘ »nd Beschälii.
^V^ Nspriî nnter Mitteilung der

umgehend an da» ftädt .

Schreibmasch .
u , Buchhaltung ,

jüngere Krall
gesucht .

Angeb , mit Jeugn, ,
LebenSl . , Photo , Ge,
haklSanspr . u , Nr ,
60717 an d, Führer

kt» 1. Juli 1936.^ ^herbürgermeister .

(60339

Vertreter
Sn * SBa0cn ’ Befu*‘
*jS SSh. ^ ^ h' ampen . Fabrikat
S ? " >bu7„

°S Mittelbaden , mit
» arlsruhe .

« I ® Nefcren,en . guter^ olq- nachweiS. nnr
aiig fw? u‘ein3 *füÖrtcr Tour
mit

f
lürf

l1? ' * Bewerbung ».
Leben» la » s,- J * X « . ' 5«n , Lichtbild usw , , u

an den Führer ,

MLÄW MMN
» > “'& , bei G-halt ,
S ^ L °kenvergutung
i»

v'. Ais0 8e,r„X.‘: . Angebote nebst" ' Abschriften . An -
^ > ^ Uhr-r

"
E unter Rr . 60712
erbeten .

beson.

^ Äerungen
«utem

ot* uni -

Sägewerk » . Holz-
Handlung , Nähe
Karlsruhe , sucht h.
sofortigen Eintritt ,
branchekundigen ,
junge« Mann
(don 18— 24 Jahr .)
für Büro , Lager n .
Außendienst , Ange¬
bote mit Aehaltsän ,
sprüchen und Rcfe
renzen erb . u , Nr ,
60396 an d . Führ ,

Junges , fleißige »
Mädchen

für Haushalt tag »,
über fofori gesucht.
Jeder, , stch dorzust ,
Waldring 13 , (6889

Jg „ kindeiliebende»

etwa » erfahren in
ikinder- und Säug ,
liugspflege . s, nach ,
mittag » zu 2 Ikinder
au , 15, August ges .
Angeb , uni , 60346
an den Führer ,

Ml oöet
fttnlein

nicht uni , 60 Jahr, ,
wäre Gelegen- , ge¬
boten , bei Sit. , noch
rüstig . Manne ln
einem Städich , Mit .
ielbaden» unenigeli -
lich ein« nette Woh¬
nung u , freien Un¬
terhalt zu finden ,
Dieselb müßte dafür
die Pfleg « de » Man
ne» übernehmen
Kleiner Lohn könnte
auch gegeb, werden .
Gefällige Angeb , an

W . Kienzlcr ,
Karlsruhe ,

Draiästraßr 2,
(6869

SeiftunaSf . Fabri -
kationstirtna stelltVvrtrvtvr
ttn «.Berk v .Han»-
halt » n Aussteuer .
Wäsch« anPrivai «,
BielseitSollekiiou
kostenloŝ Sober .
znmTeil lofortiaer
Barverdienst

Echliebsa« 2W5
»l« «» i Bnfl-

60812

Kbauffour
für Diesel -Lastwag .
gesucht, der i . Fern »
Verkehr bewand , u.
Mechaniker ist. SluS-
führ !. Bewerb , unt .
6974 an d. Führer .

Perleüte
Köchin

sofort gesucht.
Dr . Ph . Schmidt ,
Südl . Hildaprame -

nade 1, (6947

Gesucht auf sofort
zuverlässig, , fleißig .

Dorzust , 8— 11 U
Jung , Kochstr . 3 .

(691t)

Aus 1. Sepi , wird
in guten Privaih ,
(3 Per,, ) , titchttg,.
fleißige»

Mädchen
mit gut , Kochkeunt .
nisten gesucht ,
Angeb , m, .zcugn
d , letzt , Stellen n .
6671 an d Führer ,

Halbtagsmädchen
Nicht u , 20 I . , od,
Frau , von 9—2 u ,
f. kl, Haushalt ge,.
Angebote uni . 6888
an den Führer .

Gesucht ans 1, Aug ,
ehrliches , fleißiges

Mädchen
für Haushalt .

Ernst « appns ,
Metzgermeister ,

Werderstratze 38.
( 6871

Znm Antritt Oktober od . früher wird für
ein altrenomierte - Schirm, u. Lederwaren,
geschäft in bester Lage einer Großstadt

ei« WllMk Miiifa (In)
g«s«cht der in der Lage ist . ein derartig .
Geschäft evtl, selbständig zu führen . Do-
Geschäft kann auch mit einer Anzahl, v .
mehr. Mille käuflich übernommen werden
u . bietet speziell für ein jung ., tüchl . und
gesunde - Ehepaar eine au- sicht- reiche
Existenz . Angebote evtl, mit Bild unter
Nr . 6968 an den Führer .

Zur Pflege unsere- Bestandes , so.
wie zum Inkasso benötigen wir für
den Außendienst in Karlsruhe und
Ettlingen einige (60928 )

strebsame
Herren
Deutscher Llotzd Katlsruhe ,

Hnmboldtftraße 10.
L«ben«»erstchernng»bank A. 4S.

Vertreter
(in)

zur Entgegennahme von Nestellun¬
gen auf erstklast. Pntz - Arttlel bei
Privat gesucht . Angebote unter
Rr . 1859 gn üen Führer .

Stuttgarter
Sleklr »gr »tzhan - limG
sucht tüchtigen, eingeführieu

Reisenden oder Vertreier
für MItielbaden gegen Gehalt , Sve -
sen und Provifion , Angebote unter
Nr , 6916 an den Führer ,

ZuberILst. , ehrliche »

Mädchen
dar kochen kann « .
auch über gute Näh-
kenntnisse verfügt ,
zu kleiner Familie
gesucht . Bewerber,
innen mit langjäh .
rigen Zeugnissen er-
halten den Borzug .
Borzustellen zwischen
10—14 u . 4—5 Uhr.

Frau Maier ,
Moltkestr. 67 . N .

(«0822 )

14— 15jährige -
Mädchen

für Botengänge , 2
Stund , tägl , vorm ,
gesucht , 3u « frag .
Retkenstr. 9, Part ,

(6952 )

Größeres Flugzeugwerk
^ eiriebsleiier

® etfftottet,afiiuna in Schlosterei und Montage ,
# " tnninisten im Leichimeiallbau werden bevorzugt

? tben», . .). ^ vgeboi« unter Beitüauna von dandgeschriebenementiaut
“J ’i " 1* unter Beifügung von dandgeschriebenem

, rn,en 'oJv , Zeugniäabschrisien und Angabe von !fie-
Unier Nr -^ ^." »anipruch und frühestem Siniriir » iag erdeten' '^ 27 an den Führer ,

Gesuch « wird sofort , Stntrttt jüngerer

Lhnuffem
für Ferntransporte mit 1600 SS , # «• -
tion »d , Jnteresteneinlage , Auch jüng ,
veifahree , her sich im Fahren an »bild«n
will , kann fich gegen enlsvrechend« Sicher¬
heit od , Beteiligung melden, Zuschriften
unter 60392 an den Führer ,

[a Herren -
Friseur

nnfc Bnbikopfschn. ,
der nur an flottes
Arveil , gewöhnt ist,
sucht Stellung , evtl ,
auch Aushilfe . Zu¬
schrift. unter 6847
an den Führer .

Sbnenjrijeur
( Bubikopfschn,) ,

jucht Stellung
In Damensalon .

Angeb , unter 6979
an den Führer ,
Geb , Dame , a . gt.
Fam, , Zverin , jug .
gt , Srschg, , flicht , u ,
selbflg, t , d , Führg ,
e, gepfl , gt , bürg .
Hausblts, , kinderlb ,
u , Freude a , Gosch, ,
sucht vast, vertrau -
enSftellg . Ang , unt ,
6868 an d . Führer ,

1544 Jahre , bew. in
Maschinenschreiben

und Stenogr, , eig,
Schreibm , Vorhand, ,

sucht Lehrstelle.
Angeb , unter 6076
an den Führer ,
Witwe in den 40er
Jahren .
sucht Stelle
in frauenlos . HauSh.
oder zu alt . Ehepaar .
Dieselbe ist im Ko¬
chen. sowie all . Haus -
lichen Arbeiten gut
bewand. Würde auch
Gartenarbeiten mit
übernehmen.
Angebote unt . 66931
an den Führer .

Alt. , angefeh. Te^til -Unteruehmen . Sitz
Hamburg , mit Spez . ' Koll. m Kleiderstos.
fen für Herren und Damen ete ., sucht

rüchttgen
Fachverkreker

«nd vertreterinueu . für Baden a . Dürt .
temberg. welche gute Bez . zu Detail und
Privatkundschaft haben, gegen gute Pro .
Vision . Günstige Preise , evtl. spät. Ueber-
nähme eine - Auslieferungs -LagerS.
Angebot« unter 9!r . 6647 an den Führer .

Luche auf sofort
oder 15 . Zuli . ehr¬
liches. fleißiges

Mädchen
bei gutem Lohn und
Familienanschluß .
Zur Frieden - linde ,

Wolfartsweier ,
bei Karlsruhe .

(60918 )

Metzger -
Lehrling

Such« kräft . Jungen
au » gut . Famtl . . n ,
uni , 18 I, . der da»

Metzgerhandwerk
gründl , erlern , will
Ju erfrag , u , 66342
im Führer

Stellengesuche

Sekretärin
Frmge . geb . Dame , in ungek. Stellg ..

möchte sich zu « 1. Sept . od . später ver.
ändern . Evtl , auch balbtagw . Tätigkeit .
Angebote unt . Nr . 6975 « t den Führer .

Bilanzsicherer
Buchhalter

28 Jahre , perfekt im Mahn . , Klage- und
Sieuerwesen . Lohnabrechnung. Korrespon.
Venz. Sin - und Berlaus . Kalkulation , so¬wie in allen Büroarbeiten , wünscht stch
per sofort oder sdäier , n verändern,

und Referenzen,
den Führer.

I , Zeuguifie und Ne
Sngebote Unter 6720

Krantahiveuge
An- und yi. i'^ uf

Möbelwerkstätte
fad« gut erhaltenes
oder neuwertiges
Motorrad

zn knnfen, 200—600
ccm. steuerfrei , ge¬
gen Lieferung von
neuen Möbeln jeder
Art und Preislage ,
Angeh , unter 60373
an den Führer ,

BMW .
Motorrad

200 —300 rem, zu
kauf. ges . Ang . u .
6019 an d - Führer .

Adler -
Wagen ,

„Favorit " ,
steuerfrei , auch re -
varaiurbedürflig , so ,
fort »u kaufen gc -
sucht , Angebote mit
Preis an ( S8965

JuliuS Glaser ,
Neusatz b , Bühl ,

1

3/15 , zu kaufen
qesuchi Angeb,
uni , Nr , 1005
an Dr . Gloil ' s
Anz->Expedition ,
Karlsruhe .

(60947 )

Mo -lrsaWt
«aus mehrer . hundert
| Wagen lfd . zu verk .

Verkauf : von
Gebraudiswagen

Ankauf :
Autos alter Art

Autosdriachthoi Knomoch
Hohenzollemstraße 47 Tel . 293

BMW
45 PI -, Eabrio -Li» ,, ca . 14 000 Km
gelaufen , fteuerse! ; (60946

» BUB. 0,9 Lir, , Lim . erst ca, 9500 Km ,
gelaufen , fteuersrei ;

Storwer . 6/30 PS, . Lim, , 4türig . sehr
gut im Zustand , steuerfrei :

Blercrd«» . 19/50 PS, . Cabriolet . z»m
Umbau , 4senftr,. 4tür, , nicht fteuersr .

Günstige Preise u , .zahlungsbedinguuge » .

Mmns Serleiislelt
Karlsruhe , Koisrralle« 58, Telefon 6830 ,

Fabrikneue

M«saniuftr«Haii
Semperit , ab Lager aNe Größen
lieferbar . Daselbst

NMiguirnnfaraftg
abgelauf , Reifen , aller Dimens.
»an Wulst zu Wulst, bei

GUMMI - MAYER
London/Pf . Tel . 3198 .

Tempo Vierrad
Pritschenwagcn . Ladefläche 250X145
X30 cm , mit Plane u , Spriegel , für
20 Stt . Tragkraft , in neuwertig . Zu¬
stand. im Auftrag sofort günstig ab-
zugebeu, <60042

Paul » ochsuch « , Rep, .Werkstätte.
Schessristraße 56 .

Motorrad
Jap - Motor , 500

ccm , versteuert und
sugrf ., für 130-K
zu »crkausrn . ( 6966

Htrschstratze 9.

NSA .
500 ccm

4 -Gang -Futzschaltg,,
6000 Km, gef. , für
800 RM . zu verk.
b , Rumpf , Rudolf .
straße 27, (60024

BMW .-
Motorrad

500 ccm , steuerfrei ,
für 300 RM , z. ntu
kaufen. Anzusehen
bei Franz Ihle ,Bruchsal , Würflem .

berger Sir . ln
( 60490 )

Limous. , 14/70 PS, ,4—5 Sitzer , Leberbe!
zug , maschinell und
Lock in erstkl . Zuft .,
sehr geraum , Wa-
gen , Hai adzugeben.

St . Brill ,
Badeu - Badeu .

Balzenbergftr . 39.
(38960 )

18/50 PS

eatlellAm .
generalrep . , grohe
Ladefl . , äutz. günst .
85O RM . zu verkf.
AuwbauS Forten ,
bocher, Baden -OoS.

( 607O9

1 .8 Liter
Svel-Limous.
preisw, , sow . raffig«

MereedeS -
Svortkaroflerie

f, 50 M ja verkf ,
Angebote mit . 60604
an den Führer .

HOREX
ZOndapp

Motorräder
Hiller -Sieib -Siohe

Seitenwagen
Motor -Kaisrr ,
Sofienstr , 79,
Telephon 6750

( 80676)

Lest
den Führer

fluto-
ZOndapp

MotorrPder

Georg sctimiil
KrUkgsstr . 111 ,

gegenüber Brauerei
Moninger

Fernruf Nr . 6976

Sanomag-
Zugmallkime

jugelasien und neu
bereift, zu Verkauf ,
Angebote u , 60738
au deu Führer .

Gröfle »

fast alle
ungftngigc
am Lager

wie : 720/730/775
12 u . 13 X 46
880 820 ( 1 20
b .50 '6 .00 - 19
•' .25/6 .00 - 21
6 .50/7 .00 - 21

30X6 u . 7 .00
u . s

- 18

Fragen Sie unver¬
bindlich an bei

. NEUVULKA '
Karlsruh « i . B.
Robert Wagner -

Allee 105.
(Auswärts franko ) .

rnira

Im Auftrag zu kaufen gesucht :

EtdQQflHSIIS (auch Neubau )
bis zu RM. SO OOO*- Anzahlung .
Geschäftshaus 60628

I
. mit Einfahrt u .Werkstätten,
| 5l eventl . Lager .
| i |^ Anzahlung : RM . 15000 .*

Karlsruhe, Wafdhornstr . 30, Fernruf 2952

Ausfährl .Angeb . ,die streng
vertrau !, behänd , werd . , an

mmobilien FH.Stoll

Keitzmangel
bringt Selbständigkeit und tägliche Sin
nahmen . Günstige Kaufbedingungen , sach-
männisch« Beratung und Anlernung .
Gebt . Stute , Wäschereimaschinensabrik.

Hannover .He rrcnhmiien .
<60815)

llsuplätre
tu günsflger Wohnlage , nahe Umgebung
von Korlsruhc . zur Errichtung von Ein .
imb Zweifamilienhäusern zu verkaufen,
Finanzierung bi » 709E, der Gesamtkosten
fSnnen nachgewieseu werden , Anfragen
unter Nr , 6915 an den Führer ,

Geschäftshaus
in Bruchsal

rthftäckig. mit kleinerem, gutgehenden Ka>
lonialwarengeschost u , angrenzend , Han«,
garten , für 16 000 RM, . bei 10 000 RM
Anzablung zu Versaufe« . Angebot« uni
Rr . 59162 au den Führer ,

ZMiiMlileiAiis
1X3 n . 1X6 Zimmer , Küche . Speifckam
mer . geräumige » Badezimmer . Garten
ufw, . Südweftstadi Von Karltruh «. zu
verkaufen. Prei « 32 000 Jt , Anzahlung
10—15 000 M. Alleinverkauf» .Auftrag
W . Kübler tt . Sohn

Grundstürks-DermittlungSbüro ,
Karlsruhe , Kaiferstraste Wa, Telephon 461 .

Ver Schlüssel
kuid KUK - Holzhaus

Heft »ach für 81* bereit . Hätten Sie
Bient Last su so einem geälegeBenund gut Isolierten Eigenheim ? Eswohnt sich d»rlr gesund and be¬
haglich . Verlangen Sie kostenlos
unseren Prospekt . Anf Wunsch
»ueb Beratung über Bau - Flnan -
slerung . Beleb bebilderter
Katalog ttr RM . l - erhältlich .

KATZ A KLUMPP A. - G,
GERNSBACH

Landhaus
Ettlingen

6 Zimmer , Garage ,
Gastz ., DLans . ,Diele ,
eingeb . Bad , schön
ongel . Garten , unt .
günst . Ded. m verk.
Angebote unt . 6838
an den Führer .

Bau¬
grundstück

tu Durlach,
an der Ettlinaer -
Dtraße billig zu
verkaufen oder geg ,
gutgehend . Seschäsi
( Fahrrad - o. Haus -
haligeschäfi) zu lau .
scheu gesucht .
Angebote n . 60633
an den Führer .

Bauherren für

2 Reutenhäuser
gesucht In bevorzugter Stadtlage ,
Hau « mit 14 Wohnungen , ca , 23 000
RM , Eigcnlapital ers, . über 25 'X
Rente , — Hau » mit 7 Wohnungen ,
ca , 16 000 RM Eigenkapttal ers, ,
über 20 % Rente , Zuschriften unter
Nr , 6939 an den Führer ,

Wohn - und
Geschüfishaus

äußerst rentabel , mit gr , Sinkahrt und
Hol , baulich in gulem Zustand , beim
Mühldurger Tor . preiswert zu verkanten,
Mieteingang jährlich 7 965, —, Steu - rn
u . Abgab , jährl , 3 165.—, Preis : RM ,
62 000 .—. Anzahlung nach Vereinbart » ,g
Geregelt« Hhpothekenderdältnifie , (80015
Kuno Guthmann . Karlsruhe , Klauprecht.
ftr. 41. Mitglied der Jmmobilieubäts «,

Hauska uf
Haus mit großem Hof oder Garten ,evtl . Werkstatt und Lade» , ca. 800
bis 1000 am . gute Lage , v . Selblt -
käufer gesucht . Angebote unterNr >3 an den Führer .

Mitrrlrlt
Suche im Deiher
selb Baugelände , ca.
409—600 gm. Ang.
u .6963 a . d . Führer

Zu verkaufen :
Schöner

Bauplatz
am Feierabendweg ,719 am , Fronibretie
13 Meter . (41012
Markstatzlrr 4 Barch

Oaitutn Ctt . 4.
Zn verkaufen »7 » r

Acker
Ddrniaerweg , und
Grundstücke a . De« ,
Werrenhag u , HSge.
nig . » illtard , Er »,
llngem, storl -Fried .
richftr . 18 . ( 8649

Lchänes
Bau¬

gelände
an der Bott - und
Fronstraße

i« RKpvnrr
gegen bar zu »erkf .
Zu erfragen :

Otto Farrer ,
Kfllingen,

Pforzheimer Sir . 45
( 66825 )

sinlamn . -

in bestem baul . An»
stände, in schönster
Gegend des badisch .
Schwarzw . , m . groß .
Garten . 4 heizbaren
Lim « .. I Kammer ,
reicht. Aubeh.« um»
ständebalb . zu verkf .
Luschr. unt . <»974.1
an den Führer .

Hübsche Neine

Vills
ö Zimmer . 1 Frem¬
denzimmer und 2
Mansd ., Bad . Zen¬
tralbeiz .. Garten n
Garage in d. Räbe
vom Havdnplatz zu
verkauf . Preis nnr
ca . 30 000-A . Keine
Gebäudesondersteuer
Näher , u . Besichtig
durch (6923
m. KQtöer u. sohn

Katserstratze 82a.
Telefon 4SI .

einlorall.-
9BD5

5 Zimmer . 1 Frem¬
den,im , u , 2 Man¬
sarden . Garten usw,
in schön , Wohnlage
»an Rüppurr , zu
»erkaufen . Prei » ca,
22 000 M . Räh , « .
Besichtigung durch:
M . Kühler u . Sohn

» alserfiraste 82a ,
Telephon 461,

(6929 )

Ein- o. Zwei-
samilienlnius

Weftftadt. sehr sch.
Lage . vor einigen
Fahren ne « erbaut ,
insgesamt 7 Zimm
u . Zubehör , bei geq
ringer Anzahlg . zu
verkaufen . Näheres :

I . Ruun ,
A . Gchmidt,
Immobilien .

Kaiserstraße 135.
(60«sl )

HnKentms
in K 'he, , in guter
Westsiadtlage, mit
schönen Herrschaft» .
Wohng, , Bäder , für

Arzt »der
Zahnarzt pafi, . Hill ,
zu verfl , Sigenkapii ,
reut , zu ca , 9 %.

M , Man »hardt ,
« riegsstratze 230 .

(60935 )

Kinderhetlstätte
Kindersolbad

Bad Dürrheim
Gchwarzwald , 710 « Ü. d . M.
für Knaben und Madche»

vo« ly * bis 15 Jahren .
Kinderarzt Pros . Dr Ctil

Geprüfte Schwestern.
Singer , u . geführt it . d . Muster
klimatischer Sanatorien d . Schweiz.
Hochgebirge- . Sefchüpte Höhenlage ,
LiegshaU ., Liegeverand ., Höhen¬
sonne . Röntg . Solbäder . JuhL ' L».
Aünst . HellLlf . ö . (erkrank , d . Drü -
,en u . Schleimhäute , b . schwäch!, u .
gefährd . .Kind^, b. Rachitis , Asthma,
id onchitiS. Prosp . u . Ausnahme ,
bedingung . durch d. Kinderheilstätte .

Deutsche- Rotes Kreuz
Badischer Frauenvereiu

Karlsruhe .

llöMrjttllbe
Rentechaus

1928 erbaut , zu ver-
kausen. <60345
Jak . Schnorr , Brct -
trn . Hilda straße 2 .

Zigarren -
geschäfl

Innenstadt , zn »rrk ,
Grs. 2000 m Anft .
u , 6566 an b . Führ

Weihrrseld .
3 mal 3 3im .>

Saus
mit Stagen hei,g , z,
verkaufen , <60344

Jak , Schnarr ,
» retten , Hildastr. 2,

Gnigedende »

Damen - und
Serrenjrileuk-

kejchalt
krankheiishalb , gün .
stig zu verkaufe».
Angeb , unter 6907
an den Führer .

Große
Fachwerk¬
schuppen

2-sett» mi , Gleis -
anschl, z. »I . <58822
Nähere » Karlsruhe ,

Lirchowstraße 14.

Henien-
Urahn

Weitftadüage . mit
6X3 u , 1X2 Z !m ,
Wohnungen , Man
sarden , Ballone ,
LuNtchutzkeller, Neu
» frei , 1936 bezoaen,
Kaufpr . RM , 62000 .
Bringt neben 5 %
Zin » für Eigenkapi -
ial auch bei Ipäierer
Besteuerung noch ho¬
hen Gewinn ,

Doppel -
Wohnhaus
in Rüppurr , mit ge .
räumige » 6X2 Zim, -
merwohnungen , Bä¬
der . Baikone . >931
» baui , Gestchungs-
prei» 85 000 — Per -
saufsprei » 46 000.— ,
Anzahlg , 5000 RM ,
Räh, : Frnnz Peier ,
Sugrn Breiirnberger

Oftendftraße 2 ,
Telefon 2406 ,

I80938 )

Haus
zu konsen gesucht ,

Friseurgeschäsl »der
Wirikchasi . » ngcb ,
mit Prei « u , 683t
an den Führer .

ks ist Fdnea
unmöglich

Ihr « ganz« » und-
schaft in unserem

verdreitnngsbezirk
monalltch , n delnchen
De » Führ » - kan »
St » durch «in« ( nb
tehinng chglich tn Sr -
innnnng dringe » -
Solle» daran » kll,
Sie kei» Vorteil
« IlWal

Möbeüflusstßuer!
CeäSepcBe QMlItltswsre !
Erträgliche Auskhsag !
Bequeme RsleDUblsa « !

(schon von Mk . 2.50 an pro
100 Mk . Kaufsumme ).

„ SOdhag “ , Stuttgart - N .
R . VolgtmUllar , Knialmgai-Kaiiiruh«

® 5fe«Mi6(©n(D
ViX in der Töte , in Port .,
[ voreflgi . C«f4 Lay , Karletr . 37 |

Abgespannt ?
Das ist kein
Wunder.Hast ,Nervosität und Sorgen führen off rch
bedenklichenErmüdungserscheinungen«
Die Arbeitskraft erlahmt , die Nerven
versagen . — Da hilft KOBONA .

Kobona
ln Apotheken und Drofierien 90 Pienntj

Damenbart+ (Oesi<htshaare) und alle lästigen
Haare werden nur dch . d . von mir
angew . einzig sich . Methode unter

Craiantie f. Immer m . d .Wurzel schmerz ),
entfernt ohne Messer , Pullver Creme .

G . BomemaniT .
” ?'

Sprechst . in : Pforzheim , Bahnhofpl . 2,
jed . Mittw . 9 - ld ; in Bruchsal « Kaiser «
str . 37,ied . Dienstag 9— 19 Uhr ; in Dur «
lach , Schlofistr .9, jed . Samstag 9—19 Uhr.

Warum G G G
Sleinmetz -Kraftbrot

Es enthält die lebenswichtigen
Vitaminei 56195

Ed . s t « h 11 n , uciierineisnr
Kflmerstrafie 34 Tel . 4128

Es wird mein Mob besser
sondern sie uerschwinden Mernaept
die Wstioen HOhneraugen .
Sie breuciien nur Lebewohl dreutiegsn
Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhant Blechdose (8 Pflaster )

Pfg „ ln Apothekern n . Drogsrian .



Handel und Wirtschaft
Oie Fremdwährungsschuldverschreibungen

Ein« amtliche Erläuterung zum Gesetz vom 26 . Juni 1936

Fortschritte - er Lreg -Derhan -Iungen
Aussuhrverstüvbignug mit de» E»glL«dern fiir Halbzeug ,

Unioersaleife » und Bleche
*• Juli . (Eigenbericht .) Zum Besetz «der Fremdwäh -

rungSschuldverschretbungen vom 2S. Juni 1936 <RGBl I © . 515)
veröffentlicht die ,,Deutsch « Justiz " folgende amtliche Erläuterung :

»Infolge der WährungSabwertungcn , die einige ausländischeStaaten durchgesührt haben , ist eine RechtSunstchcrhctt bet den An¬
leihen entstanden , die in fremder Währung im Ausland ausgenom¬men worden stnd . So ist. u . a . bei einer im Jahre 1926 in Amerika
ausgenommenen Anleihe , deren Stücke auf Dollar mit Goldklausel
lauten , streitig geworden , ob für die Verpflichtung der inländischen
Schuldners auch dem inländischen Anleihegläubiger gegenüber di «
abgewertete Währung maßgebend sei . In einem Urteil vom 28.Mat 1936 hat das Reichsgericht für diesen Kall dahin entschieden ,daß der Schuldner einem inländischen Gläubiger Dollar von dem
Gewicht und Feingehalt , wie es sür die Währung der Vereinigten
Staaten von Amerika am 1. Februar 1926 vorgeschriebe » war , zu
zahlen hat . Dabei ist aber vorausgesetzt , daß der inländische Gläu¬
biger die Schuldverschreibung vor Erlab der nordamerikanischen Ge¬
setzes vom 5. Juni 1933 erworben hat . durch das di « Goldklauseln
außer » rast gesetzt worden sind .

Diese Rechtslage konnte wegen der stch daraus ergebenden prak¬
tischen Schwierigkeiten nicht betbehalten werden . Dem Wesen einer
Schuldverschreibung entspricht eS nicht , wenn äußerlich nicjst unter¬
scheidbare Stück « derselben Anleihe rechtlich verschieden zu behandeln
stnd . se nachdem die Stücke vor »der nach einem bestimmten Stich¬
tag inS Inland gekommen stnd . In die Bewertung der Stücke
würde hierdurch eine Unsicherheit hinetngetragen , die stch di « Spe¬
kulation zunutze machen könnte . Vor allem erscheint es aber aus
allgemeinen wirlschaftspolitischen Gründen nicht möglich , daß der
deutsche Gläubiger einer deutschen Ausländsanleihe nach '

deutschem
Recht besser gestellt wird als ein ausländischer Gläubig ' ! derselben
Anleihe . Diese Rechtslage würde den ausländischen Gläubigern
gegenüber zu Schwierigkeiten führen , die vermieden werden müssen .
Hinzu kommt , daß di « Vorteile einer höheren Bewertung der Jn -
landSstücke voraussichtlich weniger dem kleinen Sparer zugute kom¬
men würden als gewissen Kreisen der Börsenspekulation , die die aus
ausländische Währung lautenden Stücke aus Mißtrauen gegen die
deutsch« Währung erworben haben . Aus diesen Gründen erschien ein
Eingreifen der Gesetzgebers notwendig .

Durch das in der Sitzung des Reichskabinetts vom 26 . Juni
1986 beschlossene Gesetz wird bestimmt , daß bet den tm » usland
aufgcrwmmenen , auf ausländische Währung lautenden Anlethen— nur aus diese Anleihen bezieht stch das Gesetz — tm Falle einer
Abwertung der ausländischen Währung für den Umsang der Zah¬
lungsverpflichtungen des Schuldners , feien st« auf Kapital , ZinS ,
Tilgung oder sonstige Rebenleistungen gerichtet , die abgcwcricic
Währung maßgebend ist. Bei dieser Regelung braucht der Schuldner
in dem oben erwähnten Falle nur den Nennwert der geschuldeten
Dollarsumme zum Tageskurs zu zahlen . Daran ändert auch die Tat .
fach« nichts , daß die Schuldverschreibung unter einer GoldNausel
sicht . Denn die abgewertete Währung ist nach dem Gesetz der Zah¬
lung zugrunde zu legen , gleichviel ob sür dt « Anleihe eine Gold¬
klausel vorgesehen ist oder nicht .

Der Anwendung der neuen gesetzlichen Vorschriften stehen ab¬
weichende rechtskräftige Entscheidungen nicht entgegen . Dagegen wer¬
den Vereinbarungen aufrechterhalten , die nach Eintritt einer Ab¬
wertung der ausländischen Währung getroffen worden stnd und in
denen die Beteiligten den Umfang der Schuldverpflichtung anders ge;
regelt haben , als er das neue Gesetz bestimmt . Zu diesen durchda « Gesetz nicht berübrten Vereinbarungen aebören insbesondere die
Vereinbarungen , nach denen die Beteiligten FremdwährungSschuld -
verschreibungen gegen ReichSmarkschuldverschreibungcn umgetauscht
haben . Da » Gesetz läßt auch « chuldverhältnisse , soweit ste durch Zah .
tun , geregelt stnd , unberührt ; da « ist durch die Vorschrift , daß be-
reit « geleistete Zahlungen auf Grund der Gesetze« nicht zurückge-
fordert werden können , klargestellt . Von Bedeutung ist diese Vor¬
schrift insbesondere für geleistete Zinszahlungen . Soweit stch anhän -
gtge RcchtSstreitigkeiten durch das Gesetz erledigen , ist wegen der
« osten bestimmt , daß sede Partei ihr « außergerichtlichen Kosten nebst
der Hälfte der gerichtlichen Auslagen trägt und di « GerichtSkosten
niedergeschlagen werden .

DaS Gesetz über ZahlungSverbindlichkeiten gegenüber dem Aus¬
land vom 9. Juni 1933 n »d das Gesetz über die Devisenbewirt¬
schaftung vom 4. Februar 1935 werden durch das neu « Gesetz nicht
berührt -

Bayerische Motore»,Werke A.G., Müuche«. Der Auf .
stÄtSrat hat beschlossen , der demnächst etnzubernsendenVB nach ausreichenden Abschreibungen und Rückstellun¬
gen sür das Geschäftsjahr 1835 ( t . B . 2,42 Mill . RM .Anlage- und 0,04 Mill . RM . andere Abschreibungenswiederum eia« Dividende vo« S Prozent vorzuschlagen .
Im neuen Jahr hat stch der Geschäftsgang weiter günstig
entwickelt .

4' /, Prozent ReichSfchatzanweisnnge» von 1986 . Nach
RE 82/86 können sowohl Sperrguthaben nach RichtlinieII , 53 Abs . I a—c als auch Wertpaptersperrguthaben zur
Zeichnung der 41/* Prozent Reichsschahanweisungenvon
1036 verwendet werden. Die Wirtschaftsgruppe Privates
Bankgewcrbe weist im Einverständnis mit der Reichs »

stelle für Devisenbewirtschaftung darauf hin . daß auch
aus Sorteusperrguthabe « (Richtl. II , 58«) Zeichnungen
vorgenommen werden können , obwohl dies in dem ge-
nannten Runderlab nicht zum Ausdruck gebracht ist.

Reichskraftwagentarif
Verlängerung bis 81 . März 1987 — Wegfall der Anstoß -

nnd Rollgcbühreu
Am 29 . Juni tagte der Tarifbcirat sür den Güterfernverkehr ,

um über dt« vom ReichSkrastwagen -BetriebSverband gestellten An¬
träge auf Abänderung des RelchSkrastwagcntarif » zu beraten . Auf
Grund dieser Beratung hat , wie bereits mitgetciu , der Reichs -
und Preußische VerkchrSminister die Geltung de» ReichSkrafiwagrn -
tarifs mit einigen Abänderungen bi » »um 31 . Mär » 1937 verlängert .
Demnach kommen mit Wirkung vom 1. Juli d . I . ab bet der Tarik -
berechnung die Anstoß - und Rollgebührcn bei Gewichten über 2500
Kg . in Wegfall . Bckannilich mußte bisher tm Hau »-Hau - -B «rkehi
bei ganzen Ladungen eine Anstoßgebühr erhoben werden , die bei
5 To . gleich < RM ., bei 10 To . gleich 6 RM . und bei 15-To .- Ladung
8 RM . betrug . Bet der Zu - und Absuhr von Teilladungen und
Stückgütern im Gewicht über 2500 Kg . mußten die Gebühren des
bahnamtlichen Rolltariss in Rechnung gestellt werden . Diesen letzt
wegfallcnden Tarifbcstimmungen würde von Anfang an aus den
Kreisen der Derladerschaft der größte Widerstand entgegengesetzt ,
weil ste ohne entsprechende Gegenleistungen erhoben wurden und
wirtschaftliche Gründe für die Notwendigkeit dieser Bestimmungen
nicht gegeben waren . Mit ihrer Beleiiigung dürfte eine wesentliche
Schwierigkeit , die mit der Neuordnung de» gewerblichen Güter -
sernverkehr » verbunden war , ausgeräumt fein . Der Streichung der
Absätze 2 und 3 in Ziffer 6 deS Abschnittes 1 (Vorschriften für die
Frachibcrechnungl komm « nur forniclle Bedeutung zu . denn die
hier getroffene Regelung Ist schon gcneress durch die 48 13 und 14
deS Gütersernverfehrs -Gesetz«» vom 26 . Juni 1935 erfaßt , 1» daß
ste in den Tarifbestimmunaen nicht wehr wiederholt »u werden
braucht « . Die bisher auf Grund dieser Bestimmungen erlassene «
Kraftwagen -AuSnahmetarife behalten bähet auch noch wie vor ihre
Gültigkeit .

London , 4. Juli . (Eigenbericht . ) Bet den in London »wischen
den Vertretern der alten Jreg -Grupven und der englischen Etsen -
tndustrte gesührien Verhandlungen , die stch in der Hauptsache nur
der Regelung der gemeinsamen Ausfuhr beschäftigten , konnten
wesentliche Fortschritte erzielt werden . Wie wir erfahren , kan,
»wischen den konstnentalen Ländergruppen und den Engländern
eine Einigung über di « gemeinsam « AuS -suhrrcgclung sür Halbzeug
Grob - und Mittelbleche sowie für Untvcrsaletscn zustande . Außer¬
dem haben stch die alten Jreg - Grupven (Deutschland . Frankreich ,
Belgien und Luxemburg ) mit den Engländern grundsätzlich über
ein « gemeinsame Regelung der Ausfuhr für Schwarzblechc und ver¬
zinkte Blech « verständig «. Zu dieser Verständigung muß allerdings
noch die Zustimmung der polnischen und tschechoslowakischen Gruppe
eingeholt werden . An dem Zustandekommen des Internationalen
Fcinblechvcrbandcs ist jedoch setzt nicht mehr »u »Weiseln .

Etwa « schwieriger haben stch die Verhandlungen mit den Eng¬
ländern wegen der Ausfuhrregelung für Bandeisen und Röhren ,
ftreisrn gestaltet . Di « kontinentalen Erzeuger stnd bekanntlich schon
seit längerer Zeit in der Internationalen Bandeisen -Vereinigung
zusammengefaßt , die auch Röhrenstreisen umfaßt . Die kontinen¬
talen Ländergruppen stehen aus dem Standpunkt , daß Bandeisen
und Röhrenstrctfen wie bisher in einen gemeinsamen Verband zu-
sammengefaßt bleiben sollten , wogegen stch England für getrennte
Verbände für lebe » der beiden Erzeugnisse einletzt . Man hofft aber ,
daß die hier noch bestehenden Schwierigkeiten behoben werden können
und vielleicht schon in der nächsten Zusammenkunft , die für den
17. 7. tn Aussicht genommen worden Ist , di« bisher getroffenen Aus¬
fuhrabmachungen adrunden z« können .

Bei den Verhandlungen wurde von den Vertretern der eng¬
lischen Eisenindustrie noch mttgetetlt , daß dar auSgearbelieie Sifen -
einfuhrllzenzsvstcm , das die handelspolitisch « Borau «setzung für « ine
reibungslose Durchführung der in Kontingenten sestgelegten hm .
ttnentalen Sileneinfuhr nach England schaffen soll , vom englischen
Parlament angenommen tft und daher über kur » »der lang mn
seiner Einführung gerechnet werden kann . Sin genauer Zeitpunkt
für daS Inkrafttreten der Einfuhrklzenzordnnng steht ledoch noch
ntcht fest.

Oie Wertpapiermärkte
Frankfurt : ktneinheitlich , eher fester

Frankfurt , 4. Juli . (iHrahttzrrtcht .) Dt « WochenschlutzbSrf « «röff -
nele unetnheliltch , ledoch eher fester , da Kausorders in größerem
Umfange herauSkamen . Am Ehemtemarki gewannen Farben 1 , auf
170, dagegen Scheideanstall um 14 abgeschwächt . Montanwerte lagen
durchweg fester , besonders Harpener mit plus 3%. Vereinigte Stahl
mit 54 ans 100% befestigt , die übrigen Montanwert « hatten » urr -
erhöhungcn im Ausmaß von 14—1 zu verzeichnen . Slektrowert « un¬
einheitlich . SleNr . Lieferungen PIuS 54, AEG pluS 14, dagegen Sie¬
mens 214 und Bekula 14 niedriger . Motorenwert « abgeschwächt ,
besonders BMW mit minus 3. da man vielfach mit etner höheren
Dividende gerechnet hatte . Daimler verloren 14, Zellstofswerte etwa »
sester : Zcllstofs Aschaffenburg PluS % und Waldhos mit 148 behaup .
tet . Ebenso Bau - und Zement -Werke befestigt , Cement Heidelberg
und Holzmann sc PluS 14. DcrkchrSwerte gut behauptet . Von son¬
stigen Papieren Westdt . Kaufhos in Nachwirkung der Hv -AuSsüh -
rungcn anfangs um 14 erhöht , im Verlauf aus 4784 (48) abge -
schwächt . Auch ReichSbank verloren 114 %.

Berlin : Aktien fester, Renten freundlich
verkln , 4. Juki . (Funkspruch .) An der Wochenschlußbörse setzten

stch dl « schon gestern beobachteten Nelnen PubltkumSkäus « fort . DaS
fehlende Angebot führte daher »u wetteren Kurssteigerungen , die stch
im Durchschnitt bei ca 1% hielten . Nach wie vor stehen Montanwrrte
im Mittelpunkt deS Interesses ; unter ihnen waren eS wiederum
Vereinigte Stahlwerke , die bei einem AnfangSumsatz von ea 200 000
xx erstmals die Parigrenze um 14 üdcrfchriltcn und damit gegen den
Vortag 1% gewannen . Auch Klöckner und Hoefch , die 114 bzw . 1
gewannen , waren im Hinblick auf die noch bevorstehend « Bilanz -
sttzung der AusstchtSräie beider Gesellschaften und damit im Zusam¬
menhang stehenden Dtvidcndenhossnungcn gesucht . Harpener zogen
um 2 an . Sehr ruhig lagen demgegenüber Braunlohlenwerte , die
leicht gebessert zur Notiz gelangten . Kaliaktten blieben mangels Um¬
satzes meist gestrichen . Von chemischen Papieren eröffncten Farben
% höher mit 16914; dagegen erlitten Goldschmid « eine Einbuße vo «
214 . Am Markt der Elcktroaktien konnten AEG einen wetteren An -
fangSgewinn von % nicht ganz behaupten . Gesfürel waren nach
einem um 214 höheren SröfsnungSkurs ebcnsall « sogleich um 14
gedrückt . Ltchtkrast und Schuckert zogen um se 54 an , während Sie -
mens Im gleichen Ausmaß nachgaben . Von VcrforgungSpapieren
wurden Lieserungen %, Elektro -Schlesten 14 und Dessauer Ga » 14
höher bewertet . Im Gegensatz zur allgemein sreundlichen Tendenz
standen BMW mit einer Einbuße von 314, da die entgegen höher
gespannten Erwartungen wieder nur 8%ige Dividende eine gewisse
Verstimmung auSlöste . Daimler konnten einen AnfangSverlust von
Z4 sogleich wieder reichlich wettmachen . An den übrigen Märkten

sielen mit etner Sonderbewegung Westdeutsch « Kaufhos auf , die tu
Nachwirkung der mit Befriedigung aufgenommenen Ausführungen
in der HV ihre gestrige Steigerung erneut um 154 auf 4884 fort -
letzten . Süddeutsche Zucker zogen um 214 an .

Am Nentenmarlt erösinetcn ReichSaktbefltz mit unverändert 11244.
Die Umschuldungsanlethe ermäßigt « stch um 14 auf 88 .37. Di « dem
Rentenmarkt zuzurechncnden ReichSbahnvorzugSaktien waren bei
lebhaften Umsätzen (ca . 300 000 XX ) abermals 14 fester .

Aktie« tat Berlanf knapp behauptet
Im Verlaus wurde dar Geschäft an den Aktienmärkte » sehr still .

Die vom berusSmäßigcn Börsenhandel wegen der bevorstehenden
sonntäglichen Unterbrechung getätigten Glattstcllungen drückten aus
das KurSntvean . Vo gaben Farben um 44 aus 10914. GeMrel und
Muag um se 44, Stahlverein und Hoefch um se 14 nach . BMW
gingen weiter um 1 zurück . Fester lagen Otavt , die ihren An »
fangSgewinn von 14 ernMRäini 14 erhöhten .

Am Sassarentenmark « wurden SiquidattonSpsanddrtes « meist er.
was höher bewertet . Die S4er RetchSanlcche ermäßigte stch um 14.
Bon Jndustrieodligationen gaben Afchinger um 44 und Lüdenscheid
um 1 nach . Im variablen Verkehr zogen ReichSbahnvorzugSaktien
weiter mn 44 auf 12344 an .

Nennenswerte Veränderung «» traten gegen Börsenfchluß nicht
mehr ein . Westdeutsche Kaufhos di« im Verlauf bis auf 47 zurück»
gegayngen waren , vermochten stch um 44 zu erholen . Farben schlosse»
mit 16844. Nachbörslich blieb , « still .

Ankans der gezogenen Auslosungsrechte der Anleihe«
»blösnngsschnld des Dentsche» Reiches

DNB . Berlin , 4 . Jusi . Die bei der Auslosung am 8. Juni 1936
gezogenen AuSlofungSrechte der AnIeihcablösungSschuld der Deut¬
schen Reicher stnd bestimmungsgemäß am 1 . Oktober 1936 einzu »
kösen. Wie In früheren Jahren , werden die gezogenen AuSlosungS -
rechte bereits vor dem Fälligkeitstag unter Abzug eines »um je¬
weiligen ReichSbankdiSkontfatz zu berechnenden DiSkontS frei von
Provision angekauft werden .

Der Ankaus der AuSlosungSschetne ersolgt durch die ReichSbank -
anstalten , in Berlin durch di « Rostro -Börsenabtetlung der ReichS »
schuldenverwaltung . Jägerstraße 55 I . Die Inhaber der AuSlosungS -
schein«, dt « vor dem 1. Olioder 1936 In den Besitz deS EinlösungS -
hetrage » gelangen wollen , können schon setzt ihre Stücke der nächst-
gelegenenen ReichSbankanftalt zum Ankaus übergeben , die di « AuS .
zahlung de» SinlösungSbeirageS unter Abzug de» Diskonts nach
Prüsung der Stücke vornehmen wird .

Der vorzeitig « Ankaus der auSgelosten Schuldduchfordcrungen der
AnleiheablölungSschuld des Deutschen Reichet erfolgt zu denselben
Bedingungen durch die Retchsschuldcnverwaltung .

Raps, Rübsen, Leinsaat
Nene Bekanntmachung ans Grund des Maisgesetzks ^
Der Vorsitzende de« VerwaltungSrat « der RetchSstellc für

treibe . Futtermittel und sonstige landwirtschaftliche Erzeug »' " ,,
läßt auf Grund des 8 7 deS MatSgesctzes eine neue
machung , durch di« mit sofortiger Wirkung folgender am"
wird : .

Raps und Rübsen inländischer Erzeugung , die aus Gruno ^
von der zuständigen Gemeindebehörde erteilten Uriprun »
Verwertungsscheins als durch die Reichsstclle für Getreide , 0
mittel und sonstig « landwirtschastltche Erzeugnisse , Gcswal ^
lung , in den Verkehr gebracht gelten , dürfen vorbehaltlich . ,i><
folgenden Bestimmung nur für Zwecke der Oclgcwinnung
Saatzwecke Wetter in den Verkehr gebracht werden . Für ^ ,l
Zweck« darf Raps und Rübsen inländischer Erzeugung ^
Zustimmung der ReichSstelle weiter in den Verkehr gebracht " §
Die ReichSstelle erteilt ihre Zustimmung nur ausnahmSwenr ^
Einzelfalle auf besonderen Antrag , Leinsaat inländischer EN "

^
darf nur für Zweck« der Oelgewtnnung weiter tn den
bracht werden . Hiervon gellen folgende Ausnahmen :
anbauer kann die in seinem Betriebe durch Entsamung bc» ^
seS angefallcne Leinsaat auch für Saatzwecke tn Erfüllung »o ^
niehrung ». und Anbauverträgen , sofern solche zwischen >b "'

,.
"

<,&<:
vom Reichsnährstand anerkannten Züchtern , FlachSröstanftauc "

^ i>
der Saatguistelle über die Vermehrung von Leinsaat zu Saa >'
abgeschlossen ssnd, weiter durch Veräußerung an die Saaw . , i<
Berlin , sofern diese die Lieferung wünscht und die £ c ' n
HandelSsaatgut zugelassen tft , in den Verkehr bringen . Dst «
röstanstalten dürfen die tn ihrem Betrieb durch EntsaMU '
FkachseS angefallcne Leinsaat nur durch Veräußerung an « » nid*
gutstelle weiter in den Verkehr bringen . Die Taatgutstclle kau
Leinsaat für Saatzwecke und , sofern ste die Leinsaat für Taa ^ ^ «
für ungeeignet hält oder sofern die Leinsaat aus anderen „uns
für Saatzwecke nicht verwendbar ist, für Zwecke der EXW "1 , tu'
Weller In den Verkehr bringen . Für andere Zwecke darf 2 <W (|i£t
ländischer Erzeugung nur mit Zustimmung der ReichSst«« '

ßti’
tn den Verkehr gebracht werden . Di « ReichSstelle erteilt >«'
stimmung nur ausnahmsweise auf besonderen Antrag .

Nürnberger Hopfenmartt ^
i . Nürnberg , 4. Juli , (Eigenbericht . ) Die Geschäft« ' ^ ,

'
t *

HopfenmarkteS ist tn der Bcrtchttwoche noch ruhiger gcw »>"
„ ,1^

heimischen Brauereien erscheinen im allgemeinen gut ?*?: , jt ,
außerdem rückt dir neue Ernte schon merklich nah « so daß jurt
teresse abflaut und stch die ursprünglich erhoffte stärkere Best . >»l
JnlandSabsatzeS kaum mehr erfüllen wird . Dazu kommt Nst> jat
auch die Nachfrage im Exportverkehr wesentlich nachgelan '

o ßtr.i
Der Gosamtwochenumsgtz erreichte so nur 180 Ballen mit I“1
zugefahren waren 52 Ballen mit 120 Ztr . ES wurden
Hallertauer 200—230 XX , für badische Hopsen 200 XX , für
der 170 XX , sür GedirgShopsen 165—170 XX und für © öt ‘
160 XU >« Z «r . im JnlandSverkchr . Der Export bezahlte f“ ! 7»
lauer 86—95 XU , für GebirgShopfen 78 XU , für AischE ' ,» »^
biS 80 XU und für Pfälzer Hopfen 80 XU k Ztr .
stimmung sehr ruhig . — Im Monat Juni wurden dem 9«" ' „ i*
Markte 1200 Ballen (2483 Ztr .) zugefahren , dem Marne ^ "

^ ^ ,»«"stimmung sehr ruhig . — Im Monat Juni wurden dem
Markte 1200 Ballen (2483 Ztr .) zugefahren , dem Marne
gleichen Monat 1351 Ballen (2719 Ztr .) entnommen . 3 01
wurden im Juni 20 Ballen zugefahren und 397 Ballen V- E -7

Dar hochsommerliche Wetter der letzten Wochen war m
Weiterentwicklung deS Hopfens sehr günstig . Die llatt k"
gebliebenen Psianzen konnten gut aufholcn . Heute
Hopsen im allgemeinen frisch und gesund aus . Schädlinge
so st« austreten , energisch bekämpf «.

Am Saazer Markte etwas stärkere Nachfrage für Eipert ^ $1
rungen von 900—1100 Kronen . — In Belgien unverände "

^ 3,1»
Marktlage . Notierungen von 230 bis 500 Francs . —
Nachfrage für iUSsstlche Hopfen ha « auf dem französische "
angehalten . Die Preise stnd etwas gestiegen . Notierungen
bis 825 Francs .

Schlachi- mrd Nutzvieh ^
Durlach . 4. Juli . Zufuhr 91 Milchschwein « und 99 sauff

*

se Paar : Ferkel 82—38 XU , Läufer 50—60 XK . Aller Fette -
Läufer verkauft . „ v

Epptugen , 3. Juli . Zufuhr 340 Ferkel und 212 Läuse - -
,^ .

Je Paar Ferkel 30—50 m , Läufer 56—65 XX . Verlauf lo" « ' fir
Gernsbach , 3. Juli . Zutrieb 20 Ferkel , 16 Läufer . Preist

Ferkel 44 XX , Läufer 90 XX . Verlaus schleppend . , , k SH
Kehl . 3 Juli Zusuhr 287 Felde . 17 Läufer . Preist ,

Ferkel 6t« 6 Wochen 28—85, über 6 Wochen 36—45 „
48—54 XX . Verlauf gut .

Mannheim , 2 . Juli . Zutrieb 350 Ferkel . 272 Läufer . 5 , s»'
Paar Ferkel bi , 6 Wochen 28—36, über 8 Wochen 36—4»
ser 48—64 XX . Verlauf mittel .

Baumwolle
Bremen , 4 . Juki . (Funsipruch . ) BanmwoNe -Schlußkn ^ , ^

ccm Middling Universal Standard 28 mm loco per engl , io
(14 .77) DollareentS .

Metalle
Berlin , 4. Juki , (Funkfprnch . ) Mrtallnotierun - e» 6«r i

Slekixolhtfupfer prompt ctf Hamburg , Bremen oder ^
(Notierung der Vereinigung f. d . Dt . Slektrolhttupirr "
53 .— Xi .

Berliner u. FrankfurterKurse
BerHiier Kassakorse der audi variabel gehandelten Werte (Die Ziffer Mat . da * AkUennaroen bed . du i

AtMtS
» Homcü Rh
0 FrKrupp RM
6 MitteUJ .SUhl
6 Stahlv. B.
S cto. RM
4% do. RM51
4% do. RM 47

do. RM

Baok >.Br&n6Mi
RektMbuk IS
AOJ .Vcrkefar6
Mlg . Lokalb. 7
DtReicb«bVs27

t
Hambg.-SW «
Norda _̂LloydI
AcctuauUlorl2
Aia 0
A.c .a 1

S.7.
112.90
102.00
103,20
102.29
102.75

197.00
117.00
145.00
128,62

14.87
43.50
10,12

215/0
52 .50
36,75

4. 7.
112,tO
101.25
102.87
102,12
102.75

94 .62
94 .30

143,00
196.50
115.37
145.75
123.87

14.62
43,50
16.C0

52.25
36.7 )

AachZetlttof 3
Bat . Motor 4
kp.Bcmbcrg0

irgtt Ticfb. 6
BcrLKtrUr . f>
BewtA 6
BerlTAUacb 9
BrauDk .Brik. 10
Brem .Wolk 10
Buderaa 4
CharlW«M.5H
Chetn.Heydca 4
Chade A—C 45
Qiad « D 9
CoatiOummi 11
do.Liooleum IC
DaimterBcnz 5
D .Atl.Tekgr .G
Dt.Conti Om 7
Dt . Erdöl 5
Di. Ktbelv . 6

3. 7.
106.75
143,60
86 .75

140.00
138.50
156.00
136^ 0

100.25
106.00
118.97
126.37
425 .00
418.00
194.26
210.90
123.25
118.50
122.00
129.87
143.76

4 . 7.
109,3 */
139.00
86 .87

140.00
138.76
156.00
186.62

160. 12
107.00
118,82
126.76
420,60
410.( 0
194.00
210 .25
123.37

121.87
129.76

PtLnotaumlO
Dt. Telefoa 7
Ot .Eiaenhdl. 6
Dtm.Usioo 12
Eiotr . Brk. 6
Eiri). Verk. 6
El . Lieftrg . 6
EWÄhle «. 6
El .Licht Kr . 7
Engelhardt 0
I .O .Parbeo 7
Peldantihle 6
Fett. OuiUe 6
Oea. l . d . U. 4
Coldschm. 5
Hamb.El .W . 8
Harb .Oummi 8
Harpener 2%
Hoeacb 3
Hdzmann 6
Hotelbett-. 6

3. 7
191.00

189.76
208.00

130,30
133.50
123.00
157/JO 1

109.00
129.87
131.37
142.00
112.25
145.00

128,26
114.60
125.00
89 .00

4. 7.
191,37

139.75
209 .28
190, »
131.75
133.75
122.00
57 .75
98 .76

169.00
130.00
131.30
143.75
113.75
145.00

130,35
115.00
124.00
o9 .50

Hm Bergbau 6
do. Qeoufi 6
Oebr. Juogh. 0
KaU Chemie 5
Kall Aechen 5
Klöckner 3
Kokawerk« 6
Lahmeyer 7
Latsrehütte 9
Leopoldgr. 4
Macmeam . 3
Manifeld 6U
Maschb.Ut. 0
Max’hütte 8
Metallgea. 5

MoQtecatini8tt
Ndl Kohk 8
Oreo»tein 0
Rh. Brauok. 12
do. Etektr. 6
Rhdnstahl 4

3. 7.
173.00
136.75
99 00

133.62
127.30
109.00
129.50
142.12
22 .37

107.00
103.87
141.00
115.12
188.50
137.00

84 .00
243.00

143,75

4.
174.75
196.00
99.62

127.00
110.00
129.50
143.76
22 .50

105.50
104,37
141.00
114.50

138.00
78.50

188.00
83.00

248 .00

145.75

Rh .W .EUctr . 6
Rhein.Met. 6
Rtttgerswke. 6
Saladett.
Schl.Bg .Zfak 0
do. Gas B. 7
5chh .-S«Jz. H
Schuckert 6
ScfatlttieiS 4
Siem . Halske 8
StöhrKammg. 7
Stoib . Zink 0
Südd.Zucker 10
Thür . Gaa 7
herein .Stahl3^
Vogel Draht 6
W.Oelseak. M
Wett . Kaufh. 0
Weaterregefa 3
ZellWatdho! 6
Otava Minen 0

3 7.
137.87
147.00
129 20

39.87
138 .75
146 .00
156.75
112.30
206.00
114,62
75.87

225-50
135.25
99,60

165.25
46 . 12

127.00
147.00
26.37

in * .)
4. 7.

137.87
146.00
129.75
181.75
39.37

138,82
146.01
157.2h
111.87
206 .25
114.00

228,50
134.25
100. 12
150.00
168.00
47 .75

126,00
147.25
29.75

Berliner Hassakarse *• 7-

cUo. oh.
dio. oh,Or . list ».

SMtrprtiehclM
Or .lCUCur. 109.90
dio. oh. 1934 111.00

1935 li ».12
193h 112.90
1934 —
1935 107.92
1930 111.87
1937 112.90
1938 112,90

FeitverziiMlicli,
5 Reich . 27 101.37
«Hi , , Schatz 35 98,87
4 Reich , 1934 « 75
Vounganleihe 102.00
6 PreuB. 28 108.90
» j, SchatzSI II 101.90
«14 „ Schatz34I 100,37
414 ,. Schatz 36 96 .79
«H Baden 27 #7,12«14 Bayern 27 97 87
«14 Pool 34 I 100,23
«14 Post 35 103.00

Pfandbrief,
Pr . Laadp«.. A»al .

Pr . Ztr .-S4adt*ch.
Reihe 5 u. 7 97.0k
Reibe 23 B7.0C

. 25 27 974X1
» » 97 .00

Berl. Hyp ^Baek
Reihe 15 Ufl.oc
Lkjui. 101.50
Komm 4+ 5 94,90
Komm 3 94,50Nordd . Ornndkr.
Reihe 14, 21 96.00
R 8, II . 13 —«
Koma 23 94 .00

Pr . Zeitralboda
Reihe 34 96,IX

„ 26 Llq . 101. 79
Komm . 36 , 28 94 2»dto. Li9. 29 90

*
90

Oold

Pr . Plaidbrielheak
Reibe 47 96,79

. 50 96,75
Komm . 20 94,28

Veatd . Bodea
Reibe 20 n . 22 90.50

„ 24—36 96,50
Komm . 21/33 94.00

Obllcatlonen
6 DalmL Beut 100,90
9 Kläcknei 101.80
6 Moni Cenis 103.00
t RhMaiaDoa 100.00
6Siem. Schuck . 103,10
S VI», 10!

*
80• rarbenboad , 180.80

Bankaktien
Bad . Bank o
Bajrr .VereinabS
Beii .Handelag» I
Commerzb. 4
Ot .Aaiahach 0

97.0«
»4.2t

Reihe 4 97,60 Rk. V . Bodnkndl «
. 21 97.50 Reibt 4 «. , , 97.0C
„ 22 98 .00 . 16 97 .0C

Komm . 16 9640 „ 7, 9, 1797,0C
ihlfi - T 1I9JB0 Komm . 7 96.0C

DD-Baok
Ot.CeatrB
Ooldditk 3<
Df .HypB 4
., ü »Oersee

Dre^lner
Luib .lnt
RhHypo
RhWBod
WeatdBad 5 —

Vtrkehrawerte
DElacsbB 4 84-7
HunbHocb S 87 .
SüdEiaanb

ladnatrieaktiea
AlaenZetn 9 —
Amm Pap 4 86,00
Anh.Kohle 0106. 30
AugabNb. 4128.00
Baaalt 0 >0.28
Baa*AQ 12 —
BayrSpieg 0 43.00
Bergm.EI . 4 “*■
BIOtibH«! 8 "V
BerlhMasa 0 « M
Bet Moniere N8 .75
BrachwAO
I. laduat .6fe
BremUesig 6 q. m
BrowaBov I
XGChem .v.7 «ua «q50*7 btx .l

Ch .Oruoao 6 '—
m Oclsenk4U
, t Albert 5 —
ConcBerg 0 —
DtBautnw 10 155,50
„ Spiagal 6 112,50
. . Stria*. • 158.00
» Talelgl 7 —
». Toottem t 118.76
DortmAkt 10 —
DürenMet. 6 —

— Dyckerhof! 8 —
1

'ÄMM ^

96,25
130.25
95 .50

725.00
97 .76
94 .60

85.67
164.75
97.75
12.50

140,50

EnzUnioa 6
ErlBaraberg7
E*chw,Bcrgl4
FahlbUat 8
QebhardCo 8
GerresGla« 4
GldbWollelO
Oritm -KayiO
OrünBiUinl5
Oruachw
GUnthSoha 8
HackethaI6̂
Hageda 6
Hemmoor 12
Hüger«V«rz5
HirsehbLed 6
Hoch-uTfb 6
HoflmStk6Vk
LHutschenr.ö
Jakobacn 2
fohttEiiurl 0
Keramag 5
Keramwert 5
CHKnorr 10
KollmjourdO
KölnerGa# 3
KötitzLed 6
KÜppersb 6
Linde « Eh 8
MaBuckau 6
MesA^a •

118.00
128.00

165.00

106.25
leoijo
r»Ä

100.00

132.37
115. 12
187.00
106,87

129.00
144.62
82.87
88.50
58,12

112.26
125.00

68,60
77.37

128.50

157.75
119.00

Miag
Mfenoaa 8
MitMStahl 5
MAhtBarg 6
Natronzelle 4
Neckarw 5V6
PhöoixBrk 4
PittlWerkz 9
PgiZahn 10
RadepExp II
Rasqrarbe 0
RithWagg 0
Reiche ItM 8
Reinecker 5
Rh .M .Do. 3
Rheinleld 6

RhV^ CMk t
RiebMon4' /,
ID Riedel 0
Roddergr 18
Roseothal 0
Saehaenw. 28
SWebstuhl 6
Sachtlebeo 4
Sarolh 4
ScheringK >
SchieBDefr 5
SchBgBeutM

Porti 6
«cböiM U

106.25 SäegersdW 5 ‘ >*.52
SienaeoaOI 4 0̂0 00
SinoerAQ 4 . “ SS
SteeCMag 8 >» •« >
StockftCo 8
OebStollw 5 119-28
TackSchuh 7
TörlOel S ~
ThElOaa 71t -
Iriumphw 7 }̂ ®0

TuchAach 7 108 00
Unioochem 5 ~*
VarSpaelk I —
, , BohlerSI 6
, , Dt-Nick 8 >«5.00
„ Glanza« 0 18uo

HarzZem 6 w —
„ MetHall Q
SchimZ 714 Z
„ Ultramar 7 — „
Viktdriaw 0
Wanderer ,
WiBnerMcl« >» •“
ZeiB- lkoo » >*5 .°0
Koloaialw-

Dl.OaCalr 4 >5»,0Ü
Kamerun 0 U2 -00
Neuguima 0 218,00
Sehanhmg 0 144,78
AmneatieAa 102,37

186,00 KommUmaci 98,76

108,00

70 zx»
nToo
82,00

146.00
198.80

129.00
91 .76

118.00
97 .60

81.25
292.00
87.26

185 00
95,00

116.00
96 .25

154.00

Frankfurter Kassakurse
6ReichMl V
6Badea ft
6Heaaeo 20
Allbeaitx
4 Schutzg 06

dto. 00
dto. 10
dto. tl
dio. 13
dto. 14

811.
101.37
07 .37
06 .78

113.80
10.90
10.90

TLIUUURIRl ^.4-sii «-J
Q .komm . R. 4T '

te, ;WUrtH .B. 1—2l
Wilrt Kredit 1 —

(tto. R. 3 | —

10,90 5Frk»t.Ooid 1 2.7, ^ 75
10.90
10.90
10.90

hBadeoüold 26
6BerlioOotd 24
6t)»rmMt.O, 26
bDreadcuQ. 26
RFrankl .U , 26
6Heidelb.O. 26
oLudwigah. 26
6MaiuzUoId26
6Maonh.Q. 26

6Plorzh .O. 26
dto. 27

6Pirma .Q. 36

Bad . Kam. La,
P*dbc . O . 29 I

dto. 11
dto. 30III

6 Qoidaaü . 30
dto. 26 A—D

Piaadhrwle
PtSlz, Hypodl.-l

Qotd R. 2- •
dto. R. 13- 17
dto. R. 21- 22
dto. R. 11- 12
dto. R. 10
Liquid. 26+ 28
cko .nrAnt .3-—4

Rtwto Hypoih.-

Gold R. 3- 9
dto. R. 18—25
dto. R. 26—30
dto. R. 31—34
dto. R. 35- 39
dto. R. 10—15
dto . R. 17
dto. R. 12- 3*4

91.( 0
96 .25

93 .78
94.50
91.50
93 .25
94.00
94 .00
93 .57
91 .75
91 .60
98 .50

4. 7.
101.62
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5SUd.Peto«rbk . I —
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45.37
37.75

6.80
14.78

5,66

42. 75
7.80
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Adt Oebr. 0
A.E.O. 0
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BdMaachDurM
Bay .BraaRi.Pl.0
Bay .Spie geig 0
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94 .80 Br.Beaigh Ol 5

BrownBov 0
Buderus 4
Cem .Hdlbg . 7
Daiml.-Beaz 6
DL EnWI 5

H OoldSilb 9
do .Linoleum 10

„ Verlag 3
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3ycketbWidm8
EKhb .W .Br. 5
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10 Parbca 7
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PeH fr Quill 6

97 .00
97.00
97.00
94 .50

97 .50
97 .50
97.80
97 .50
97 .50

101.13

97.00
97 .00
W ,00
97jOO
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louoo iom ?
124,00 184.00
44.00 44 .00

115.00
94 .00

106.50
141.50
123.25
128.75
171.00
191.87
100.00
86 .00

150.00
103,0t
134.00

87.75
07.50

126.50
169.26
90.37

132.80
» OOi

6.50
14.25

5.51
6.7t

10.01
5.6.

45 .00
36.7b

115.00
96 .IX

106 QO
142.50
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100.00
86 .00

150.00
108UX
134.50
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90,37
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Holzmaoa 6
IleeBerg. 6
Iaag 0
iuoghaoA 0
KaiiAschsret. 5
Kleio.Schanzl.O
Klöckaerw. 3
Koorrl teilb. 10
KolbSchüle 6
Koos.Braue 3
Lahmeyer 7
LaurabUtk 0
Lech Elektt . 5
Lok.KrauB 5
LOweobriu 9

Lndw.AktBr. 4
Waliinüh .6

Maiakraftw. 4
Maeaea.Röhr 3
ManalAO 6*4
Metatlgca. 5
MezAOFreib.O
Miag 4
MoenMiksch4Vä
MotJDarmat. 6
Neckarwerk5V4
Odw.Hartat . 6
Ost Eiaenb. 0
Ptftlz .MUM« 7

M Prefihek 7
Rh.Braunk. 12

.. EletktraSt 6
M rn Vor 6

Rheiemflhle 8
Rhcinetahl 4
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RÖd.Dannai . 5
RUtgersw . 6
äalzdett . 7V4
SalzHeilbr. 14
ScblinckCo 6
ScttrJStcnpa) 0

142 .00
112.50
3230

115.00 :
30 .00
87,50

129.20

130*00

172.00
54 .00

127.00
92.00

109.30
208.00

142.50

114*80
107.00
200X0

95 .00
104.10
142,00
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106.50
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121.00
83 .<
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112.00
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«44,00

116 .00
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87 .40
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107.00

103.00

96 .00
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189.00

164.00

181.50
121.00
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107,00
97,00
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14.60

16.62
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144.001144.00

39 .00k 39.00

t «xkL ö **-i O a «b« »g i

MmotlennpBertlocr
4. Mi

GeW Beiei
12,740 12,770 0ÄA . W.
0,661 0.665 do. Id«

41 .960 42.040 ArgenL
0. 139 0. 141 Belgien
8,047 3.053 Brasilien
2,473 2.477 Bulgarien

56 .540 55.660 Canada
46,800 46*900 Dänemark
12,440 12,470
67,930 68.070 Engl . gr .
5,480 5*400 do. klein

16.435 16.475 Estland
2,353 2.357 Finnland

169,080 169.420 Frankr .
15,480 15,520 Hottend
56,790 55.910 Italien gr.
19,530 19.570 m klein
0.727
5,654

80,920
0,729
5,666

lugosisw .
Lettland

81^)80 Litauen
41,940 42,020 Norweg.
62.520 62,640 Oesterr .
48.950 49.050 M klein
46,800 46.900 Polen
11,305 11.325 Rum . gr .

»• klein2,488 2,492
64,140 64.960 Schweden
81,190 81.350 Schwz. gr.
34.020 34,080 , klein
10,300 10.320 Spanien

lscbech .gr1,978 1,982
w klein

1,289 1.291 Türkei
2.476 2,482 Ungarn

A«yp*m>
Argeot
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Caoada
Dkiwntefr
Danzig
EnglandEstland
Finnland
Frankreich
Griechen! .
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugotlaw .
Leitland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecbo
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A . _
Barttnsr Dewiieniiouspuogtn afl ^

Kopevbag.
Oslo
Kabel Ne« Vofk
Zürich
Amsterdam
Warschau

_ _ Bertiu

ZSrtcfter oeviaannotiw »» «

Oeb> f *
, .«3» LL

0.63? ie ,
0.1“ - 0

LZ H
SS fj :
10l2o

168.*6« ' 4
« 8S

tfi -

81,0‘S
»‘•2o

Sä

10,«««
1,8««

London: *. 7. 4. 7.
Kabel 5,022 5,020

75 .690Parte 75.785
Britesei 29.697 26,665
Amaterd. 7.372 7.361
Mailand 63 .750 63 .750
Madrid 36 .575 36.545

Parte
London
New -Yon
Belgien
Italan

t& Uad

4. 7.
! 20 .247 Wien

15.330 Stockh
3.051

51.650
| 24. 150 Sötte
. 41.950
266. 156

Oslo
Kopeoh

Prag
Warech.

1122,2501Pnrisp.

4. 7- .
si .no
» •S kS!>
S- ’ 55&
gss ^
« wüC*

«!■>



üttffiiftm SHfe
' °nnkag , 5. Juli 1936

»J-C&v&K&aHgaden JCampf.g.&g.en ßhadd &ck.''
HacB

^
cc

^ ^ chweling ist am Donnerstag von Berlin
Cuxhaven gereist . Er wird dort seinen Trainer Mr .

di - » " empfangen, der mit dem Dampfer „New Ijork"
»ns Überfahrt nach Deutschland antreten mußte, weil er
halt

Cln Luftschiff „Hindenburg" keinen Platz mehr er-
konnte . Der Sonderberichterstatter der „BZ am

hatte Gelegenheit, mit Max Schmeling in
^

^ ^ " rg zu sprechen. Unser Meisterboxer unterhielt
h ^ ^ade mit Walter Rothenburger , dem bekannten
^ mburger Veranstalter von Boxkämpfen, der seinerzeit
am

"
^ d ^mas verpflichtet hatte : Als guter Kenner der

di -
d^ anischen Verhältnisse hält Schmeling die Gerüchte ,°" eits von dem Scheitern der jetzt zwischen Mike

hanär un & dem New 3)orf Garben schwebenden Ver-
ber»■, nen sprechen wollen, für die ersten Anzeichen der" s frühzeitig einsetzenden Veranstalterreklame .

^ ^chmeling wird sich durch diese Meldungen in keiner
der»

® u f e n lassen und rechnet gerade auf Grund
st. « 'aer Meldungen erfahrungsgemäß mit aller Be¬
in z^ Eheit damit, daß er den Kampf mit Braddock noch
der !fc

em September austragen wird . Bedenkt man , daß
New

^ ^ ^ kling -Louis -Kampf keinen großen Gewinn ab-
%u

°r^en hat- bat man in der Tat drüben jetzt allen
* bb , rechtzeitig mit den Vorbereitungen für den
drŵ * Schmeling — Braddock zu beginnen, nach-
ttfi , schmeling? Glanzleistung wieder einmal ein un-
o»z

rtc
.
** dublikumsintereffe für die Weltmeisterschaft

laste hat. Zu den angeblichen Plänen , eine Neuauf-
te « Kampfes Schmeling — Louis heraufzubeschwö -

’ erf tä r te Max Schmeling dem genannten Blatte :
fco« ^ dstehe auf meinem Recht ! Die Neuyorker
vx.s

^ >nission bat mir nicht den Weltmeisterschaftskampf
stj^ bro>hen . sondern in feierlicher Weise offiziell be -
das der Sieger des Schmcling- Lonis - Kampfes
ich. -^ ^ inige Recht auf den Kampf um die Weltmeister-

dem Titelhalter Braddock hat. Außerdem wie -
Nux

^ ich : Ich war nicht nach Amerika gekommen , um
kjĵ liegen den Neger wie sonst einen Amerikaner zu
^iein o6er etwa nur eine hohe Börse zu gewinnen.

einziges Ziel war und ist auch jetzt noch nur die
kryst

' ^ ^ i st e r sch a ft , die ich für Deutschland zurück-
«tto

r" will . Ein neuer Kampf gegen Louis , für den
tzrg ein Interesse besteht, kommt überhaupt nicht in
he» o ^ habe den Neger geschlagen und verlange«ampf gegen Braddock ."

sondern sie bestätigt Schmelings Behauptung , daß es
ihm in erster Linie darauf ankommt, wieder Welt -
meister zu werden .

SlympiaEegelflugvorWrung international
Am 4. August wird auf dem Flugplatz Staaken bei

Berlin vom Reichslustsportführer eine Segelflug -
Vorführung durchgesührt, zu der sich neben Deutsch¬
land fünf ausländische Nationen angemeldet haben.
Italien , Polen , Oesterreich , Ungarn und die Schweiz wer¬
den mit Flugzeugen vertreten sein . Die Italiener schicken
drei Leistungsmaschinen und einen Schulgleiter mit 20
Mann nach Berlin , der Oesterreichische Aero- Club drei
Maschinen und die Schweiz und Ungarn je eine Maschine
eigener Konstruktion. Polens Teilnehmerzahl steht noch
nicht fest . Selbstverständlich wird der deutsche Segelflug¬
sport mit seinen besten Fliegern zur Stelle sein.

&&u£scfi£aJtds Ö&fmpCatuhJieh. im Cndkampß.
Mit Riesenschritten geht es jetzt den Olympischen

Spielen entgegen. Die letzten vier Wochen dienen dazu,die riesige Organisation der Wettspiele zu einem glück¬
lichen Ende zu führen . Die ersten ausländischen Olympia¬
mannschaften weilen bereits in der Reichshauptstadt.
Deutschland war in einer glücklicheren Lage und kann
noch im Juli seine Ausscheidungen weitcrführen . Mit zu
den ersten gehören dabei die Turner , die am Wochenendein Hamburg ihre Schulungsarbeit beenden .

Von rund 300 Turnern und etwa 65 Turnerinnen
sind je 12 Turner und Turnerinnen übrig geblieben , die
nun um den Platz in der Olympiamannschaft
kämpfen . Auf Grund der in den Lehrgängen, bei den ver¬
schiedenen Länderkämpfen und dem Prüfungsturnen in
Heidelberg und Greiz erzielten Leistun -
gen sind folgende Turner zugelassen :
Becker (Neustadt) , Frey (Kreuznach ) , Friedrich ( München ) ,Kleine (Bad Dürrenberg ) , Sandrock (Langenfeld ) ,

WIR HOREN IM RUNDFUNK

% Schmeling lehnte 152 ooo Dollar ab
^ inem großen Siege gegen Louis erhielt Mc

in Afrika die verschiedensten Angebot
!» . ?lpfe auszutragcn , eine Rundreise zu unterneh -

^ >Nez
^ bex Bühne aufzutreten , seinen Namen für Re-

tohi er herzugeben und so weiter und so weiter,
von Schmeling, wie gemeldet wurde, samt und

Hiitj
'
Y

’ abgclehnt wurden . In der amerikanischen Presse
hi«

* diesem Zusammenhang darauf hingewiesen, daß
h«st̂ eiamtsumme der Angebote sich auf 152 000 Dollar

ei der Höhe dieser Summe , so heißt es, ist die
- "Ung durch Schmeling nicht als Geste anzusprechen ,

REICHSSENDER STUTTGART

Sonntag
5. Juli

6 .00 Hofenkonzert.8 .00 Wetterbericht .8 .05 Gymnastik .
8.25 Bauer , hör zu !
9 .00 Evongel . Morgenfeier .

10 .00 Morgenfeier der HI .10 .30 Die Frau auf dem Holm.
11 .00 Aus Mannheim : Kleine

Musik.
11 .25 Joh . Geb. Bach : „Herr

gebe nicht ins Gericht - .12.00 Weltringfendung : «Eine
Botschaft der olympischen
Komitees der Welt12.30 Musik am Mittag13 .00 Kleines Kapitel d . Zeit .13 .50 10 Minuten Erzeugungs¬
schlacht .

14.00 Kinderstunde : „ ftoftrerlim Seebad " .

11.15 Aus Laden » . Werkstatt .
15 .00 Das deutsche Lied.15.30 Schorle — Morle .16.80 Bolk sendet für Volk.18.00 Schwäbisch-alemannische

Welt .
18.30 Zur Liedwoche der Stutt¬

garter Kreises d . Schwä¬
bischen Sängerbundes ,19.00 Vertraute Klänge grober

Meister .
19 .30 Turnen und Sport —

haben das Dort .
20.00 Auf d . Funkbimmelbahn .
21.30 Dar Stuttgarter Strcich -

ouartctt spielt .22.00 Nachricht., Wetter , Sport .22 .30 Mustkal . Zwischenspiel.
23.00 Wir bitten zum Tanz !
21.00 Nachtmusik.

Montag
6. Juli

5 .45 Choral , Wetter , Bauernf .
5 .55 Gymnastik I ( Glucker) .
6.20 Wiederholung der

2 . Abcndnachrichten .6.30 Frühkonzert .7.00 FrühnachriÄten .8 .05 Wetterbericht .8. 10 Gymnastik II ( Glucker) .8.30 Froher Klang zur Ar¬
beitspause .

9.30 Wenn einer einen Gar¬
ten , aber kein Auto hat !

9.45 Funkbericht don den Bor .
berellungSorbelten zur
Doutfchland -AursteII . 1936

10 .00 Ter kluge Soldat und
feine gewandten , fchnel-

, , len u . starken « efellen .11 .30 Für dich , Bauer !
12.00 Schlohkonzert.
13 .00 Wetter . Nachrichten,11 .00 War ihr wollt !
15 .15 Wie können wir Frauen

, »m Tierschutz beitragen ?
16.00 Mustk am Nachmittag .
17 .00 Funkbericht von d , Dor -

bercitungsarbeiten zur
Teulschland -AuSstell, 1936

17.30 Aus Bad Rappenau :
Salz und Salinen .

18.00 Fröhlicher Alltag !
19 .15 Deutschland baut auf .
20 .00 Nachrichtendienst .20.10 . . . und es erllingen

die allen Weisen.
21.00 Aus Mannheim : »Ter

Diener zweier Herren ' .
Ausschnitte aus d. Oper
des bad . Komponisten Ar .
tbur Kusterer .22.00 Nachricht., Weiter , Sport .

22.30 Ausschnitte aus d . Lied¬
woche d . Stuttg . Kreises
d . Schwäb . Sängerbundes

23.00 Abendlonzert .
21.00 Konzert .

DEUTSCHLANDSENDER

Sonnfas
5 . Juli

6 .00 Hafenlonzert .
8.00 Dcr Bauer spricht —

Der Dauer hört .
9 .00 Sonntagmorgen ohne

Sorgen .
10.00 Freuet Euch der schönen

Erde !
t0 .45 Fantasten auf der Wur .

litzcr Orgel .

11 .00 Sonntagsstille im Som¬
merland .

11 .30 Schallplatten .
12.00 Weltrtngsendung : Eine

Botschaft der Olvmpisch.Komitees der Welt an
Tcutfchland z. 11 . Olym¬
piade .

12.30 Musik zum Mittag .

11.00 Kinderfunkspiel : Die Re¬
gentrude .

11.30 Schallplatten .
15.00 Etne Bicrtelstunde Schach
15 . 15 Dom ollen Tuckerdall.
16.00 Unterhaltungskonzert.
18.00 Schöne Melodien .
19.30 Aus Leipzig : Feier dcr

lOiührlg . Wiederkehr des
ersten ReichSpartettageS
nach Reuaründung der
Partei in Weimar .

19 .15 Deutschland -Sport -Echo .
20.00 Zauber deS Instruments .
22.00 Tages -, Sportnachrichten .
22 .30 Etne kleine Nachtmusik.23.00 Wir bitten zum Tanz !

Montag
6. Juli

6 .00 Morgenruf . Wetterbericht
6.10 Fröhliche Schallplatten .
7 .00 Nachrichten.

10.00 Am Bahndamm entlang .
11 .10 Ter Bauer spricht —

Dcr Dauer hört .12.00 Musik zum Mittag .

13.15 Neueste Nachrichten.11.00 Allerlei — don 2 bi» 3.15.00 Wetter - u . Börsenberichte
15 . 15 Sind wir nicht di«

Musikanten ?
16 .00 Musik am Nachmittag .17 .00 Rund um den Werlsce .

18 .00 Neue Lieder .
18.80 Kurt Gcucke liest eigene

Balladen .
18.15 Sportfunk .
19 .00 Und jötzt ist Feierabend !
19.15 Dentschlandecho.

20.00 Wetter . Kurznachrichten .20.10 Kammermusik .
21 .00 Die vier Gesellen .
22.00 TageS -, Sportnachrichten
22 .30 Eine kleine Nachtmusik.
23.00 Musik z. „ Guten Nacht" .

len Wen Im Mn Me NW« !

die liebevolle Teilnahme und die vielen Kranz-
Penden beim Heimgang meines lieben Mannes und
0461 :68 guten Vaters

Stabsveterinär a . D.

mti tut. Anton 1
deren
s,3ndi

SS.-Oberscharführer
wir auf diesem Wege herzlichen Dank. Beson -

^
Dank seinen Kameraden der 111/14 Reiter -

s9tj
arte und den Vertretern der verschiedenenOrgani -
eni die ihrem Kameradendie letzte Ehreerwiesen.

den 3. Juli 1936. soi«

Bertelsmeyer geb. Hölzer und Kinder

Tiermarkt
Periifche Ulindhondin
schwarz m . gelben Abzeichen , seitSonntag abend vermißt. Angabe
wo geseden, erbeten u . Tclcf. 5661 .

(60419 )

4 vraljthM -
FMeniere

mit Stammbaum , 8
Wochen alt , bill . zu
verkaufen . (60317

Fr . Karl Huber ,
„z. Krone " Reudors .

ZMlert
(Rnppftute )

zu verkf. (60921 )
W. Törflingcr ,
Kohlcnhandlunq ,

Wolsartbweiercrstr .

Schnauzmiide
7 Monat alt , gut .
Rattenfänger , sehr
schön , billig abzg.
Betlchenslr . 27, Hof

( 6905

Schmelcher ( München ) , Schwarzmann (Wünsdorf ) , Stadel
(Konstanz ) , Steffens (Bremen ) , Bolz (Schwabach) , Winter
( Frankfurt/M .) und Stangl (München) .

Der Olympische Gerätewettkampf der Män¬
ner besteht aus einem Zwölfkampf mit 10 Gerät - und 2
Freiübungen . Jede Nation stellt acht Turner , jedoch
wird für die Feststellung in der Länderwertung nur
die Punktzahl der sechs Besten jeder Nationalmann¬
schaft in Anrechnung gebracht . Aus den Ergebnissen im
Mannschaftskampswird der beste Zwölfkämpfer ermittelt ,und außerdem gibt es eine Einzelwertung an jedem
Gerät . Jeder der 12 Turner weiß, worum es in Ham¬
burg geht und so werden in Hamburg Leistungen zu sehen
sein , wie sie in dieser Sicherheit und Schönheit, Schwie¬
rigkeit und Eleganz noch nicht gezeigt worden sind . Um
mit den Worten des Männcrturnwarts Schneider zu
reden : „In die Olympiamannschaft wird derjenige einge¬
reiht werden, der Kämpfer ist , d . h . , der unter der Zu-
sammenfassung aller Kraft des Körpers und Willens bis
zum Ende durchsteht , und der sich weder durch fremde noch
durch eigene Versager in seinem stahlharten Willen zum
Siege irremachen läßt ."

Auch die Turnerinnen haben, geführt vom
Reichsfrauenturnwart L o g e s , eine lange und harte
Schule hinter sich . Allerdings fehlt ihnen die internatio¬
nale Wettkampfcrfahrung im Gegensatz zu den Männern .
Aber das geht schließlich allen anderen ebenso, denn ein
regelrechter Olympia - Wettkampf in dieser Form wird in
Berlin zum ersten Male ausgetragen . Es handelt sich hier
um einen Mannschaftskampf, der nicht zuletzt vom guten
Gelingen der Gemeinschaftsttbung abhängt. Deswegen
wird auch die Rangfolge in Hamburg bei der Mann¬
schaftsaufstellung nicht ausschlaggebend sein , sondern auch
die Sicherheit und die Anpassungsfähigkeit bei der Grup -
penarbeit mit berücksichtigt werben. Der Wettkampf der
Turnerinnen besteht aus einer gymnastischen Gemein.
Übung , aus Gleichgewichtsübungen auf einem Schwebe¬
balken , Barrenübungen , Springen am Querpferd ohne
Pauschen und Gemeinübungen mit Handgeräten.

Zu den Ausscheid ungskämpfen der Frauen
treten an : Mtlee Schowalter (LudwigShafen) , Erna Bür¬
ger ( Eberswalde ) , Käte Sohnemann (Hamburg ), Friede !
Jby (Nürnberg ) , Julie Schmitt (München ) , Emmi Holl¬
felder (Dortmund ) , Marga Fischer (Leipzig ) , Paula
Pöhlsen (Hamburg ) , Gertrud Meyer (Hannover ) , Anita
Bärwirth (Kiel ) , Isolde Frölian (Dresden ) und Hanni
Hügel ( Wiesbaden) .

Olympische Feierstunde in Athen
Die Olympische Feier st unde nach dem Eintref¬

fen des Staffelläufers mit dem olympischen Feuer ver¬
spricht in Athen ein großes Ereignis zu werden. Im
Stadion beginnt man bereits mit dem Bau eines Altars ,der vor dem Standbild Georg Aweroffs, der das Stadion
1886 zu den 1 . Olympischen Spielen nach antikem Vor¬
bild erstellte , errichtet wird . In einer feierlichen Zeremo»
nie , der auch dcr König Georg von Griechenland und der
Ministerrat .beiwohnen , entbindet der Staffelläufer mit
der von ihm überbrachten Flamme ein ewiges Feuer .

Such« gute« iiing

Wach- mb
Bealeiibund

geflügelfromm, stock,
u . schubfest , sowie

iungcu Dackel
zu kaufen. Ange¬
bote über Raste,
Farbe , Alter und
Preli unter «073«
an den Führer .

Sterbefalle in Karlsruhe
s. Juli .

Eugen Wollensack, Ebcm . , Platzmeister , 50 Jahre .Alcrandrine Zimmermann geb . Ltchtcnaucr .Ehefrau bei Emil , Hauptlehrer t . R .. 70 I .Bertbold Äanvv: Batcr . Theodor , Maler , 8 Mo¬
nate.Marie Hcrla » aeb. Henning, Ehefrau deS Emil,Eisendrestcr , 43 Jahre .

Hermiue Botzhard geb . Mörib , Ehefr . . 74 Jahre .Bertha Krieger geb . Baer , Ehefr . d . Karl , Bieh -
bändlcr, 63 Jahre .Iran , Stöcklei« , Ehem ., Hauptlehrcr, 54 Jahre .

1 . Juli .
Sourad Stumps. Ehem . , Lehrer i . R . . 64 Jahre .

WeiberSMer
zu derkf. Schützen-
Kratze 57. II . . r .

( 6903 )

Mrl> 6jühr . ,
br . Stute ,Bnndm . 1,71, gerit¬

ten , ein- u . zweifp .
gefahr ., zu verkauf .
Näher . 2 . Stall ,Lachncrftr . 3 . ( 6654

Todes-
Anzeigen

rur die Moottf »
KUKfftbe können
erledigt werden ,wenn der Anzei¬
gen Wortlaut big

Sonntag
abend

8 Uhr
Id d . Brlefkaaten .
Kalaorstraße 8ta
Beworfen wird .

Am Freitag ist unserem Arbeitskamerad

Platzmeister EUgdl Wolle MSaClv

auf seiner irdischen Laufbahn ein unerwartet schnelles Ende beschieden worden . Ein
^ stlos lieber Mitarbeiter , ein guter Kamerad hat uns verlassen .

lr betrauern ihn , unser Verbundensein wird in stetem Gedenken an seiner Arbeits -

gesichert werden .

Führer und Gefolgschaft der
Karlsruher Schiffahrts-Aktiengesellschaft

600 ^7

„ Als ich noch nichts hatte , konnte ich auch nichts
verlieren . 2 * größer der Besitz wurde , den ich er¬

warb , desto mehr stand bei jedem Fehlschlag auf dem

Spiel . Das habe auch ich eines Tage « erfahren

müssen, nachdem ich jahrelang nur auf meinen

guten Stern gebaut hatte . Ich kann von Glück

sagen , daß e« damals noch glimpflich abging .

Aber es genügte , mich zu der Einsicht zu bringen ,

daß auch auf den besten Stern kein Verlaß ist . Viel

besser ist es, sich gegen Mißgeschick zu versichern.
Seitdem ich da« getan habe, kann ich mir wieder
den Luxus leisten , an meinen guten Stern za
glauben . "

Die einzelnen privaten Versicherungsgesellschaft «
bieten 25 Millionen Volksgenossen in 43 verschie¬
denen Versicheruugszweigen jeden Versicherungs¬

schutz . Sie haben in den letzten 10 Jahr « über
7 Milliarden Reichsmark ausgezahlt .

>



Salon Adams
Douglasatr . 14, Fernruf 7109

Beim
Sport

ist eine haltbare
Frisur notwendig ,

Kombinator*
DAUERWELLEN
sind unverwüstlich
und bleiben selbst
bei Regen , Wind und
Nebel natursc .hönf

MMheiten
■hoffnungslos ? No I
I Wir heilten unter ärztlich . Kontrolle !
| Jahrzehnte vergeblich behandelte r
| schwere Fälle durch
Mixtura von der Becke |

I Machen auch Sie einen Versuch .
I all Apoth . erhältl . , best . i . d .Löwen - 1
| Apo th . , Kaiserstr . 72 , Prosp .kostenl .

Chem . Laboratorium
Essen , Grusons ; r . 1

Umzüge « Loholahrien
für hier und auswärts , übernimmt

Allons merz, Karlsruhe
Gerwijystraße 10 , Telefon 3956 56 >63

BAYREUTHER BUND EU .
O f t » f ruppe Karlsruhe

Dienstag , 7. Juli ; 21 Uhr , im Gartensaal
d . Gesellsch . Eintracht , Kar friedrichstr .
LI C HTB ILDE RVO RTR A G

von Musikschrittsteller Dr . Curt Zimmermann ,
Bremen , über : ( 0734

BAYREUTH
die Stadt der Wagnor *Festsplelo

| Eintritt 50 Pfg . Mitglieder frei

i
i

mod . Kosmetik / med . Bäder
Höhensonne / massege G
FRIDA LACKNER
Douglasstr . 26 , bei d . Hauptpost
Telefon 6208 26170

Smnibusfahrten
mit Pieck ’s beliebten Heise -Zepps

Wochenprogramm :
Montag , 6. Juli . Kaffee -Fahrt : (Her -

renalb , Dobel , Wildbad , Ellmen¬
dingen ) . Abf . 14 U . Prs . 2 .50 Mk .

Dienstag , 7. Juli Naehmlttagsfahrt :
Albtal , Murgtal . Rote Lache , B .-
Baden . Abf . 14 U . Preis 2.60 Mk .

Donnerstag , S. Juli . Tagesfahrt :
Murgtal , Schwarzenbachtal¬
sperre , Hochschwarzwald , Abf .
8 Uhr . Preis einschl . Mittagessen
5.20 Mark .

Freitag , 10, Juli . Nachmittagsfahrt :
Heidelberg , Sch .vetzingen , Speyer
Abfahrt 14 Uhr . Preis 3.— Mark .

Voranzeige : 15. Juli . Sonderfahrt
nach Büdesheim (Niederwalddenk¬
mal ) . Preis einschl . Mittagessen
Mk . 9 .50. 25./26 . Juli zum Nürburg¬
ring . Abfahrt Samstag 15 Uhr . Preis
einschl . Eintritt Mk , 13 .50. (60959)

Moreisebiiro Pieck,
" '

alserstraße 36 Telefon 1323 .

REICHSFESTSPIELE

Heidelberg
I 12 . JUU BIS 30 . AUGUST 1936

HEBBEL :
AGNES BERNAUER
12., 13., 19., 22 ., 25 ., 28 ., 31. Juli
2, 0„ &, 13 ., 16 ., 22 ., 24 ., 29 . Avgutt

SHAKESPEAREi
Komödie der Jrrungen
1B., 16 ., 20 .,23 .,27 ., 30 . Juli
4, 7,12. August

GOETHE :
Goetz von Berllchlngen
18., 21 .,24 .,26 .,29 . Juli
1., 5., 9 .,15 ., 18 ., 20 .,23 ., 26 .,27 ^30 . Auq .

PAUL ERNST :
Pantolon und seine Söhne
11., 14., 17., 19 .,21 .,25 ., 28 . August

Spielbeginn jeweils 20.30 Uhr .
Preise der Plätze : 1 — bl « 8.— RM.

Vorverkauf : MER-Rebebüro «.

Vabiiibes
SlnaisibPQi«

Sonntan ,
den 5. Juli 1936.

Morgenfeier der
Thealer -Akademie.

Jugend
Drama von Halbe .

Regie : Fiebig .
Mitwirlende :

Weidner , Zache,
Tlaalen , Kurz ,
Prentz , Priiter .

Anfang 11 Uhr.
Ende 13 Uhr.

Preise
0 .50— 1 .B0 RM .

Nachmittags
Freilichtaufführung
im Schlotzgarten
( bei ungünstiger

Witterung findet d .
Vorstellung im

Staatstheater statt )
Neu einstudicrt .
Außer Miete .

Der Diener
zweier Denen

Komödie
von Goldini .

Regie : Daumbach.
Mitwirkende :

Erdig , Koerfer ,
Paust , Gemmecke,
Kloeble, Kühne ,
Müller , Prüler ,

Schneider , Schudde,
Steiner .

Anfang 16 Uhr .
Ende geg. 18 Uhr .

Preise :
0.50—1.50 RM .

Abends
G 30 . Th .-Gern.

701—800.
Gastspiel Karl Hauß

’ Scharre- Form 1
• . Reiche Ausv/ähl

' Niedrige Preise

Treffer
Mobeffabrik u . Einrichfyngshous

Kgrlsrühe i . B .
Kaiseritraße Nr . 97

» s aidsdariehen

Wir längen und weiten
Ihre Schuhe bis zu 2 Nummern mit neuen
patentierten Apparaten , SA Stiefel
wird auch Schuh und Rohr geweitet I
Warum sich ewig quälen ? 6862

Schuhiresohlaflstalt Körnerstralle 18.

Arena - Fahrräder
Lieferung direkt ao Privat*

yHerrenrad 29 . 50
JpDawenred 32 . 50J8«llonH«mr>r*d 33.50

_
“ Ballon-Damenrad 36 .50

Kirieg graii« Vertreter «Much»

eit )
Ober bon

Wolf-Ferrari .
Dirigent : Keiiberth .

Regie :
Himmighoffen .
Miiwirtende :

Baumann , Haber «
körn, Hillengatz,
Krüger , Römer ,
Etterer , Fazier ,

Fchringcr , Harlan ,
Hautz a . W. , Kiefer ,

Löser, Nillius ,
Romponi , Schuster .

Anfang AI Uhr.
Ende 22.45 Uhr.

Preise v
( 0 .90— 5.00 JO .

Mt . 8. 7 . Wiener
Blut . ( 60482

Anmeldungen zur
Stammiete 1936/37
zu bedeutend ermä¬
ßigten Preisen
nimmt die Billett »
kasic jederzeit ent¬
gegen , Prospekte da¬
selbst erhältlich .

MM .

bekannt für gute
u . preiswerte Quali¬
tätsware 60582

Karlsruhe
Herrenstraße 7

Amtliche Anzeigen
Achern

Im Konkursverfahren über daS
Vermögen des Blechnermeisters
Friedrich Graf in Ackern ist zur
Prüfung der nachträglich angemel -
dcten Forderungen, zur Abnahme
der Schlußrechnung , zur Erhebung
von Einwendungen gegen bas Ver¬
zeichnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen, zur
Beschlußfassung über die nicht ver¬
wertbaren Vermögensstücke — und
die Festsetzung der Vergütungen
und Auslagen der Gläubigeraus-
schustmitglicder — sowie zur Fest¬
setzung der Vergütung und Aus¬
lagen des Verwalters Schlußter¬
min bestimmt auf : Donnerstag , den
23. Füll 1936, vormittags Ist Ubr,vor dem Amtsgericht , 2. Stock. Zim¬
mer Nr . 32 . (607691

Achern. den 1. Juli 1936.
Amtsgericht Achern.

c Baden -Baden 3
Vergebung von Hochbauarbeiten

Das Rezirksbauamt Baden-Ba¬
den vergibt öffentlich nach den Vor¬
schriften der Verdingungsordnung
für Bauleistungen für die Erstel¬
lung eines Försterbauses in Hunds¬
bach folgende Bauarbciten :

1. Glaserarbctt,
2. Schreincrarbelt,
8 . Schlosscrarbeit ,
4 . JnstallationSarbeit,
5 . Malerarbeit and
6 . Elektrische Beleuchtung .
Lciftungsverzcichnisse werden vom

Montag, den 6 . Juli 1936 biS ein¬
schließlich Samstag , den 11 . Juli
1936 , jeweils vormittags von dem
Unterzeichneten Bauamt abgegeben .
Pläne und Bedingungen liegen in
dieser Zeit zur Einsicht auf . Ange¬
bote sind verfchlosien, mit der Auf¬
schrift „Försterhaus Hundsbach " bis
Montag, den 13 . Juli 1936 , vormit¬
tags 10 Uhr — wo auch Me Eröff¬
nung der Angebote stattfindet —
einzureichcn . (60768
Bad. Bezirksbauamt Baden-Baden.

L Bühl 1

SuwetierJ. 9eiry wm.
Kaiserstraße 102

das gediegene Fachgeschärt seit 1846

Olympifihc
Spiele 1936
Soeben ist der Führer durch das Olhmpische Berlin mit
Olympiade - Stadtplan erschienen. 123 Seiten Tert /
13 Zeichnungen und 60 Abbildungen . Preis nur 86 Pfg .

Alleinvertrieb : Führer,Bering G . m. b . H . , Karlsruhe ,
Abt . Buchhandlung , Lammftr . Ist , sowie Filialen in
Offenburg und Baden -Baden . (58883)

Bei Boretnsendung 36 Pfg . für Porto beifügen.

Handharmonika-
Nnion für Klubmodel -
nuitll le und Akkor¬
dions , jetzt auch in
reicher Auswahl . (59485

MUSlKHflUS

Karlsruhe , Kaiferftr . 175
- neben Salamander -

Tod dem HaMuiamm
Beseitigung auf chem . Wege , ohne

Umbau, 10 jährige Garantie. Nur durch

F. fl . Carl Uleöer, FranKfuria . ill .
Sandweg 6, Gartenhaus. Telefon 46566

Abonniert den „Führer "

Vas Betten - Spezialhaus
Felix B uch da h I ist in neue ,
arische Hände übergegangen I

> d. 6. ist dieE

Besseres bieten ,
Höchstleistungen vollbringen
und die verantwortungsbewußteVerpflichtung erfüllen ,

jedem Kunden den besten Gegenwert
für seine Ausgabe zu liefern ,
sind für mich Geschäftsgrundsätze ,

durch die ich auch Ihre Zufriedenheit und
Ihre Treue zum Fachgeschäft erwerben möchte I

Bitte , vertrauen
Sie in allen Ihren Bettenfragen meinem fachmännischen Ratl

Eine zuvorkommende Bedienung erwartet Siel

Bedarfsdeckungsscheine der Ehestandsdarlehen und Kinderbei¬
hilfen werden in Zahlung genommen.

Betten-
Fachgeschäft

Kaiserstraße 164
(gegenüber der Heuptpoet )

Ruf 5409

Das Entichnldungsoersahrc« für
Landwird Joses Strasburger Ehe¬
leute ln Grosiweier wurde beute
nach Bestätigung des Entschuldunas-
plans aufgehoben . (66764

Bühl , den 39 . Juni 1936.
Enischuldungsamt.

Das Entschuldungövcrfabren für
Landwirt und Zimmcrmcister Adolf
Dresel, Ehelcnte in Steiubach wurde
beute nach Bestätigung des Ent-
fchuldungsvlans aufgehoben .

Bühl . 30 . Juni 1936 . (66775 )
Entschuldnugsamt.

Karlsruhe

Das EntschulbungsverfaHren sür
den Landwirt Bernhard Trant IH
in Rinklingen und besten Ehefrau
Luise acb. Ärov, wurde beute nach
Bestätigung des EntfchuldungSvla -
nes aufgehoben . (66821

Karlsruhe . den 24 . Juni 1936 .
Entschuldnngsamt.

, Das Entschuldnugsverfabren sür
ben Landwirt und Ziaarrenmacher
Josef Kühne und beste» Ehefrau
Helene geb . Metz in Ulm wurde
nach Bestätigung des Entschul-
dungsvlans aufgehoben . (66770

Osfeubur«. den 39 . Juni 1936 .
Entschuldungsamt.

Kehl

Das Ikonkursverfahr«« über das
Vermögen der Firma Gebrüder
Zill « , Grotzhanblnng«. Fabrikation
von Damenhüte« , o .H .G . in Karls¬
ruhe, Kaiserstr . 46 . wurde nach Ab¬
haltung des Schlußtermins aufge¬
hoben . (60765

Karlsruhe , den 36 . Juni 1936.
Amtsgericht A 6.

Ernsh Kn off , Breslau Q

Hindenburgbou -
R« lMUlro Stuttgart

Telefon 406 86

FenenfahrtenI
Jeden Montag 7 Tg. 14 Tg. I

[ Venedig/Gardasee . 100.- 162.-
I Meran . 88 .- 143 - I
I Dolomit ./Grödnertal 85.- 127.- 1
I Oberital. Seen u . Pässe 4 Tg. 73.-
I Bayer . Alpe « u . Seen 4 Tg. 54.- 1

Jeden Sonntag 1 Woche 2 Wach. [
| Bühl a . Afpsee RM . 46.- 80 . - I
I IMerwftssefi-Cbtemgae 54.- 87 .- [
| Kochel am See . . 54- 91 .-

cm schließlich Fahrt u. erst - |
Massiger Vollverpflegung .

| Annahmestelle : 607551
Karlsruhe : ReisehOco faritmhe KG. |

I Kaiserstraße 148. Telef . 7240/41

I Programm kostenlos I

Sitlerdilber
in der Preislage
von 65 Pfennig bis
zu 60 Mark .
Schöne Aufnabmen
von Reichsministrrn ,
SA, -Führern , der
Retchsleiter «sw .
Ferner sind tu un¬
serem Berlag « tl-
der der RetchSstatt.
Halters R . Wagner ,
Ministerpräsidenten

Walter Köhler ,
Kultusministers Dr .
Wecker . Jnnenmtni .
sterS Pstaniner , des
BezirksleiterS der
D .A .F . Fri , Platt -
«er u . des « ebietS-
lübrerS der H .A
Frtedhrlm Semper
erschienen. (Letztere
In der MrStz« 42
auf 32, Photo , fein
Druck. ,»m Preis
von 9l] lt . 6.—1 .
S» de,leben durch:

Führer » «« - ,
G .m .d .H., Abt .Buch-
handlg .. Karlsruhe

Lammstrab « ,
ferner in den Se >
fchäftSstellen Baden .

'• -Badenu . Ostenbur »

Die Steiulieferuugen zur Uferbe¬
festigung des Bauloses 1 des Reuch-
flutkanalS und einer Teilstrecke der
Renchdegradignug werden öffentlich
vergeben .

Die Lieferungen umfaffen :
1. für Renchflntkanal Los I (Helm -

lingen- Memprechtshofen )
Los A

5 500 to Flutzbausteine (Hart-
fteine ) II . Klaste
4 000 to Flutzbausteine
III . Klaste (Steinwurf )

Los 8
5 560 to Flutzbausteine (Hart¬
steine) II . Klaffe
4 006 to Flutzbausteine
:il . Klaffe (Steinwurf )III . _ _ _

2. für Remhbegradignng(bei Wags-
hurtt)

700 to Flutzbausteine H . Klaffe
(Hartsteine ) . „
800 to Klntzbanftetne Hl . Klaste
(Steinwurf ) .

Die Bergebungsgrundlagen liegen
bei der ausfchreibenden Dienststelle
vor . Die Angebotsunterlagen für
Renchflntkanal und Renchbegradi -
gung werden gegen Barzahlung , so¬
weit Vorrat reicht, »um Preise von
je 1 .— RM . , die nicht zurückerstat¬
tet wirb, abgegeben.

Angebot mutz in fest ver-
fckilossenem Umschlag mit der Auf¬
schrift : Angebot Steinlieferung bis
zum 11 . Juli 1936 vormittags 11
Ubr eingereicht werden . <60834
^ D>« ZuschlagSsrtft läuft am 25 .Juli 1936 ab.

Bad. Finanz- «ud WirtschaftS-
Domäne«.Reubauabteiluug, Karlsruhe ^

Schtotzvlatz IS.

Handelsregister: Firma Kehler
Paketfahrt-Geiellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Kehl . Die
Firma ist geändert in : Kehler Gü¬
terfernverkehrs-Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Kehl. Inder Gesellschafterverfammlung vom
23. Juni 1936 wurde die Erhö¬
hung des Stammkapitals von
10 000 RM . auf 20 000 RM . be¬
schlosten . In der Gesellschafterver-
sammluna vom 23 . Juni 1936
wurden dte 44 I , 4 und 8 des Ge-
fellschaftsvertragS über die Fir¬
menbezeichnung . das Stammkapital
und die BertretungsbefugntS nach
dem Inhalt der eingereichten Ur¬
kunde geändert und neu aefatzt.
Wenn mehrere Geschäftsführer be¬
stellt stnd , wirb die Gesellschaft
durch zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsführer und
einen Prokuristen vertreten. So¬
lange Otto Schmidt in Kehl Ge¬
schäftsführer ist, ist er für sich
allein zur Vertretung der Gesell¬
schaft berechtigt. Dem Svedtteur
Paul Linzenmcter in Kehl ist Ein-
zelvrokura erteilt. (60777 )

Kehl , den 27 . Junt 1936.
Amtsgericht II . Registergericht .

Das EntschulbungsverfaHren für
die Landwirts - Eheleute Friedrich
Graf und Barbara geb . Köbel in
Saud wurde nach Bestätigung des
Entschuldungsvlans aufgehoben .

Osfeubnra. den 27. Juni 1936.
Entschnldnngsamt. (60771

Das EntschulbungsverfaHren für
die Landwirts - Eheleute Otto Jäger .
1. . und Christin « acb. Graf in Sanb
wurde nach Bestätigung des Ent¬
schuldungsvlans aufgehoben . (60772

Offcnburg. ben 27. Juni 1938.
Entschuldnngsamt.

bahr

Bereinsregtster Lahr Rd. I oz .
14 : Di« Juchtgenostenschaft Lahr in
Lahr wurde im Bereinsregifter ge¬
löscht . (60819

Lahr. 1. Juki 1986.
Amtsgericht . _

^ Ottenburg J
BereinSregistereintraa Band I

Nr . 29 zu : Israelitischer Kraue «"
verein Oftenburg: Durch Bcschlntz
der Generalversammlung vom 19.
Januar 1936 bat der Bcrein auf
seine Rechtsfähigkeit verzichtet unb
besteht als nicht eingetragener Ver¬
ein weiter. Der Verein wirb daher
gelöscht . <69818

Oftendnrg. ben 30 . Juni 1036.
Amtsgericht HI .

Das EntschulbungsverfaHren für
den Landwirt Georg Gerber VI
und seine Kinder Maria , Mantz -
hardt 18 . , geb . Gerber, und Georg
Wilhelm Gerber in Linx wurde nach
Bestätigung des Entschuldungs¬
vlans aufgehoben . (60773

Offenbnrg. den 27 . Juni 1036.
Entschnldnngsamt.

Größere
Malerarbeiten

sind gegen
Maurerarbeiten

zu bergeb . Ang , u .
60943 an d . Führer

leucht-
Malerarbeiten ,

6. billigst . Berechn.
Malcrgeschäft

Fr . Stecher , Bür -
gerstratze 3 . (6966

Wer fährt
nach Oberndorf (Nek -
kari am Donnerstag
od . Freitag u . nimmt
1 Zimmer - u . Küch .-
einrichtung mit ?
Eilangeb . unter 6914
an den Führer .

[ Weil a-m Rhein 1
Die Stelle eines tech« . Beamten

auf dem Städt . Äauamt in Weil
am Rhein (9000 Einwohner) soll
alsbald neu besetzt werden

Bewerber müsten die Abschlutzvrü-
funa einer deutschen, tl^hn . Staats -
lebranstalt (Staatstechnikum) , Ab¬
teilung Hochbau, bestanden haben
und mehrere Jahre berufliche Tä¬
tigkeit in Büro und Baustelle Nach¬
weisen können und nicht über 30
Jahre alt sein . r mBesoldung nach Gruppe IV C,
Ortsklasse B, mit Aufrückunasmög -
lichkeit nach IV » der bad . Gcmcin -
debcsoldungsordnung. Der Anstel¬
lung gebt ein Probehalbiabr vor¬
aus . (60820

Bewerbungen mit ausführlichem
Lebenslauf. Ariernachweis. Belegen
über die bisherige Tätigkeit unter
Beifügung beal . Zeugnisabschriften
sind mit Angabe des frühesten An -
trittstcrmines bis spätestens 1.
August 1936 an den Unterzeichneten
etnzureichen . (60820 )

Weil am Rhein, den 3 . Juli 1936.
Der Bürgermeister.

so Meier
bestverz . Drahtge¬
flecht , 75 mmwt , 1 mm

st . u . 1 m
hoch

kostet
Mk 5 .SO

IHK.

ihre neueWohnung
wird nur behaglich mit den richti 0 passend

Gardinen und
Dekorationen

Dass man bei Siegel & Mai immer eine geschmack v0^

Auswahl und vor allem fachmännischen Rat findet,

ja bekannt. — Auch in

Teppichen , Tsäuf et **1’
Brüchen ,
Miet iunir an (J u n 0 et %

liegen Siegel & Mai mit ihrem ausgezeichneten,

haltigen Lager unbedingt richtig und befriedigen
Anspruch. Es erfordert nur eine Besichtigung der Auslage

- auch gegenüber - oder einen
Besuch der Verkaufsräume.

Darum die Losung : Gardinen und Teppiche stets voö1

deutschen Fachgeschäft

Sief0 ei * jffrt *
nnr Kaiserstraße 205

Modem Taschen- n. ArmandDhren
mit Garantieschein . BeiNicht-
gefall . Umtausch od. Geld zur .
Nr . 3 . Herrentaschenuhrm . ge*

rüft . , 36stünd . An - A IA
„erwerk . vernlck . M . » jlw
Nr . 4. Versilberter Ovalbilgel ,

_ vergoldeter Rand . . M . 2 .50
Nr . 5 . Besseres Werk , kl. Form . M . 3,50
Nr . 6 . Sprungd .-Uhr,3Deck .,vergold . 4,90
Nr . 6b. Dto . , mit besserem Werk . M. 7,40
Nr . 8. Armbanduhr m . Lederriemen 2,60
Nr . 85. Dto ., kl . Fo. m . besser . Werk 4 .—
Nr . 99. Dto .,GolddouDl6, 5Jahr«6arar»tl«f. 6»b,

FürDamen,m .Ripsband . M . 5,90
Dto .,f . Herren , m . Lederband 6,90

_ Nickelkette M . —,25. Doppelkette ,
vergoldet , M. - ,70 . Kapsel M.- ,25 . Wecker ,
gutes Messingwerk . M. 1,80. Versand geg.
Nachn . Katalog gratis . Jahresums. Ob. 20000Uhr.

rawrr eihecke , Braunschweig H 4

Anzeigen -Texte
gesondertbeilegen I Nichts «
Brief mit anführenl Nur

garantiert fehlerfreie Wiedergabe.

Unterricht
FmenkEurS

in der Haushaltungsschule Karlsruhe ,
Herrcnstr . 39. Tel . 91 .

Am 27 . Juli 1936 beginnt in der Haus -
haltungsschule Herrenstr 39 ein 6-wöchent,
licher Kochturs . Ausbildung im Kochen ,
Backen . Einmachen , Diätküche, vegetar . u .
Rohkost , Tischdecken . Servieren . Anfragen
und Anmeldung bei der Schnl -Leitung .

Deutsches Rotes Kreuz , Badischer
Franenvcrein , Lundesvercin .

(59964 )

Kapitalien

Jager

Geldgeber
oder

Teilhaber
Für solides Unternehmen der
Mafchinen-Industrie wird Geld¬
geber oder tätiger Teilhaber mit
8—10 000 M Einlage , bei gnt .
Verdienstmöglichfeil g e f n <h t.
Zuschriften unter Nr . 60750 an
den Führer .

Fliegenschrän ^
E sowie alles , was Ste f ur!l

0Ô ^

|
' kochen benötigen , bei

J)h. naget SStf
Kaiserstrasse 55, gegenüber der et» ^
Ehestandsdarlehen / Ratenk 011

i Ganzbefond .großeAu *wa **

< S A Küthenuhreii
• • • I mit ßat*m 8 Taoeur&ggo«

. Eiektrilche
für Küche , Büro und
im Uhrenfachg9 * e

Paul Fröhlich ^
Kaiserstraße 117, b. d. Adler str.
Eigene Reparaturwerkstatt

Drahtgeflechtlabrik K'he
BrauerstraBe 21.Tel. 3297

Der

Mmofi
HerauSgegeden von
« erlag f . Stande »,
amtwesen , soll ln
ieder deutschen Fa .
mm« angelegt wer¬
ben Preis nur 6l
Pfennig , kart. in Y
Leinen geb. l RM
®et Voreinsendung
16 Pfennig f. Part ,
beilegen) .

8u beziehen lat
Führer -BerlagG .m .b .H^ Abt .Buch

händig .. Karlsruhe
Lammftrabe Id .

ferner tn unseren
NeschäfiSstellen in

Offenburg und
Baden -Baden .

Hypotheken -
Gelder beschafft und legt für Geld¬

geber kostenfrei an

Äug. Schmitt . Hirschstr . 43
Telefon 2117 60( 54

RM. 20000.
1. Hypotheken-Geld .
auf hies. Objekte ab-
zugeben. (6921
Hermann Stöckinger
Hvp. u . Immobil . ,

Bohnhofplatz 14
Telefon 7406 .

Sichere
Kapitalanlage !

Suche zur Erweite¬
rung mein . Betrie¬
bes ( am Platze )

1 5 0 0 M r .
evtl , still . Teilhaber
( in ) . Angeb . unt .
6953 an d . Führer .

Beamter sucht

. 3000.-
gegen guten ZinS
u . monatl . Rückzah¬
lung von 100 RM .
Angeb. u . 5934 an
den Führerverlag
Baden -Baden.

Sosort -Darleh .
v . Selbstgeber dch.
M . Becker , Bunsen »
str. 2a , Tel . 6279 .
Rückporto b . Anfr .

( 60491 )

Massagen
fachm . Beh . H . SB.,
Wilhelmstr . 10 III .

(6899 )

Alfred Rofcnbcrg

Der ITlythus des
XX. lakrkunderts

D ie lugendbatdiesesSuci'
zu öekenntnis und
mitgerissen . Männer da-

ben darin einen neuen 5inn ibce9
Lebenskampfes gefunden, und
ein ganzes Volk dat in erstaunen

'

der öeglückung aufgeliorcdt
in seinem Innersten gespü>̂

dast das geistige Lkaos unserer
Zeit ducdi dieses Buch einen ent'

sdieidenden flnstost zur SarnW '

luftj und Klärung erhalten hat-

feinen NM. 6.-
6 e|3ienhausgabe : Leinen RfTl . l ^

fialbleöet NM . 16 .-

Führer - Verlag ^
G .m .b .H., Karlsruhe , Lammstr . I b, fe ''n*r

unsere Geschäftsstellen B.-Baden und Off®n

Wer milch trinkt wird in allen Lagen
Die Last des Lebens leichter tragen. 59385

Fehlt Ihnen nichts
für Ihre neue Wohnung

- Hun ge0 '
Läufer , Bettu mrano 0fi
Tisch - und Divand®1'

Gardinen
Grobtülle u . mode rn

finden Sie bei uns in
reichster Auswahl und all * *1 P « • '

|- l

Gardinen CphlllZ
WaldstraOe 37/39 — gegenüber
Bitte headiten sie nn *cre 4 ^ -
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